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Slotruf Germersheims an den Völkerbund.
Prolest gegen französische

Vergewaltigung .
TU . S « r « « » » h « im , 29 . Sept . Das BürgermeisteramtG»r« »r»h«i» hat an den BSllrrbund , an die Reichsregierungund an die bayerisch « Regierung solgenden Notrus telegraphischgerichtet:

Seit acht Zähren schmachtet die Stadt unter dem Druck der
französischen Besatzung. Was die Bevölkerung in dieser langen Zeitgelitten hat, ist mit Worten nicht zu schildern . Trotz aller Friedens -und Bersöhnungsreden , trotz Locarno und Gens ist

das französische Besatzungsregime zu einer
wahrhalten « eihel der Bevölkerung geworden .Di» Stadt Germershetm namentlich ist der Willkür der französischenTrruppen seit langem machtlos preisgegeben. Die Börger find ihresLebens nicht mehr ficher. Reben anderen wiederholten schwerenVerfehlungen von Angehörigen der Besatzungstrupven find jetzt inder Rächt vom 28. bis 27. September drei wehrlos» Bllrgersöhn» der

ruchlosen und kaltb»r«chn »nden Mörderhand eine« französischen Offi¬ziers gänzlich schuldlos zum Opfer gefallen. Die aufs höchste er-
reqte Bevölkerung der Stadt erhebt vor aller Welt

flammenden Protest gegen die einer Kultur «
Nation unwürdig » « Mißhandlung feiten »einer fremden Macht .

Sie macht den Völkerbund verantwortlich ffir all« gegenwärtigen«nd künftigen Opfer. Die gesamte Einwohnerschaft fordert ein-wütig unbedingte Sühne . Sie fordert die sofortig« Einsetzung eines»nvarteiIschen Schiedsgerichts zur Unt «rsuchung dir Bluttat . Si «fordert schnellste Entfernung alle » französischen* raupen aus den Mauern ihrer Stadt .
Die schwerbedrängte Einwohnerschaft von Germersheim .

Verhaftung des Mörders .
Die weitere Untersuchung.TU . kermersheim , 2g. Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird , istt* t französische Unterleutnant Rouzier im Laufe des gestrigenTage» in Haft genommen und am Abend nach Landau> b « r s 0 h r t worden. In der Annahm «, das , fich Rouzi «r , deram Nachmittag verschiedentlich zu Vernehmungen über die Straßegeführt wurde , noch immer auf freiem Fuß befinde, hatte sich inden Abendstunden eine größere Menschenmenge vor dem Kasino ein-

gefunden, in dem die Abschiedsfeier de« Sil . Artillerieregimentsstattfand . Den Bemühungen des Oberamtmann » Keiler gelang es,vi , Meng« zu beruhigen und zu zerstreuen.
Gestern fand zwischen dem stellvertretenden RegierungsprSsiden -ten der Pfalz und Oberstaatsanwalt König als Vertreter der Justiz -b» hörd « auf der einen und dem . französischen Platzkomandanten vonEermersheim auf der anderen ' Seite eine Aussprache überd i » Vorfälle statt . Auf die Vorstellungen der deutschen Ver-«reter , die der Trauer und Empörung der Bevölkerung über denVorfall Ausdruck verliehen , versicherte der Platzkommandant , daßauch die französischen Behörden Trauer über die Vorfälle empfänden.Und gab die Erklärung ab , daß das Gerichtsverfahren gegen denTäter aufs eingehendste und gewissenhafteste durchgeführt werdensolle. Ein für gestern abend angesetzter Unteroffiziersball wurdevom Platzkommandanten verboten . Ferner hat er angeordnet , daß

sämtliche Militärpersonen mit Ausnahme der Patrouillen , von neun
Uhr ab die Straßen nicht mehr betreten dürfen.

Die weitere Untersuchung der Angelegenheit hat ergeben, daß
Rouzier auch als der Verantwortliche bei den durch die Untersuchung
bestätigten Mißhandlungen des 17jährigen Klein eine Hauptrolle
spielte und sich dabei persönlich mit der Reitpeitsche betätigt hat .Der Vorfall mit Klein spielte sich bekanntlich etwa drei Stunden
vor dem nächtlichen Zwischenfall ab . Außerdem ist festgestellt wor-
den, daß Rouzier nach dem Vorfall mit Klein , schon ehe er mit
Holzmann zusan^mentraf , noch einen gewissen Ewald Meyer auf der
Straße ohne jeden Grund angerempelt hat . Das Artillerieregiment311, dem Rouzier angehört , wird morgen nach Verdun abtranspor -tiert und durch das in Speyer befindliche Bataillon des Infanterie -
regimentes 171 ersetzt werden. Rouzier bleibt jedoch bis zur E >
ledigung des gerichtlichen Verfahrens in Landau . Die Beerdigungdes ermordeten Müller , die heute nachmittag stattfinden sollte, istvon den Franzosen nicht genehmigt, sondern auf morgen verschobenworden. Es ist anzunehmen , daß dies mit Rücksicht auf den Ab-
transport des Artillerieregiments 311 geschehen ist. Der Gesund-
heitszustand des verletzten Mathes hat sich immer noch nicht ge-
bessert.

Ein Zwischenfall in Trier.
TU . Trier , 29. Sept . Vor einigen Tagen ereignete fich an derBitburgerstrahe ein« schwere Bluttat . Vier Radfahrer waren in eineSpaziergängergruppe hineingefahren . Bei dem, darauf folgendenWortwechsel wurde einer der Spaziergänger namens H o l l st e i naus Trier von einem der Radfahrer kurzer Hand « r f ch o f s e n . DieVernehmung der vier jungen Leute, die gestern ermittelt und ver-nommen worden find , ergab als Täter einen Angehörigen derfranzösischen Besatzung , der am gleichen Tage auf Ver-

anlassung der hiesigen Kriminalpolizei durch die französische Gen-darmerie in Hast genommen wurde . Er hat bereits eingestan -den , die Schüsse abgegeben und die bei der Tat benutzte Waffe,ein« Selbstladepistole , vor feiner Festnahme verborgen zu haben.
Abtransport von Besatzunostruppen.6*. Frankfurt a . M ., 29. Sept . Die Rheinlandbesatzung beab-sichtigt . im Laufe der nächsten Wochen 2500 bis 3000 Mann zurück,»uziehen . Der Abtransport dieser Truppen hat damit begonnen,daß kleiner« Truppenkontingente auS m Umgebung von Mainzund Koblenz zurückgezogen werden . Ein Teil der französischenTruppen wird direkt in die französischen Garnisonen abtranspor -tiert , während es sich bei dem anderen Teil nur um eine Verschie¬bung handelt . Der Beginn der Freimachung rechtsrheinischer Ge-biete hängt wohl damit zusammen, daß beabsichtigt ist, noch imLaufe diese ? JahreS daS rechtsrheinisch besetzteGebiet in weitmöglichstem Maße zu räumen .Der Aeichskommtssar für die beseylen Gebiete

in Berlin .* Berlin , 29 . Sept . (Funkspruch .) Der Rcichskommissar fürdie besetzten Gebiete, Freiherr Langwerth von Simmern , ist heutevormittag in Berlin eingetroffen , seine Reise steht nicht in ursäch-lichem Zusammenhang mit den letzten Vorfällen in Eermersheim ,sie war vielmehr schon seit geraumer Zeit vorgesehen. Es ist selbst-verständlich, daß bei dieser Gelegenheit auch die GermersheimerVorfälle zur Sprache kommen .

WM Alitmrt «I Sie deutsche WkndmiWlitik .
Antideutsche Spitze des Vertragsmit Litauen ?

m . Berlin , 29 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung .) Der russisch-litauische Freundschaftsvertrag , über den schonseit Wochen gemunkelt wird , ist Dienstag in Moskau unterzeichnetworden . Nach der amtlichen Inhaltsangabe klingt er ziemlich Harm -l° s . In Memel befürchtet man jedoch , daß er. wenn auch nicht in«Lorten , so doch dem Sinn nach den Besitz Litauens , auch soweit das-Ncmelgcbiet in Frage kommt , garantiert . Das würde eine völligeUmkehrung nicht nur des russischen Standpunktes , sondern auch derganzen Tendenz des Vertrages sein - Bisher glaubte man in Berlin .£? & der Vertrag eine antipolnische Spitze habe , insofern als er den
^ tauern den Anspruch au ? Wilna wenigstens moralisch- garantiert ,
Dagegen die Memelsrage offen läßt . Wenn dagegen jetzt die Dingeliegen, daß Litauen für den Bestand seiner Grenzen eine russischeGarantie aufweisen kann, dann ist die antideutsche SpitzeUnverkennbar. Wir müssen dann annehmen , daß der Vertrag die
Antwort Rußlands auf Deutschlands Eintritt in° e n V ö l k e r b u n d ist und die politischen Folgen des Berliner
Ertrages wieder aufhebt , selbst wenn er äußerlich so aufgezogen
|®tn sollte , daß Litauen durch eine entsprechende Interpellation des
Artikels 16 des Völkerbnndsvertrages den Russen dieselben Garan¬ten nn » noch einmal gibt , die sie von den Deutschen bereits bekom->N°n haben .
. Es wird uns allerdings schwer , an eine solche völlige Schwen¬
kung der russischen Politik zu glauben . Soweit wir wissen , habenRussen durchaus loyal über die einzelnen Stadien der Ver-
Handlungen in Kowno die deutsche Diplomatie auf dem Laufenden
Ehalten . Der Vertragsentwurf selbst liegt allerdings noch nicht~°J - Er wird erst in den nächsten Tagen in Berlin erwartet . Esw rd dann notwendig sein , ihn -genau darauf zu prüfen , ob er
Mittelbar oder unmittelbar nach Form und Inhalt eine Deutungiuläßt , die Rußland als Garant des Memelgebietes erscheinen
^ kt . Tie Russen wissen , daß Deutschland die ganze Loocirnopolitik?ur gemacht hat , um sich für den Osten freie Hand zu sichern . Wir
^aben ihnen das durch den Berliner Vertrag noch einmal bestätigt.
Dauben sie trotzdem, nun auch von Osten her eine Einkreisung
putsch lands in die Wege leiten zu müssen , dann bedeutetfür die deutsche Politik notwendig den Zwang zur neuen
Orientierung

Rußland für beschleunigte Verhandlungen
mit den Randstaaten .

. . . 2g. Sept . Infolge des Abschlusses des russischlitauischen Vertrages halt das Außenkommissariat eine Beschleuniggung der Verhandlungen mit den Randstaaten , vor allem mit Finn -lotid und Estland , für nötig und hat daher entsprechende Anweisungenan se,ne Vertreter tn Estland und Finnland gegeben. Der russischeGeschäftsträger in Reval hat sich an den estländischen Außenministermit der Bitte gewandt , seine Antwort auf das schon längst überreicht-sowietrussische Memorandum möglichst schnell zu geben. Man nimmtin Moskau an , daß die estländische Regierung sich positiv zum russischen Memorandum stellen und daß die russisch- estländischen Verhandlungen bereits Anfang Oktober in Reval beginnen können.

Kraffins Londoner Aufgaben.
TU . Moskau , 29. Sept . Wie hier verlautet , wird der gesternin London eingetroffene russische Botschafter Krassin einstweilenkeine politischen Verhandlungen mit dem Foreign Office aufneh¬men. Vielmehr wird er die Unterredung zwischen Mussolini undChamberlain , die demnächst stattfinden wird , abwarten . Er wird

sich dagegen sofort mit dein Präsidenten der Bank von England inVerbindung setzen , um die Frage der Finanzierung der englisch-
russischen Geschäfte zu regeln.

Aufklärung des Berliner Juwelenraubes.
TU . Breslau , 29. Sept . Der 39jährige Arbeitslose JohannesSpruch , welcher gemeinsam mit seiner Braut den Iuwelenraub inBerlin ausgeführt hat , traf am Dienstag abend aus Berlin kom-mend in Breslau ein und übernachtete in einem hiesigen HotelHeute mittag konnte er von Breslauer Kriminalbeamten festge-

nommen und verhaftet werden. Ein großer Teil der Juwelenwurde noch bei ihm gefunden, während den anderen Teil seineBraut , die 21jährige Sonja Jgniatiew mitgenommen hat . NachAuskunft des Spruch ist die Braut bereits über die polnische Grenzeentkommen. Bei dem Juwelenraub trug das Mädchen als Mit -
täterin Männerkleidung .

Die italienische Sphinx .
Von unserem römischen Korrespondenten.

Rom , Ende September .
In der Nacht zum 18. September buken die Bäcker graue » Brot .

Es war ja schon lange angekündigt, aber man hatte doch nicht so recht
daran geglaubt . Einheitsbrot ! Einheitsregierung , Einheitspartei .
Einheitspolitik , Einheitspreise . Die Vereinheitlichung ist das Brot
der Revolutionen , warum soll die sadistische eine Ausnahme machen ?
Gewiß, der Romane hängt inniger als sich das ein Nordländer vor-
stellen kann, an seiner schneeweißen Krume , aber was tut man nicht
alles dem Vaterland zuliebe? Und das Einheitsbrot ist gut . ist für
eine deutsche Zunge weit schmackhafter als der oft sade Papp von
gestern , immerhin — sogar die Regierungspresse wittert bereits einen
Mangel an Dauer . Sie kennt ihre Pappenheimer . Schon hat man
Eisenbahnwagen voll Dreckzeug , das zur Streckung — 17 Prozent Bei¬
mischungen sind vorgeschrieben — dienen sollte , Reisschalen und ge-
mahlene Kokosrinde, beschlagnahmt. Und dann dieses Wort , dieses
gründlich verleidete Wort bigiol Bigio heißt grau , im besonderen
jenes Grau , das nach Gemütsverstimmung , Rovemberncbeln , Ein -
schränkung und Ersatzmitteln riecht. Pane bigio — es schmeckt nach
Krieg.

In der gleichen Rächt, acht Tage nach dem Attentat vor der Porta
Pia , wurden die Bürger zu Tausenden aus ihren Betten geholt und
ins Gefängnis überführt . Zu Abertausenden häuften sich die persön-
lichen und Hausdurchsuchungen. Ein amtlicher Bericht gibt allein
für Rom für diese und die vorhergegangene Rächt über 900 Verhaf -
tungen und die doppelt« Zahl von Haussuchungen zu. Der neue
Polizeipräsident , der nun für die Sicherheit Mussolinis verantwort -
lich ist, greift rücksichtslos durch . Aber auch in der Provinz schlafen
die Präfclten nicht . Man hat das kleine Nest , wo der Eranatenwer -
fer das Taglicht der Welt erblickte , förmlich umgestülpt und seine
ganze Familie nach Rom befördert . Es gibt iu jener Gegend viele
politisch eindeutige Gestalten und viele Kerle mit Mutterwitz darnn -
ter . Der Verhörrichter könnte darüber sicherlich manches erzählen.
Anarchist? Aber gewiß bin ich Anarchist — wie es Mussolini
auch war . Vorbestraft ? Ja — aber nur achtmal. (Mussolini saß
elfmal im Gefängnis .) ,

In der gleichen Nacht wurde der schwarze Tag der Börse geboren.Es läßt sich beim besten Willen auch in der Einheitspresse nicht mehr
verheimlichen. Von Krach und Zusammenbruch, von Riedermäbungder Staatspapiere wie der Aktien ist da die Rede. In anderen Län «
dern stiegen die Akten, wenn die Valuta fiel. In Italien fallen
sie, wenn die Lira steigt. Und wenn die Lira sinkt , fallen sie auch.
Favoriten , wie die Vanca Eommerciale , gingen seit der ValutaHebereivon rund 1500 auf rund 1100 zurück. Kleine Banken krachen in so
beängstigendem Maß « zusammm, daß die Regierung ein Bankübor-
wachungsgesetz , ein Schutzgesetz für die kleinen Sparer , heraus «
brachte . Die Presse bemüht sich nach Kräften , den Aktienschwund als
natürliche Folge der Deflation und die Deflationskrise als Gesund -
heitskrise und die Krise als günstiges Omen für die Lirabesserung zuerklären, bringt aber auch Leitartikel , aus denen man erfährt , wennman es schon sonst nicht hören darf , daß hinter den Kulissen ein
mißgünstiger Chor sein „Rhabarber , Rhabarber !" murmelt . „Aus
jenen Kreisen des Mllssiggangs oder der Geschäfte dringt zu uns das
Echo und Gemurmel absolut unbegründeter und phantastischer Ge -
rüchte , heimlichen Geflüsters und Eetuschels über die verschiedenstenDinge . Flausen , die erheiternd sein könnten, wenn sie nicht gefährlichwären . . . *

Dieseld» Press« beklagt fich auch, daß merkwllrdiaerwets« jede ««mal dann , wenn di« Lira steigt, die mitgestiegenen Haushaltpreise —
ha, sie hätten ja eben nicht mitsteigen sollen , sondern in analoger ,reziproker, arithmetischer Weise heruntergehen . Sie tun das aber
nicht . Sie kleben . Sie haben ihre eigene Rechenkunst . Woraus sichergibt , was bigio schmeckt , nach Teuerung und Krieg.Und noch manches andere wäre zu erwähnen , die nicht an ihremBestimmungsort eintreffenden Briefe und Zeitungsartikel fremderKorrespondenten, die in Rom gänzlich unbekannten Zusammenstößezwischen Farinaccianern und Mussolinisten, die Kundgebungen rar
französischen Konsulaten . Pariser Proteste und derlei Neuigkeiten, vondenen nur erfährt , wer ausländische (gelegentlich mit achttägigerVerspätung und Zensurstempeln eintreffende ) Zeitungen liest :Zwischenfälle , allechand Kritische Zeichen erster Ordnung " könnt«man erwähnen , um aber dann doch zu einem Schluß zu kommen , dermanchen Leser verblüffen muß. Trotz alledem herrscht nämlich inganz Italien — und wenn es noch so amtlich klingt — eine benei-denswerte Ruhe und Heiterkeit. Der wäre schlecht beraten , der sichdurch ängstliche Erwägungen von seiner Fahrt nach dem Süden ab-halten ließe. Die Züge verkehren pünktlich, in den meisten Gast-Höfen lebt man noch weit billiger als jenseits der Alpen , in den Ge -
schäften ist alles zu haben , was das Herz begehrt, und das Volk istnoch genau so liebenswürdig und zuvorkommend gegen Fremde wi«je . In Strömen fließt der gelbe Wein in den Arbeitervierteln ,Kurbelklaviere und Trichtergrammophone überschreien sich mit Va-lcncia und Königshymne und Piavemarsch und Giovinezza ! Wenndie berühmte „dumpfe Gärung " da ist, so verrät sie sich wenigstensdurch keinen Laut , unbehelligt kann der elegantere Herr , kann selbstein geschniegeltes Liebespärchen durch die Fabrikvorstädie wandeln .Nicht wenige Menschen in der Welt und insbesondere im huma-neu Amerika haben sicherlich erst durch das Attentat auf Mussolinierfahren , daß Italien bisher keine Todesstrafe kannte ; sie würdennoch mehr erstaunt sein , wenn sie sehen könnten, wie gut sich das

.Volk trotz allen harten Vorschriften Mussolinis mit dem Faszismusverträgt . Das ist das Rätsel in der italienischen Volksseele, jenesunerschütterliche Lächeln der Sphinx . Vielleicht weicht es plötzlicheines Tages einer wutverzerrten Grimasse, aber heute, das muß emUnbefangener feststellen , ist es noch vorhanden .
Ganz ähnlich wie in der inneren Politik , ganz ähnlich sieht esam größeren Himmel aus . Hier heißt die lächelnde Sphinx Mussolini.Genau acht Tage nach seiner Kriegsfanfare gegen Paris befiehlt erden Wogen, zu kuschen, und spiegelglatt wird unter seinem Ouod ego?die Presse. Brechen wir das Brot mit Frankreich, wenn es auchbigio ist . . .
Denn noch steht der Zeiger nicht so . daß di« Uhr zum Schlag«ausheben kann. Zuerst muß Rom Rücken - und Flanlenfreihe .it habe«.
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dazu eine gesicherte Rückzugslinie . Zunächst also die Diplomaten an
die Front ! Verträge , Verträge , Verträge . Die Brücke nach Amerika

geht über Spanien , aus dem balkanischcn Wetterwinkel dürfen keine
Ueberraschnngen kommen , also Bündnis mit Rumänien . Darin keine
Bindung für Bessarabien , um es nicht mit Rußland zu verderben .
Run Annäherung an Deutschland . Zug um Zug . Bis es soweit ist . . .
hoffentlich hält das innere Lächeln bis dorthin Schritt .

Vor dem Zusammenbruch
des englischen Kvh !ens!reiKs.

Beinahe ein Fünftel aller iin Bergbau Besänftigten zur Arbeit
erschienen .

v.o . London , 29 . Tept . ( Drahtmrldung unseres Berichterstatters )
Es kann nunmehr keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die Koh -
lenkrise sehr schnell zu Ende geht . Nicht als ob die Aussichten auf
eine Einigung besser geworden wären , aber man sieht , daß d i t
Führer der Grubenarbeiter keinen Rat mehr
wissen . Gestern ist der Ausschuß zu keinem Entschluß gekommen ,
weil er gespalten ist . Die einen sind sür Kapitulation , während die
anderen bis zum bitteren Ende durchkämpfen wollen , als ob das
gegenwärtig ? nicht schon bitter genug wäre . Dagegen geht der
Abbröckelungsprozeß immer weiter , und die Zahl der
zurückkehrenden Arbeiter nimmt von Tag zn Tag bedeutend zu . Am
Montag kamen über 5000 Arbeiter zur Arbeit zurück , gestern am
DienStaa über 10 000 , und bis heute abend sind über 9000 gemeldet .
Die Zahl der Arbeiter einschließlich der Sicherheitsleute wird jetzt
aus über 200 000 geschätzt , also beinahe ein Fünftel aller in der
Grubenindustrie beschäftigten Leute . Der Ausschuß hakte , nachdem
er sich gestern nicht einigen konnte , es der Delegiertenversammlung
überlassen , einen Entschluß zu fassen . Den ganzen Vormittag hin -
durch wurden Berichte aus den Distrikten angehört , und heute nach -
mittag wurden dieselben diskutiert . Man kam zu keiner Einigung
und auch heute abend war keine Aussicht vorhanden , eine solche zu
erreichen , und die Titzung wurde auf morgen vormittag vertagt . Tie
Minister halten sich weiter in London bereit ; aber sie wurden bisher
nicht gebraucht . Man nimmt allgemein an , daß die Delegierten auch
morgen ke ' nen Beschluß darüber fassen werden , es sei denn , daß sie
sich darüber einig werden , die ganze Frage durch Abstimmung un¬
ter den Arbeitern selbst entscheiden zu lassen . Tie Führer machten
heute alle sehr bedenkliche Gesichter -

Lloyd Georges Ruhlandreise .
v .n . London , 29 . Sept . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters )

Lloyd George hat , wie vor einiger Zeit gemeldet wurde , sich ent -

schlössen , Rußland einen Besuch abzustatten , um sich persönlich davon

zu überzeugen , wie es dort eigentlich aussieht . Aber die Reise wird
nicht , wie ursprünglich beabsichtigt , im Laufe dieses Jahres statt -

finden , sondern erst im nächsten Frühjahr . Wie der Expremier heute
erklärte , ist die politische und wirtschaftliche Lage in Großbritannien
in erster Linie daran schuld, daß der ursprüngliche Plan , noch in
diesem Herbst zu reisen , nicht ausgesühÄ wird , und außerdem ist es
in Rußland im Winter zu kalt , fügte er hinzu . Sein Sekretär be-
richtet , daß , als die Absicht des Expremiers zuerst bekannt wurde , ihm
eine Menge Briefe aus Rußland geschrieben wurden , in welchen « r
dringend aufgefordert wird , eine Rundreise durch Rußland zu
unternehmen . Die Einladung ist natürlich nicht von der Sowjet -

regierung ausgegangen , im Gegenteil , Lloyd George hat sich ausbe -

düngen , daß ihm vollständig freie Hand gelassen wird , um zu sehen,
was er sehen will , und die Rcierung hat ihm dies zugesagt und er -
klärt , daß ihm keinerlei Hindernisse in den Weg gelegt würden .

Wieder Keyfilme gegen Deutschland in Amerika .
Berlin , 29. Tept . (Funkspruch .) Wie die ..Bossische" aus

Rewyork meldet , benutzt die Direktion der Metto -Goldwyn -Film -
geseMchaft den Tod des beliebten Filmschauspielers Valeutino . um
den schlimmsten aller antideutschen Hetzsilme : „Die apokalyptischen
Reiter "

, dem amerikanischen Publikum in Hunderten von Kinos
vorzuführen . Der Film ist nach dem berüchtigten antideutschen
Roman des Spaniers Blanco Ibancz gedreht , der während des
Krieges als wirksame Stimmungsmache gegen die Deutschen be-
nutz ! wurde . Der Film ist womöglich noch gehässiger . Jeder Deut »
»che ist tarin ein Ausbund von Grausamkeit und Gemeinheit . Die
dautschru Amtsstellen — so bemerkt 05 Blatt — haben allen Grund ,
dieser Aidgelegenheit ihre Aufmerksamkeit zu schenken . <r ; » fordert
einen offiziellen Protest der deutschen Regierung .

Bürqermeislerrvaftl in Budapest .
<J . G . Budapest , 29 . Sept . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Heut « fand unter starker Beteiligung die Bürgermeister -
Wahl statt . Von 310 Gemeinderäten waren nicht weniger als 304
an der Urne erschienen . Es erhielt der Vertreter des demokratisch -
sozialen

^
Blocks B r a c z y 124 Stimmen , der gegenwärtige Bürger -

meister S i p o c s ebenfalls 124 Stimmen , während 56 Stimmen auf
den gegenwärtigen Oberbürgermeister entfielen . Es ist infolge -
dessen Stichwahl n o t w e n d i g , die nach dem heutigen Stimm -
ergebnis zn Gunsten der Bürgergruppe ausfallen wird .

Der Protest gegen Pvincarss VerwaUungs -
reform .

F .H. Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Vor einigen Tagen hatlen sich bekanntlich in Paris die Bürger -

meister der Arrondissements versammelt , um gegen die Poincars 'sche
Verwaltung ? - und Iuftizresorm zu protestieren , weil sie den kleinen
Städten schwelen Schaden bereite . Es wurde beschlossen, für heute
eine neue Versammlung einzuberufen und zu dieser sämtliche Ab -

geordneten und Senatoren einzuladen . 300 Abgeordnete und Sena -
toren aller Parteien erschienen heute in Paris , ebenso zahlreiche
Bürgermeister . Der radikalsozialistische Abgeordnete Falcoz erklärte ,
daß das Kabinett Poincare nicht das Recht habe , solche Reformen
einzuführen , wie er es tu '

e . Er schlug eine Resolution vor ,
worin gegen die Unmöglichkeit der Regierungsoerordnung protestiert
und gefordert wird , daß diese nicht durchgeführt werden soll. Eine
Resolution wurde angenommen , in der es heißt , daß die anwesenden
300 Abgeordneten und Senatoren die Regierung nicht behindern
wollten , die Finan ^oorlage durchzuführen und daß sie auch für alle
Verordnungen stimmen wollten , die Ersparnisse herbeiführen könn -
len ; aber -sie fordern die Regierung auf , die Durchführung ihrer
Verwaltungsreform aufzuschieben , weil diese im ganzen Lande be-
rechtigten Protest hervorrufe . Es wurde beschlossen, diese Reso -
lution Poincar6 zu überreichen , und dieser gab bereits bekannt ,
daß der morgige Ministerrat eine Abordnung der heutigen Ver -
sammlung empfangen wolle .

F.H. Paris , 29. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Poincarö konferierte heute mit dem Ak^ eordneten Dariac , dem
Präsidenten der Unterkommission , die sich mit der Prüfung der
Schuldenabmachungen mit Großbritannien und Amerika beschäftigt .
PoincarS betonte die Notwendigkeit , die Angelegenheit raschestens
zu erledigen , weil die Kammer sofort nach ihren ? Zusammentritt
sich für oder gegen die Ratifikation aussprechen soll. Dariac will
die Unterkommiffion noch vor dem 15. Oktober zu einer Sitzung
berufen .

Tagung der Reichstagsfraklion
der Deutschen Volksparlei.

TU . Rüdesheim , 29. S -ept . Parteiamtlich wird mitgeteilt : Die
Reichsta ^ sfraktion der D .V .P . versammelte sich am 29 . September
in Rüdesh -eim zu einer außerordentlich stark besuchten Tagung .
Einleitende Referate über die schwebenden innen - und außenpoli¬
tischen Fragen und die Vorbereitung des Parteitages in Köln er -
stattete der Vorsitzende der Fraktion , der Reichsminister a . D .
Scholz und der Außenminister Dr . Stresemann . Die Aus -
spräche war eine sehr rege . Die Fraktion bekannte sich einmütig
zu den Grundlinien ihrer bewährten Politif . Entschließungen wur¬
den nicht gefaßt . Im Gegenteil , sah die Fraktion ausrücklich davon
rtb , diese ihre bewährte Politik noch einmal durch kwsondere Ent -
schließungen zur inn . n- und außenpolitischen Lage hervorzuheben .

Wirtschaft und Arbeitsbeschajfungsprogramm.
TU . Erfurt , 29. Sept . Auf der Tagung des Verbandes mittel -

deutscher Industrieller in Weimar hielt n . a . das geschästsfiihrende
Präsidialmitglied des Reichsverbandes der Deutschen Industrie Geh .
Rat K a st l - Berlin einen Vortrag über das Arbeitsbeschaffungspro -
» ramm der Reichsregierung . Der Redner unterzog hierbei das
Programm einer eingehenden Kritik und betonte , daß die reibung ^
lose Durchführung dieses Programms nur gewährleistet sei , wenn alle
beteiligten Stellen intensiv mitarbeiten und insbesondere alle par -
tikularistischeu Gedankengänge zurückgestellt würden . WaS die Frage
der F i n a n z t e r u n g des Programms anbetreffe , fo stelle die
Ablehnung der Erschließung neuer Steuerquellen oder der Erhöhung
bestehender Steuern eine unbedingte Voraussetzung der Zustimmung
zu dem Programm dar . Bei der Beschaffung der erforderlichen Mit -
tel im Anleiheweg « müsse auf jeden Fall so vorgegangen werden ,
daß eine allzugroße Beanspruchung des inländischen Kapitalmarkts
zum Nachteil der Kapitalbeschaffung von Industrie und Landwirt -
schaft vermieden werde . Das wichtigste finanzielle Ziel des Arbeits -
befchaffungsprogramms bestehe jedenfalls in der Einschränkung
der laufenden Ausgaben für die Erwerbslosen -
Unterstützung durch Schaffung positiver Arbeit . Das geeignetste
Mittel zur Ueberwindung der Arbcitsmarktkrise sei aber zweifellos
die energische Milderung der öffentlichen Lasten .

Dolschajter Shurman über die Lage
in Deutschland .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J . .vs . W -ashing » n , 29 . Sept . Nach einem Besuch beim Präsi

deuten Cvolidge erklärte Botschafter Shurman gegenüber Presse
Vertretern , Deutschland werde seine diesjährigen Reparationszah
lungen in Höhe von 1,5 Milliarden möglichst rechtzeitig und voll
entrichten . Shurman schilderte die Lage in Deutschland
als ausgezeichnet , ctbgesehen von dem Problem der Arbeits -
losigkeit , dessen Lösung jetzt die Regierung in die Hand genommen

be . Erstaunlich sei der Umschwung in den deutsch- französischen
Ziehungen .

Hai
Be

Verurteilte Hochverräter.
TU . Leipzig , 29. Sept . Der erste Strafsenat de ? ReichsgerichtO

verurteilte heute den Bergarbeiter Hermann H o f f m a n n au »

Hamburg wegen Vorbereitung zum Hochverrat und anderer Delikte
zu drei Jahren Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe , sowie den Me -
tallarbeiter Georg Beckmann aus Hamburg wegen der gleichen
Vergehen zu 1 Yt Jahren Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe .
Beide Angeklagten hatten in Hamburg große Waffenlager angefam »
melt . Hoffmann war Gruppenführer im Roten Frontiämpserbuni »
und Beckmann im Roten Jungbund . Der Vorsitzende führte in der
Begründung des Urteils aus , daß die kommunistische Par -
tei auch heute noch ebenso staatsfeindl ich sei . wie
dies der Staatsgerichtshof sür die Jahre 1923/24/25 von ihr fest«

gestellt habe . Das Reichsgericht stellte diese Staatsseindlichkeit für
1926 ausdrücklich wieder fest . Der Vorsitzende wies serner auf Die
vom Reichsgericht wiederholt festgestellte Tatsache hin , dajj die KPD .
einen absolut militärischen Ausbau bei strasser Disziplin besitze.

Beleidigungsprozetz Levy - Rosen der « .
- Berlin , 29- Sept . (Funkspruch .) Vor dem Amtsgericht Berlin «

Schöneberg begann heute der Beleidigungsprozeß des sozialistischen
Reichstagsabgeordneten Dr . Levy gegen den Redakteur Alfred
Rosenberg vom . Völkischen Beobachter ", München Am 30.
April 1926 brachte der „ Völki '

che Beobachter " einen Artikel , in dem
Levy vorgeworfen wird , von englischen Spionen Geld angenommen
zu haben . In der heutigen Verhandlung forderte Dr Levy den
Angeklagten auf , den Beweis dafür zu erbringen . Rosenberg nahm
für sich in Anspruch , in Wahrung des berechtigten öffentlichen In «

teresses gehandelt zu haben , da dieser Vorwurf Levy nicht erst durch
den völkischen Beobachter , sondern schon seit sechs Jahren gemacht
werde , ohne daß dieser sich dagegen gewehrt habe . Der Vertreter
des Angeklagten erklärt « , Levy habe seit 1915 an der Zerstörung
der deutschen Front gearbeitet . Trotzdem er wiederholt dazu ge»

drängt worden sei , habe Levy nie gesagt , woher er die großen
Mittel dazu bekommen habe . Auch seine Verbindung mit dem
englischen Agenten Trebitsch -Lincoln sei nachweisbar . Dr . Levy be-
stritt , jemals ein Flugblatt verbreitet zu haben . Durch seine Hände
sei weder englisches noch sonstiges Geld gegangen . Schließlich
einigte man sich darauf , für Ende November einen neuen Termin
anzuberaumen .
Der deutsch -schweizerischeHandelsvertrag ratifiziert .

TU . Basel , 29. Sept . Der Nationalrat hat heute mit allen
gegen zwei Stimmen der Kommunisten den deutsch-schweizerischen
Handelsvertrag ratifiziert .

Wegen Wördes zum Tode oerurleiU .
TU . Breslau , 29 . Sept . Das hiesige Schwurgericht verurteilt «

heute den früheren Reichswehrgefreiten Viktor Schönborn auS
Earlowitz bei Breslau , der am 5. April 1925 feine Braut , die
Näherin Leibner erschossen hatte , wegen Mordes zum Tode und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Ermordung eines Reichswehrsoldale «.
TU - Münster i . W . , 29. Sept . Zwei Reichswehrsoldaten gerieten

in einer Wirtschast mit dem Wirt in Auseinandersetzungen , in die
sich auch einige Zivilisten einmischten . Im Verlaufe des Streite ?

zog plötzlich einer der Zivilisten sein Taschenmesser und verletzte den
einen der Soldaten durch einen Stich in di « linke Brustfeite . an
dessen Folgen er auf dem Transport in das Krankenhaus verstarb .
Der Täter konnte noch in der gleichen Nacht von der Polizei ver«
hastet werden .

53 000 Mark im Aulo vergessen.
TU . Berlin , 29. Sept . Zwei Amtsgehilfen der Legationskass «

des Auswärtigen Amtes , die heute vormittag aus der Reichshaupt »

lasse in der Schützenstraße den Betrag von über 350 000 Mark ab zu«
holen hatten und sich zum Geldtransport einer Autodroschke bedien¬
ten , haben versehentlich in der Droschke eine Aktenmappe mit 53 000
Mark liegen gelassen . Der Chauffeur des Autos hat sich bisher
noch nicht gemeldet . Die Nummer des Autos ist bereits festgestellt.
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Englands MoUöre.
An Sheridans 175. Geburtstag am 30. September

Von
Dr . Erich Jenisch

Politisierende Schriftsteller und schriststellernde Politiker find
tn England nichts Seltenes . Bernard Shaw ist der moderne Ver -
treter dieses Tvpns , aber auch in früheren Jahrhunderten war er
häufig . Spencer vertiefte sich in politische Studien , Milton kämpfte
jür die Freiheit der Presse - Tesoe und Swift griffen mit der gan -
ßen ^Kraft ihres schriftstellerischen Talentes in den politischen Kainpf
ein , Butlers . Hudibras " ist als politische Satire gedacht und Addu
fon schrieb seine novellistischen Heitlingen , während er an der Re -
g ' erung des Landes teilnahm . Auch jener Dichter gehört in die
Reihe dieser Namen , in dem England seinen Mokiere feiert : Richard
Brinsley Sheridan .

Aus Irland stammt er , der unruhigen Insel , auf der auch
^ wljt , Goldsmith , Zterue nnd Shaw geboren wurden . Dublin
ist seine Heimatstadt . Er kommt aus einer Familie , die enge Be -
Ziehungen zur Kunst hatte : sein Vater war Schauspieler , seine Mut¬
ter schrieb Dramen und Romane , wenn auch minderen Wertes . Die
Anlagen , die Sheridan offenbar von seinen Eltern ererbt hatte , ent¬
wickelten sich ziemlich spät . In der Tchule galt er als außerge -
wohnlich dumm und schwer zu unterrichten . Aber schon frühzeitig
äußerte er literarische Neigungen . Der Lebeusgehall fehlte diesen
jugendlichen Aeußerungen seines Talents . Und erst als die Liebe
ihn in enge Berührung mit der abenteuerlichen Wirklichkeit ge -
bracht hatte , schrieb er , dreiundzwanzigjährig , ein Werk , das Be -
stand hatte , . Die » Nebenbuhler " .

Hier brachte er die Geschichte seiner Liebe mit hinein . Eine
junge , sechzehnjährige Sängerin , Elisa Lengley , die Tochter eines
angesehenen Komponisten , hatte seine Leidenschaft geweckt . Der
Geliebten drohte Gesahr , ein älterer , verheirateter Mann wußte
das unerfahrene Mädchen an sich zu locken. Sheridan überredete sie
zur Flucht nach Frankreich , in die sie auch einwilligte . Bald nach
ihrer Ankunft ließen sich die beiden in einem Tors bei Calais
trauen . Ein Fahr später , als die Versöhnung der Eltern erlangt
worden war , feierten sie nach englischer Titte die Hochzeit mit
größerer Feierlichkcjt nochmals - Dazwischen lag aber ein zweima -
liges Duell mit ^ ^ ^ '

^ uhler . der Eliza nach ihrem Bruche in
emer Schmäh

' orie . digj ei „ . T ucr[ i bfl3 grotesker kaum

gesA ^ crw .md « Sheridan schließlich doch lebens -

Von den Werten Sheridans , die in den nächsten Jahren rasch
nacheinander entstanden , — . Der St . Palricks -Tag "

, die komische
Oper . Die Duegna "

, . Die Lasterschule "
, . Die Kritik oder die

Theaterprobe " — ist die „ Lasterschule " das berühmteste geworden
und hat sich bis in die Gegenwart hinein aus den englischen Büh -
nen gehalten . Hier zeigt Sheridan die Eigenschaften , deretwegen
man ihn den englischen Moliöre oder den Beaumarchais Englands
nennt . Er tritt als Gesellschaftskritik « auf , er bekämpft jene heuch-
lerische Lebensart , die sich den Anschein von Rechtschasseuheit und
Moralität gibt , in Wahrheit aber nur rücksichtslose klug versteckte
Selbstsucht ist . Dabei ist der Dialog und die Handlung in seinen
Lustspielen leicht und gewandt , sein Witz geistreich und iressend ,
und bei aller Tatire durch Humor gemildert . Sheridan ist aller -
dings wenig original in seinen Erfindungen , fast sür jedes seiner
Werke , für jede Tzcne und jede Situation ist ein Vorbild leicht
auffindbar . To hat er außer zahlreichen englischen Autoren auch
Moliere und Kotzebne benutzt . Aber immer ist etwas Neues und
Eigenes aus diesen Entlehnungen geworden . Von Kotzebue nahm
er den Ttoss z .i seinem Tchauspiel . Pizarro "

, einem Drama , das
stark auf theatralische Wirkung angelegt ist, und die Eroberung
Perus durch die Spanier im Sinne Roussau 'scher Zivilisationsfeind -
schaft darstellt . Aber als Verfasser ernster Ttücke hatte Sheridan
keinen Erfolg . Seine Begabung bestimmte ihn ftir das satirisch -
kritische Lustspiel .

Sheridan , der unter den Komödiendichtern Englands in der
ersten Reihe steht , war als Politiker nicht in gleicher Weise bedeu -
lcnd . Er war ein hervorragender Redner , aber zum Staatsmann
fehlte ihm die gründliche politische Schulung und Bildung . An -
sangs gehörte er der Opposition an , als aber Sheridans Freunde
von der Partei der Whigs ans Ruder des Reiches gelangten , erhielt
er das Amt eines Unterstaatssekretärs , der Auswärtigen Angelegen -
heiten . Kurz vor seinem Tode wurde er Schatzmeister der Flotte .

^
Seine rednerische Ruhmestat ist an den Prozeß gegen Warren

Hostings geknüpft . In einer Zeit , als Englands Stern zu sinken
drohte , als Amerika sich von ihm löste und England überall an An -
sehen verlor , hatte sich dieser Eommis der Ostindischen Gesellschaft
zum Geueralgouverneur von Indien ausge

'
chwungen und mit aller

Macht , die ihm zur Verfügung stand , Englands Herrschaft in diesem
Gebier gefestigt . Grausam und brutal war er dabei vorgegangen
Sheridan erhob in viereinhalbstündiger Rede im Namen des eng -
tischen Parlaments , des englischen Volkes , der Völkerstämme In -
dieus , ja im Namen der ganzen Menschheit Anklage gegen den als
Greis heimgekehrten . Als es zum Prozeß kam , sprach er wieder
tfrei lange Sitzunger » hindurch und siel , gleichsam erschöpft , am
Schlüsse der Rede seinem Freunde Bnrke in die Arme . Aber er hatte

umsonst gesprochen . England wußte die Verdienste Warrens Hü '

stings zu schätzen? man konnte ihm vieles vorwerfen , ihn hart ta -

deln , aber man sprach ihn frei .
Noch einmal klang Sheridans Rede durch ganz England : al -

sich Spanien gegen Napoleon erhob . Der Begeisterung Englands
für diese Tat gab er im Parlament Ausdruck . Bald darauf starv
er am 7. Juli 1806. Er wurde in der Westminster -Abtei neben dem
Grabe Richard Enmberlands . den er in seiner . Kritik " so b ' tter

verspottet hatte , feierlich bestattet .

Gemeinsame Bortragsveranstaltungen der Gesellschaft j1 *

geistigen Ausbau , der Kantgesellschaft , des Kaufmännischen Verein -

Karlsruhe (E . V .) . Zur Vermeidung einer Zersplitterung des
ttagswesens bei gleichen geistigen Interessen haben sich die genalw
ten Vereine entschlossen , während des Winters 1926 27 eine Reti >

von Vorträgen gemeinsam zu veranstalten . Vorgesehen sind : £ ;
Friedrich Mukle : Abendland ! iche Spätkultur ; Dr . Alfons Paquei -

Bolschewismus ! Dr . Franz Oppenheimer : Grundlagen des Staate - •

Dr . Alfred Weber : Geistige Grundlagen der Politik ! Dr .
Drews : Die Idee des Mittlers im religiösen Bewußtsein der Men >m

heit : Dr . Wilh . Worringer . Bonn : Formprobleme der bilden ^
Kunst . Bekanntgabe erfolgt durch Inserat . Der Eintritt ist
Mitglieder der drei Vereine frei .

Voranzeige de? badischen Landestheaters . Am Samstag , den

2. Oktober , geht die hier noch nie gegebene dreiaktige Posse
Zerrissene " von Johann Nestroy , des Klassikers , der noch heute w

unverwelklicher Lebenskraft blühenden Alt -Wiener Posse , in Sze "-.̂
nach alten Weisen hat Karl Salomon eine gefällige Begleitmu ^

l

dazu geschaffen , und die Besetzung des Stücks durch unsere bewnbr . '

sten Darsteller komischer Volkscharaktere , wie Else Roorman ,
Rademacher . Fritz Herz . Alfons Kloeble . Paul Müller , FriedN «

Prüter , denen sich die neuen Mitglieder Frifc Hofbauer und ©U'ta
,

Bock zugesellen , stellt einen jener fröhlichen Theaterabende in Aus

ficht , die besonders durch Aufführungen wie „Lumpazivagabund ^
und „Robert und Bertram " so überaus beliebt geworden sind . ~ !

Regie führt Felix Baumbach . — Als nächste Operneinstudieru »»

folgt ain Freitag , den 1 . Oktober , „Die Königin von Saba ",
wissermahen als Erstaufführung , da diese Oper hier bisher n «

im Jahre 1301 durch ein Gastspiel des Mannheimer Nationot
theaters aufgeführt morden ist . „Die Königin von Saba " erled
im Jahre 187 .

"» in Wien ihre Uraufführung und gilt als das ve

deutendste Werk Carl Goldmarks . Die Hauptpartien sind wie ich »

besetzt : Blank ( Sulamith ) , Brügelmann ( Königin von Saba ) , Lo, »

( Baal - Hanan ) , Nentwig fZlssad) , Seiberlich (Astaroth ) , Weitaus
( König Salomon ) . Dr . Wucherpfennig (Hohepriester ) . Für »

szenische Leitung zeichnet Helmut Erohe .
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Aus Baden.
Der Badische Sparkassen - und Giroverband

hält , wie bereits berichtet , am 8- mit » 9 . Oktober in Freiburg
>. Br . im Kornhausjaal seine 7. ordentliche Verbandsversammlung

Präsident Dr . Eberle - Dresden wird auf der Tagung
fr&et „Die Bedeutung der Giroorganisotion und ihr « Siellung
Hegenüber dem privaten Bankgewerbe '

, Direktor Weis - Mann -
fcim über „Die Bedeutung der öffentlichen Lebensversicherung "
Und Bürgermeister Dr . o t y k ° Ettlingen über ,,Die Etnrich -
tung von Bausparkonten bei basischen Sparkassen " sprechen . Der
»Äenlichen Tagung gcht am Freitag abend im „ Kafeehaus Kopf"
°in B« .7rützungsabend voraus . Die Bezirkssparkasie Radolfzell
»>ird während der BerbandSversamwlung eine Ausstellung veran -
Italien , die die Entwicklung einer Sparkasse von ihrer Gründung

zum heutigen Tage , insbesondere die Wirkung der Inflations¬
zeit auf das Sparwesen und seinen Wiederaufbau nach der Stabil !-
^ rung zeigen wird .

Kanptversammlnng des Deutschen Arbeitgeber -
dundes .

Ueber Sonntag fand in Ueb « rling « n die dietjührige
Hauptversammlung de « Deutschen Arbeltgeberbunde «. Sandesver -
^ nd Baden , e . V . , Sitz Freiburg i . Brsg . , statt . Die Tagung wurde
durch den Vorsitzenden . Architekt Ludwig Mover - Freiburg i.
Arsg. eröffnet . Namens der Stadt Ueberlingen hieb Bürgermeister
Dr . Emerich die Teilnehmer willkommen . Fm Geschäftibericht

Syndikus Dr . Ettw « i n - Freiburg darauf hin , daß das zu -
^ liegende Jahr ISA ein Kampfjahr erster Ordnung war . Nach
Annahme des Voranschlags wurde der geschäftsführende Vorstand
wiedergewählt .

Der Vorsitzende berichtet « dann über di « Entwicklung der
Lohnpolitik im Baugewerbe . ES wurd « festgestellt .
H durch di « Zusammenfassung der Lohnregelung in der Hand
^Nes zentralen Schiedsgerichtes eine größere Gleichmäß 'gkeit in der
Entscheidung und vor allem ein größeres Verantwortungsgefühl
schaffen worden ist. Die seit Ende August 1925 im badischen
^ augewerbe g«lt«nden Löhn « , die wiederholt an ihren Ablauf -
Aminen verlängert worden waren , laufen bis 31 . Dezember 1926

| J
®e:teT . Falls die Beratungen im Laufe des Oktober zu keinem

^ kgebniS führen , wird im November das zentrale Schiedsgericht
^ greifen . Der Redner wies darauf hin , daß der Heranziehung deS
Facharbeiternachwuchses größte Aufmerksamkeit gewidmet werden

und forderte nachdrücklich die Ausstellung langfristiger Bau -
Gramme . Vom Staat wird ein angemessener Schutz gegen das
^' eguläre Unternehmertum und die immer mehr austretenden
schwarzarbeite ? durch Ausübung einer dauernden Kontrolle er-
«artet .

Im Anschluß an einen einstimmigen Beschluß , für alle Mit «
« >eder eine Streikversicherung abzuschließen , sprach der stellver -
Utende Vorsitzende , Architekt Karl B eck er - Baden -Baden über

Stellung des Baugewerbes zur Wirtschaft ,
? o m m u n e und Staat . Neben einer unermüdlichen Tätig «

zur Aufhebung jeder Art von Zwangswirtschaft habe das Bau -
!^ erbe die Verpflichtung , dafür zu sorgen , daß es in Wirtschaft ,
Immune und Staat die Stellung einnimmt , die ihm als Schlüssel ,^ erbe zukommt .

Baumeister A l t e n b a ch « Heldelberg behandelt « di « neue Ver -
^ Äungsordnung , deren Gültigkeitsbereich für daS ganze Reichs »

Met berechnet ist. Es wird von der badischen Regierung erwar -
£ • daß sie sich auf den Boden der neuen Verdingungsordnung
^ und sie mit ihren Teilen in ihrem vollen Umfange für das
Mische Land in Kraft setzt . Die Tagung , die mit einer schlichten ,
?̂ llschaftlichen Veranstaltung verbunden war , fand mit einem Be -

$ des altertümlichen Meersburg einen harmonischen Abschluß .
verband der Kriegsbeschädigten und Kriegs -

Hinterbliebenen im Badische » Kriegerbund .
Am Sitz « der Versorgungsgerichte Freiburg wird ab 1 . Oktober

die Bsrsovgiungsgelchäftsstelle Freiburg des Badischen Krie -
f % nt>e,g errichtet . Als Ecschäftsstellenleiter ist vom Präsidium
v 5 Badischen Kriegerbundes Major a- D . Wilckens verpflichtet

Zum Dienstbereich der VersorgungWelegenheiten ge-
Mk«,, die in den Amtsbezirken Emmendingen , Freiburg , Kehl ,
» « , Lörrach , Müllheim , Neustadt , Oberkirch . Offenburg . Säckin -
u

" . Schopfheim , Staufen , Waldkirch und Wolfach ansässig « mili -
Wichen Vereine , soweit sie dem Badischen Kriegerbuno ange -

»t
6 '
»ft
u«

^ Der Geschäftsstellenleiter hat auch die Vertretung vor dem
^^ orguwgsAericht Freiburg . Im übrigen richtet sich der Dienst -

nach den vom Präsidium des Badischen Kriegerbundes den
" icir - Gauverbänden bekannt gegebenen Richtlinien . «<J .

Gerichtszektung .
L ~ Karlsruhe , 29. Sept . Vom hiesigen Schwurgericht wurde
,Ä wie bereits in dem größeren Teil der Abend - Ausgabe der
Mischen Presse " mitgeteilt worden war , der 58 Jahre alte , ver -
Watete Etuisschreiner Anton Hofmann von Ersingen von der" age der Brandstiftung freigesprochen .
> st— Freiburg , 23. Sept . (Dt « Wcchfclfalle .1 Seit Jahr und
hA Verden Städte und Landorte von Reisenden und Hausierern
»Klausen , die der Bevölkerung alle erdenklichen Waren mit

ohne Erfolg aufzuschwatzen bemüht sind . Die Aufdringlichkeit
j

ICt Zwischenhändler ist oft mit betrügerischen Absichten gepaart ,
HP

®5 ' dag sie minderwertige Sachen als vorzüglich anpreisen , die
Vorbedingungen der Wahrheit zuwider als günstig hinstellen■ji sonst eine Falle bereit halten , in der der Besteller gefangen
u?- Einen neuartigen Trick wandte die schon achtmal vom -

^ , 27jährige Frieda Walhauer , geb . Kassel , aus Malsch an ,n» t Stosswaren im Wiesental herumzog . Wenn die gewöhn -
Ueberredungskünste nicht zogen , stellte

"
die Haussiererin Kre -

Aussicht . Wer darauf einschnappte , dem legte sie ein zu-
k^ ngefaltetes Stück Papier zur Unterschrift vor , redete denK»ein zu , ihren Namen hinzuschreiben , da sie doch deren ge<
k äbtefl haben müßte . Wie erstaunten und erschraken die'
^ .^ ler , wenn ihnen nach einigen Wochen ein Wechsel mit ihrer

zur Einliis. . . . . U_. . . . lösung vorgezeigt wurde , in dem gewöhnlich° er ausbedungene Kaufbetrag , sondern darüber hinaus eine
(tt, te Summe eingesetzt stand . Das , was die Besteller für ein
^ j^ es Papier oder schlimmstenfalls für einen Bestellschein ge-
>!>, ahnungslos und unvorsichtig unterschrieben hatten , war
^ .^ gelrechter Blankowechsel gewesen . In einem Fall war sie so-
\ keck, von der Frau eines Landwirts hinter dem Rücken des
% ncs sich die Kanfsumme ausbezahlen zu lassen , obwohl ein

Mann unterschriebener Wechsel im Umlauf war . Mut -
außer den ^ gerichtsbekannten Einzelfällen auch noch

erein -
jmLr | UI M i , h wm

fef
te Bewohner des Wiesentals von der Schwindlerin

^3 \r worden ; dafür spricht der Umstand , daß nach VerkündigungciIs heute dem Gerichtsvorsitzenden ein bis dahin nicht be-
Vb/ '

v Don der Angeklagten präparierter Wechsel übergabenDas Schöffengricht verurteilte sie wegen Betruges im Rück-

Vaöisch -württembergische Runösunksragen.
Der neue Badensender in Freiburg . — Der Leiter des Freiburger Senders . — Badtsche
Rundfunkwünsche . — Bor der Inbetriebnahme des neuen Stuttgarter Senders .

Die Sluttgarler Besprechung.
(Eigener Bericht der „Badischen Press «" .)

J ! [ Stuttgart , 29. Sept .
Di « Stuttgarter Besprechung über badisch - württembergische

Rundfunkfragen , die am Mittwoch vormittag auf Einladung der
Oberpostdirektion Stuttgart in Stuttgart stattfand , hat wesent -
lich zur Klärung der schwebenden badisch -württembergischen Rund -
funkfragen beigetragen . Zu der Aussprache hatten si » außer den
Vertretern einzelner Fachverbände vor allem die Präsidenten der
Oberpostdirektion Karlsruhe und der Obervostdirektion Konstanz ,
ferner der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Süddeutschen Rundfunk
A -E . , Kommerzienrat Generalkonsul Dr . Wanner . eingefunden . In
etwa zweistündiger Aussprache wurde eingehend über den heutigen
Stand des Rundfunks im Bereich der Süddeutschen Rundfunk A . -E .,
über die Indienststellung neuer Anlagen der deutschen Reichspost
und über die Maßnahmen anläßlich der Inbetriebnahme der neuen
Sender in Stuttgart und Frsibura gesprochen , und dabei alle
tragen berührt , welche die Rundfunkgemeinde in Baden und
Württemberg in letzter Zeit in Sitzungen und Besprechungen «ifrig
diskutiert haben .

Der Präsident der Oberpostdirektion Stuttgart v. Metz g e r
begrüßte zunächst die Erschienenen namens der Oberpostdirektion
Stuttgart und bieß dabei besonders die Vertreter des NachbarlandesBaden , den Präsidenten der Oberpostdirektion Karlsruhe . L ä m l e i n ,
und den Präsidenten der Obervostdirektion Konstanz , Kipphahn ,
willkommen . Er gab sodann bekannt , daß der neue Stuttgar -
ter Sender in Deaerloch noch in der Zweiten fmtfte des
Monats Oktober in Betrieb genommen werde . Die Inbetriebnahme
des neuen Stuttgarter Senders werde eine wesentliche Ver -
besserung der Rundfunk Verhältnisse im Stutt -
garter Bereich . ?u dem bekanntlich auch das Land Baden zählt ,mit sich bringen . Bisher habe sich der Stuttgarter Sender als un -
zureichend erwiesen , da verschiedene Gebiete im Bereiche des Stutt -
garter Sehers sehr schlecht empfangen würden . Die Jnbetrieb -
nähme bedeute vor allem aber auch « ine grundlegende Aenderung
der Betriebsverhältnisse .

Postbaurat Feucht , der Referent der Oberpostdirektion Stutt -
gart für das Funkwesen , gab sodann ein etwa einstündiges inter -
esiantes Referat über den Stand des Rundfunks in
Württemberg und Baden . Augenblicklich betrage die Zahlder Sender in Deutschland zwanzig . Zehn Rundfunkgesellschaften
haben sich im ganzen Reiche der Verbreitung des Rundfunks ange -
nommen , die wiederum in der deutschen Rundfunkgesellschaft als
Interessengemeinschaft zusammengeschlossen sind . Wirtschaftlich ist,wie Baurat Feucht ausführte , der Rundfunk in ausschlaggebender
Weise abhängig von der Zahl der Teilnehmer . Im Bezirk Stutt -
gart betrug am 1 . September 192k! die Zahl der Rundfunkteilnehmer31705 , Württemberg , Baden und Speyer würden sich in aufsteigen -
der Linie bewegen . Die Entwicklungslinie des Stuttgarter Senders
weise eine Stetigkeit auf und es gelte nun , dafür zu foraen , daß
diese Linie nicht nur stetig bleibt , sondern nach aufwärts führt . In
erster Linie soll dazu der neue Sender in Degerloch beitragen , der
augenblicklich im Vau begriffen ist und Mitte Oktober wohl in
Betrieb genommen werden dürfte . Bei der n « u « n Wellen -
Verteilung , die voraussichtlich am 15. Oktober in Kraft tritt ,wird Stuttgart die neue Welle 379,7 erhalten (bisherWelle 446) . Es müsse deshalb in Zukunft eine genaue Abstimmungder Wellen möglich sein .

Postbaurat Feucht kam vor allem auch auf di « EtSrungtnb « tm Rundfunkempfang zu sprechen und betonte dabei , daßeine Quelle der Störungen die Telegraphiestörungen seien . DieseStörungen könnten nur dadurch vermindert werden , daß die Senderin Deutschland eine größere Energie erhalten . Die Empfangs -
Verhältnisse des neuen Frankfurter Senders hätten die Erwartungen
übertroffen und man hoffe auch , von dem neuen Stuttgarter Sendereinen ausgezeichneten Empfang . Die Empfangsverhält -
niss e in Württemb erg - V 'a 'd' en seien in letzter Zeit ein -
gehend untersucht worden und dabei hätte sich gezeigt , daß derKamm des Schwarzwildes als eine Art Schirm wirke gegenüber demBadner Land . Eine Reihe weiterer Störungen würden in Begleit -
erscheinungen der Großstadt liegen . Elektrische Werke , die Straßen -
bahn , Motorenbetriebe , das Schaltwerk einer Lichtreklame kdnn -
ten beim Empfang störend wirken . Die Post habe selbstverständlich

fall und erschwerter Urkundenfälschung zu 8 Monaten G e-
fängniS , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .

Aus de« Nachbarländern.
« Heppenheim , 2S . Sept . (An ein«» Nohn « erstickt.) Wäh¬rend die Eltern auf dem Felde arbeiteten , spielten auf dem Ackerdie Kinder mit Bohnen . Hierbei «geriet einem vierjährigen Kna -

den eine Bohne in den Hals und setzte sich in der Lwfträhre feist.Man eilte sofort nach der in der Nähe gelegenen Heil - und Pflege -
anstatt , allein alle Hilfe kam zu spät . Das Kind war bereits er -
stickt .

2 Pirmasens , 29 . Sept . (Beraubung eines Postbeutel, .) Am
Sonntag nachmittag wurden in der Tunnelstraße in der Nähe des
Personenbahnhofs mehrere Briefe neueren und älteren Datums ge-
funden und bei der Polizei abgeliefert . Die Briefe waren geöffnet .Die Polizei nahm weitere Nachforschungen vor und fand weiter un -
ten einen ganzen Postbeutel mit Briefen . Man nimmt an , daß der
Postbeutel gestohlen und beraubt wurde . Die Untersuchung wird
weitergeführt .

— Selchenbach bei Kusel , 29. Sept . (Von einem Stier aufge -
spießt .) Der aus dem Hofgute Königreich beschäftigte etwa 40 Jahrealte Kuhhcrte Anton Stefanowitsch wurde an der Stalltürevon einem wild gewordenen Fasse ! aufgespießt und gegen die Wandgedrückt . Dabei wurde dem Knecht der Brustkorb eingedrückt DerVerunglückte wurde in das Krankenhaus St . Wendel gebracht

'
. Baldnach seiner Einlieserung erlag er seinen Verletzungen .--- Worms , 29 . Sept . ( Erschossen .) Mit einem hier zu Besuchweilenden jungen Mann namens Kreß aus Darmstadt geriet der25 Jahre alte Arbeiter Karl Biegi in einen Wortwechsel , in des.len Verlauf Biegi seinen Gegner mit einem Revolver niederschoß .Kreß stürzte schwer getroffen zu Boden und war sofort tot . DerTäter wurde von der Polizei festgenommen .

Cftrfcfiäfttirfie Mitteilungen .Etile Verbillig « »« der grokcu Hauswäschr erreicht die HaaSkran . wennsie die neuartige pulverisierte Selse „Suma " von der Sunlicht Mann -geiin verwendet . Sie ist von ganz außerordentlicher Ergiebigkeit : ein

ihre Pflicht gegenüber den Abstellungen der Rundfunkstörungen er-
kannt und versucht , die Empsangsmöglichkeiten zu verbessern . In
Karlsruhe beispielsweise würden die Störungen durch
die Straßenbachn verursach ! , wo man durch eine Aenderung
der Büg «l (Kohlenbügel ) eine Besserung erzielen könnte . Man
werde durch Verhandlungen mit den zuständigen Stellen versuchen ,
daß diese Rundfunkstörungen beseitigt würden . Der Freiburger
Sender werde in allernächster Zeit im Dachstock der städtischen
Gewerbeschule in Freiburg in Angriff genommen . Die Ausnahme -
und Verwaltungsräume befinden sich an der Peripherie der Stadt
im alten Proviantamt . Es sei falsch, daß Freiburg den Feuer -
bacher Sender bekomme . Der Feuerbacher Sender bleibe stehen bis
sicher sei , daß der neue Stuttgarter Sender in Degerloä ?, der süd-
lich von Stuttgart auf eine Anhöhe zu stehen komme , tadellos funk »
tioniere . Der Freiburger Sender werde wohl im L a u f ' e
d « » Monats November in Betrieb genommen wer -
den können , gleichzeitig mit neuen Aufnahmeräumen in
Karlsruhe und M a n n h e

' i m . Diese neuen Ausnahmeräume
würden zusammen mit dem Süddeutschen Rundfunk eine Betriebs -
gemeinschaft bilden . Der neue Degerlocher Sender werde voraus -
sichtlich einen Detektorempfang im Umkreis von 50 bis 60 Kilo¬
meter ermöglichen .

Nachdem die Präsidenten d«r Oberpostdirektion Konstanz und
Karlsruhe der Oberpostdirektion Stuttgart für die bisherigen
guten freundnachbarlichen Beziehungen in den Rundfunkfragen ge-
dankt hatten , gab der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Süddeut -
schen Rundfunk A . - G . Kommerzienrat Generalkonsul Dr . W a n n e rdavon Kenntnis , daß die Süddeutsche Rundfunk A . - G . vor allem der
Meinung entgegentreten möchte , daß Baden in Rundfunkfragen
stiefmütterlich behandelt werde . Durch die Inbetriebnahme des
Freiburger Senders und der Aufnahmeräume in Karlsruhe und
Mannheim seien die badischen Wünsche in weitem Matze erfüllt . Es
seien viele Schwierigkeiten zu überwinden gewesen , bis die Rund -
funkfrage in Baden einigermaßen gelöst werden tonnte , da langein Baden der Kampf der Städte um die Erstellung des Senders ge-
tobt habe .

Präsident Lämlein von der Oberpostdirektion Karlsruh »machte sodann einige interessante Mitteilungen über den Standder Rundfunksbewegung in Baden und betonte dabei ,daß er gerne nach Stuttgart gekommen sei, um die akuten Fragendes Rundfunks in gemeinsamer Aussprache mit den Nachbar - Ober -
postdirektionen zu besprechen . Die Vorbereitungen für die Be »
sprechungsräume in Karlsruhe und Mannheim feien in vollemGange . Das Finanzministerium habe in Karlsruhe das Küchen -
gebäude des früheren Erbgroßherzoglichen Palais zur Verfügung
gestellt . Er hoffe , daß die finanziellen und technischen Schwierig -leiten bald behoben sein würden , damit der Aufnahmeraum in Be -trieb genommen werden könne . In Mannheim sei die Raum -
frage noch nicht ganz geklärt , da der vorgesehene Raum im Tele -
graphenamt sich als zu klein erwiesen habe . Man habe voraus -sichtlich im Mannheimer Schloß Räume zur Verfügung , die sich als
Aufnahmeraum eignen würden . Präsident Lämlein gab demWunsche Ausdruck , daß die vielen Störungen , die in Karls -ruhe . Mannheim und Pforzheim zubeobachten seien , baldbeseitigt werden könnten . Man habe es freudig begrüßt , daß vonder Süddeutschen Rundfunk A .-G . Dipl . -Ing . Stöhr nach Karlsruhegekommen fei , um Nachforschungen über die Störungen anzustellen .Er mache den Vorschlag , datz sehr bald von der Süddeutschen Rund -funk A . - G . eine Sitzung mit allen in Betracht kommenden Stellenanberaumt werde , die sich mit der Beseitigung dieser Störungen zubefassen habe , da diese Störungen ohne Zweifel eine Mißstimmungin der Rundfunkgemeinde erzeugt hätten . Er hoffe , daß die Stutt -aarter Besprechung bald einen erfreulichen Erfolg vor allem auchfür die badifche Heimat bringen werde .

Nachdem noch Herr Kommerzienrat Wanner zugesagt hatte ,selbst in Karlsruhe mit der Stadtverwaltung und den in Betrachtkommenden Kreisen wegen der Störungen und wegen des Auf -nahmeraumes zu verhandeln , schloß der Präsident der Oberpost -
Erektion Stuttgart die ohne Zweifel die Rundfunkbewegung mBaden und Württemberg außerordentlich fördernde Besprechung .Als Leiter der neuen Freiburger Sendestelle ist übrigens , wiew,r erfahren , der frühere Intendant des Freiburger Stadt -theaters Direktor H S ch w a n t g e , bestimmt worden . Die leiten -den Posten für die Aufnahmeräume in Karlsruhe und Mannheimsollen , wie wir weiter in Erfahrung bringen , nebenamtlich besetztwerden Eine Entscheidung über die Besetzung wurde bisher vonder Süddeutschen Rundfunk A .-G . in Stuttgar t noch nicht getroffen .
Paket ergibt 4 Eimer waschkrSftigste Lauge . Dies verdankt Suma seinemboben Gehalt an reiner Seife . Die Verwendung von Suma gewälirleittetzugleich vollkommenste Schonung des Waschgutes , hilsi also aus dovvcli ,Weise waren .

VtuiiH ? diu ,

'
ißiMHyHijfr -m vrfUu - WM

unterrichtet der Auslandsdienst
der Badischen Presse den Leser
durch eigene , reichsdeutsche Be¬
richterstatter . Aus dem Gesichts¬
winkel der deutschen Interessen
in der Welt , werden alle Fragen
der nationalen Politik behandelt .
Die Badische Presse hat eigene
Vertreter u. a . in ;

Paris , London , Moskau
Rom , Wien , Oslo , Genf ,
Prag , Budapest , Belgrad ,Bukarest , Athen , Konstanti¬
nopel , 2?eiv- York,Schanghai

MAGGf Würze
Man verlange ausdrücklich MAGfil» Würze .

in großen Originalflaschen zu RM 6.50
besonders vorteilhaft . Man füllt daraus das
kleine Maggi - Fläschchen selbst nach und hat

außer Geldersparnis noch die

Garantie der Echtheit.
" Achtung auf unversehrten PlombenverschluB . ----------



Seite 4. Nr. 451. Badische Presse fMorgen -AusgaLel Donnerstag , den 30 . September 1926»

Zlus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 30. September .

Vorsicht bei Annahme beschädigter Reichsbanknolen .
Die Findigkeit der Banknotenversälscher ist neuerdings auf ein

Versahren versallen , mittels dessen aus einer Anzahl unbeschädigter
Banknote » eine größere Anzahl Noten und zwar wie solgt herge -

stellt werden kann . Aus Teilen zerschnittener echter Reichsbanknoten
von gleicher Werthöhe ( bisher meist Noten zu zwanzig Reichsmark ,
in wenigen Fällen auch zu zehn Reichsmark ) weiden neue , dem An -

schein nach vollständige , tatsächlich aber um einen schmalen Streifen

verkürzte Note zusammengeklebt und als vollständig in den Verkehr

gebracht . Zum Zusammenkleben werden Pcipierstreisen (in ven

meisten biLher bekannt gewordenen Fällen aus Goldpapier ) verwen¬

det und in eine : Weife angebracht , daß dadurch das Fehlen deS her -

ausgeschnittenen Streifens verdeckt wird . Fast immer bestehen diese

absichtlich beschädigten Noten auS Teilen verschiedener echter Noten ,

und ihre einzelnen Teile weisen deshalb verschiedene Nummern

und Reihenbezeichnungen fd . h . Buchstaben vor den Nummern ) au ?.

In letzter Zeit sind derartig zurechtgemachte Noten an verschiedenen

Orten und in nicht ganz unbeträchtlicher Menge ausgetaucht ? es sind

bereits eine ganze Anzahl gutgläubiger Empfänger dadurch , u Scha -

den gekommen . Zur Vermeidung eigener Schädigung wird vor Än -

nähme solcher Noten dringend gewarnt . Es empfiehlt sich , die Ein -

lieferet wegen der Einlösung derartiger Stucke an die ReichSbanl

, u verweisen , und , wenn die Einlieserun « sich unter verdächtigen

Umständen vollzieht , die Kriminalpolizei zu benachrichtigen . Für

die Ermittelung und Festnahme der Hersteller dieser unvoll,tän -

gen , beschädigten Roten gelangt eine Belohnung bis zu 1U0U

Reichsmark durch die Reichsbank zur Verteilung .
#

Stadtbaudirektor Blum -Neff . der langjährig ? Vorstand des

städt . Tiefbauamts , tritt am 1 . Oktober endgültig in den Ruhestand ,

nachdem ihn ein Herzleiden schon längere Zeit an der Ausübung

seines Amtes verhindert hat . Ueber em Menfchenalter stand er tm

Dienste der Stadt Karlsruhe , feit 17 Iahren als Leiter des ftadt .

Tiefbauwefens . In diese Zeit fiel die Entwicklung Karlsruhes zur

Eichstädt Ende der 90er Jahre , als Blum -Reff feine Laufbahn

bei der Stadt begann , zählte die Stadt auf e,ner Gemarkungsflache

von 1822 ha rund 95 000 Einwohner ; heute hat sie nahezu 150 000

Einwohner auf einer Eemarkungsfläche von 4522 Ks erreicht . Diese

Zahlen beweisen , welche Füll « von Arbeit dem Leiter des stadt .

Tiefbauamts erwachsen waren . Die Durchführung dW für die Ge-

sundheit der Bevölkerung fo überaus wichtigen Schwemmkanalifation

ist fein Verdienst . Umfangreiche Straßenneubauten , insbesondere

während des Bahnhofsumbaues . wurden während feiner Amtszeit

und unter feiner Leitung ausgeführt . Befondere Sorgfalt widmete

er der Staubbekämpfung . Die Neuordnung der StroKenreimgung

und Müllabfuhr sind in der Hauptsache fein Werk . Für die lrr -

Weiterung der Hafenanlagen und die Schaffung von Industriegelaude

fetzte er sich mit Erfolg ein . In der Bevölkerung erfreute er sich

durch sein liebenswürdiges Wesen besonderer Beliebtheit . Bau -

direktor Blum -Reff hat seinen Ruhesitz am Bodenfee aufgefchlaqen .

Die besten Wünsche begleiten ihn dahin . Möge es ihm vergönnt

fein , dort in wieder erstarkter Gesundheit einen heiteren , langen
Lebensabend zu genießen .

Rücktritt vom Amt . Am 1. Oktober tritt Gerichtsvollzieher
A . Haupt , hier , in den wohlverdienten Ruhestand . Ueber drei

Jahrzehnte hat der Genannte feinen nicht leichten und verantwor -

tungsvollen Beruf ausgeübt . Herr Haupt war die ganze Reihe der

Jahre ununterbrochen in Karlsruhe tätig , mit Ausnahme der Jahre
1898 bis 1902, wo er in Gernsbach wirkte . Möge es dem im KS .

Lebensjahr stehenden Herrn Haupt vergönnt fein , noch viele Jahre

sich der wohlverdienten Ruhe im Kreise seiner Familie zu erfreuen .
« Ijähriges Dienstjubiläum . Am 80 . September begeht der hier

stationierte Gendarmerieoberwachtmeister Johann H e l m e l in voller

Rüstigkeit und geistiger Frische sein 40jähriges Dienstjubiläum . Ein -

getreten am 1 . Oktober 1880 beim 3 . Bad . Drag .-Regt . Rr . 22. ge-

nügte er feiner Militärdienstpflicht bis 28. Februar 1894 . Am

1. März 1894 trat er zum Badifchen Eendarmeriekorps über und

stand von 1898 bis 1919 bei der berittenen Abteilung der Gendar »

merie hier , deren Führer er auch während der Kriegszeit zuletzt
war . Der in Kriegs - und Friedenszeiten erprobte Jubilar erfreut
sich in Stadt und Land ob seines charakterfesten , leutseligen Wesens
und feiner vorbildlichen Dienstführung der größten Hochachtung .
Mögen Herrn Helmel noch recht viele Jahre glücklichen Lebens be-

schieden fein .
) ! ( Beerdigung . In Durlach fand am Mittwoch nachmittag

3 Uhr die Beerdigung des im Alter von 84 Jahren gestorbenen ehe-

maligen Bahnhofswirtes Jakob F i l f i n g e r , Altveteran von 186C ,
unter großer Beteiligung statt . Lange Jahre war der Verstorbene
in Karlsruhe stationiert und eine bekannte Persönlichkeit . An

feiner Beisetzung beteiligte sich auch der Karlsruher Verein ehe-
maliger 113er , dessen ältestes Mitglied Filsinger war und dem er
feit seiner Gründung angehörte , mit einer starken Fahnendeputation .
Am offenen Grabe legte der zweite Vorsitzende Kreutler einen
prachtvollen Kranz nieder mit einer Ansprache , in der die Verdienste
des Heimgegangenen treuen Mitgliedes entsprechend gewürdigt
wurden .

Ausgabt von Schuldvcrfchrcibungen auf den Inhaber durch die
Stadt Karlsruhe . Der Stadt Karlsruhe ist die Genehmigung zur
Ausgabe von zu 5 Prozent verzinslichen Schuldverschreibungen auf
den Inhaber im Nennwert von 4 800 090 Mark , sowie zur Ausgabe
der zugehörigen Zinsscheine erteilt worden

Karlsruhe als Kongreßstadt . Den Bemühungen der Stadt -

Verwaltung und des Verkehrsvereins ist es gelungen, für die Tagung
des Reich - verbandes deutscher Eemeindeti -erärzte für das

Jahr 1927 die badifche Landeshauptstadt als Tagungsort zu sichern.

(x .ioncIm '4a -
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Geschäftliche Mitteilungen .
52KT nennt sich ctuc neue illustrierte Zeitschrist . Soll damit wieder

mal einem ..dringende » Bedürfnis " abgeholfen werden , das höchstens tu
den fldrfen wekula <ii>er Zeiiungsleute existiert ? Beileibe will die SWD
den Nattenkdnig der charakterlosen illustrierte » Blätter nicht vermehr : » ,
sondern im (litten Sinne modern , Heimat verbunden und doch wieder weit -
offen das buntbeivegte Leben und das vielgestaltige Kunst - und Kultur -
fchaflen in Lluilkven und Bildern verfolgen , daneben aber und b»uvt -
sächlich die emsviechenden Pol gange im Südwesten Deutschlands feft*

halten Ein mit besonderer Sorasalt ausgewtiblter spannender iltoman
soll dem ^elchunger tm besten Sinne Rechnung tragen und damtt jedem
einzelnen Hey den Stempel exauisiter Lektüre aufvrägen . 312612

Mitgliederwerbung des Berkehrsvereins . Wie uns der Ver -

kehrsverein mitteilt , wird in diesen Tagen eine Aktion eingeleitet ,
um ihm neue Mitglieder zuzuführen . Nachdem der Verkehrsverein
in der Zeit feines 22jährigen Bestehens zur Genüge bewiesen hat ,
welche Bedeutung ihm für die Belebung des hiesigen wirtschaftlichen
und Verkehrs -Lebens zukommt , und nachdem es feinen Bemühungen
gelungen ist , das Interesse im erhöhten Maße auf die badifche Lau -

desHauptstadt zu lenken , hofft der Verkehrsverein , durch diese Werbe -
aktion seinen Mitgliederstand steigern zu können . Es ist ihm ge-

lungen , zwei tüchtige Spezialisten zu gewinnen , die durch einen
persönlichen Besuch die Karlsruher Bevölkerung für die Vestrebun -

gen des Verkehrsvereins interessieren werden . Besonders die Karls -
ruher Geschäftswelt wird hoffentlich den Verkehrsverein durch Er -

Werbung der Mitgliedschaft unterstützen und ihm durch eine Stär -
kung des Mitgliederstandes die Möglichkeit geben , den großen An -

forderungen auf allen Gebieten verkehrswirtschaftlicher Tätigkeit ge-

recht zu werden .
Die Neuregelung der Kraftfahrzeugfteuer beschäftigt zur Zeit

das Reichsfinanz - und das Reichsverkehrsministerium . Die Vor -
arbeiten sind in Verbindung mit den Interessenverbänden bereits
so weit gediehen , daß sie Ende des Jahres noch von dem Beirat
für Kraftfahrwesen im Reichsverkehrsministerium zum Abschluß ge-

bracht werden können . Man war sich bei den Besprechungen einig ,
daß in Zukunft bedeutend größere Mittel für die Unterhaltung und
den Ausbau der Straßen aufgebracht werden müssen als bisher
und daß aus diesem Grunde das Steuersystem eine völlige Umge -
staltung erfahren muß . Der Verband der Automobilbesitzer Deutsch -
lands e. V . , Dresden -Verlin , hat sich nach eingehenden Erwägungen
unter Hinweis auf die amcrikanichsen Erfahrungen für eine all -
gemeine Betriebs st off st euer anstelle der bisherigen Kraft -
fahrzeugsteuer ausgesprochen . Er ist davon ausgegangen , daß bei
dieser Art der Besteuerung die gerechteste Verteilung der Lasten
möglich und die Ueberwachung denkbar einfach ist. Wenn auch eine
endgültige Entscheidung noch nicht getroffen wurde , fo ist doch anzu -
nehmen , daß das Ministerium den Vorschlag der Automobilbesitzer
zur Grundlage der neuen Steuer machen wird .

Frankenland -Absnd .
Der frankenländifche Heimatabend , der am nächsten Samstag ,

den 2. Oktober , abends V% 8 Uhr im Bürgersaale des Rathauses in
Karlsruhe stattfindet , begegnet mit seinem interessanten musikali -
schen und dichterischen Programm dem größten JnterMe . Zum
ersten Male werden Kompositionen des in Buchen geborenen Ton -
künstlerS Josef Martin Krauß zur Aufführung gelangen . Nur
durch Entgegenkommen verschiedener Stellen war es möglich , die
Partituren dieses Komponisten zu erhalten . Wie sich während der
Vorarbeiten ergab , leben noch verschiedene Nachkommen dieses Ton -
künstlers . Den Bemühungen deö Verkehrsvereins ist es gelungen ,
die Anschriften ausfindig zu machen . Ihnen wird eS vergönnt sein ,
an diesem Abend sowie im Konzert des Jnstruinentalvereins Karls -
ruhe das Lebenswerk ihres großen Vorfahren durch eine Auffüh -
rung kennen zu lernen . Der im Jahre 1792 verstorbene Komponist
ist der Urgroßonkel verschiedener in Karlsruhe , Pforzheim , Soden
i . TaunuS , Mannheim , Heidelberg , Salzburg u . a , noch lebender
Nachkommen . Der Verkehrsverein hat die Verwandten eingeladen ,
und bereits verschiedene Zusagen erhalten . Auch die Vertreter der
frankenländischen Literatur — Heinrich Mohr , Benno N ü t t e n «
fluu und Wilhelm Weigand — werden mit einer Auslese ihrer
Werke einem größeren Hörerkreis « vorgeführt werden . Der Dichter
Wilhelm Weigand gibt in einem Schreiben an den Verkehrsverein
seiner Freude darüber Ausdruck , daß Karlsruhe die Pflege der
Heimatkultur so intensiv betreibt . Er schreibt : »Die deutsche Kultur
ist eine Kultur der einzelnen Stämme und dbt Pflege deutschen
Stammesgeistes ist « in hocherfreuliches Zeichen deutschen Lebens ,
für das die Besinnung auf feine unversiegbaren Quellen heute von
doppelter Bedeutung ist." — Für den Abend steht leider nur noch
eine sehr beschränkte Anzahl von Eintrittskarten zur Verfügung , die
auf der Geschäftsstelle der „ Karlsruher Herbsttage

' im Rathaus er«

hältlich sind . Der Eintritt ist frei .

Nachklänge zu den Karlsruher Pferderennen .
Im Anschluß an die am letzten Sonntag stattgehabt « Renn -

Veranstaltung , die als verheißungsvoller Austakt für ein « neue Eni «

Wicklung des Reitfports in Karlsruhe angesprochen werden darf ,
versammelten sich die Mitglieder des Reitsportklubs und des Reit -

sportvereins Karlsruhe mit den Reitervereinen der Hardt und den

reitsportlichen Vereinen aus der Vorderpsalz zu einem geselligen
Beisammensein .

Der Vorstand deS Karlsruher ReitsporMubS , Kaufmann Fer -
dinond Ochs , wieS in feiner Begrüßungsansprache darauf hin , daß
endlich die Bemühungen des Karlsruher Reitsportklubs und des
Verkehrsvereins ein langerstrebtes Ziel erreicht haben . Nicht nur
in reitsportlicher Hinsicht , auch in kultureller sei es zu begrüßen ,
daß ein Zusammenschluß aller am Reitsport interessierten Verbände
mit dem Karlsruher Rennverein gefunden fei . Die an diesem
Herbstrennen erzielten Leistungen dürften zu der berechtigten Hoff -

nung Anlaß geben , daß der Reitsport , der lange Zeit habe ver -

nachlässigt werden müssen , auch in Karlsruhe vor einer neuen guten
Entwicklung stehe. Das Land habe ein vorzügliches Material auf
den grünen Rasen geschickt , das allseitigen Beifall gefunden habe .

Durch den Zusammenschluß der Reiterverbände Karlsruhes und

Umgebung mit denen der Vorder -Psalz sei der Weg für «in erfprieß -

liches Zusammenarbeiten vorgezeichnet worden .
Im Namen des Berkehrsvekeins überbrachte Verkehrsdirektor

Lacher die Glückwünsche . Er betonte , daß der Verkehrsverein
seit einigen Jahren schon mit dem Karlsruher Rennverein am Werke
gewesen sei , dem Reitsport einen würdigen Platz neben den übrigen
sportlichen Bestrebungen der badischen Landeshauptstadt zu sichern.
Der gute Besuch habe gezeigt , daß ein großes Interesse vorhanden
s«i . Erfreulicherweis « habe man seit langem wieder unter den Be -

snchern auch Kreise der Bevölkerung bemerkt , die sich bisher von
solchen Veranstaltungen ferngehalten haben . Es dürfe damit ge-

rechnet werden , daß die Rennveranstaltungen in Karlsruhe noch
mehr als seither einen populären Charakter gewännen , wie sie un -
sere Nachbarstadt Mannheim schon lange besitze. Die Herbstver -

anstaltung am Sonntag habe sich auf einer beachtenswerten Höhe
bewegt . Neben den ländlichen Rennen dürfe man den Ausbau der
OffizierZrennen nicht vergessen , weil sie ihrerseits gleichfalls starke
Anziehungskraft ausüben . Diese Konkurrenz des Beruksreiters
beim Militär mit den Zivilisten habe auch einen ideellen Zweck . Zu
begrüßen fei es ferner , daß die kulturelle Heimatbeziehungen die
durch Vermittlung des Südwestdeutschen Heimaltages schon lange
bestehen , auch auf diesem Wege eine Vertiefung erfahren werden .
Zum Schluß überbrachte der Redner den Pfälzer Gästen eine Ein «
ladung zu dem am 9 . Oktober in Karlsruhe stattfindenden Pfalz -
und Saar -Abend , die mit großem Beifall aufgenommen wurde .

Der inzwischen erschienene Vorsitzende des Karlsruher Renn -
Vereins , General Ullmann , hob in feiner Ansprache gleichfalls
die reitsportliche Bedeutung des Tages hervor und begrüßte noch
besonders die Reitervereine der Pfalz und der Hardt - In ähnlichen
Aorten gab der Vorsitzende des Knielinger Reitervereins , Herr
Braun , seiner Freude über das Gelingen der Veranstaltung
Ausdruck . Im Namen des Reitsportklnbs Karlsruhe dankte Herr
Ochs allen Beteiligten für ihre Unterstützung der Rennveranstaltun .
gen . Es fei zu hosse» , daß Karlsruhe sich allmählich auch zu einer
Metropole des Rennsportes entwickeln »verde . Nachdem noch namens
der Pfälzer Gäste ein Redner seinen Dank ausgesprochen hatte , fand
der Abend , geleitet von Ingenieur Fritz Niederer , und ver -
schönt durch musikalische und gesangliche Vorträge , bei welchen sich
Fräulein Lilli Kiefer auszeichnete , einen harmonischen Ausklang .

Keift den alten Leuten auf der Slratze .
Stille Beobachter haben immer zu tun ! Urtd der VeobachtuN'

gen , welche man heute machen kann , gibt es viele . Aus diesen heraus
lassen sich leicht und sicher Schlüsse zeihen auf die inner « Verfassung
eines Menschen und um diese innere Verfassung ist es bei vielen —

leider — schlecht bestellt .
Dieser Tag « war ich Zeuge , wie ein altes , sehr altes Mütter «

lein bei der Hauptpost die Karlstraße überqueren wollte . Aber aÄ>
wie schwor, ja , fast unmöglich war dies dem Mütterlein . Straßen '

bahnen , Autos und Radfahrer , alles wild durcheinander . Ich beol>'

achtete diesen Vorfall einige Sekunden — man möge mir das

verzeihen — und erst dann eilte ich herbei , bot dem armen Mutten
lein meinen Arm an und geleitete es fürsorglich über die Straßh
Wie aber , wäre ick) nicht zufällig Zeuge dieses Vorfalles gewesen .

Auf Grund meiner kurzen Beobachtung wage ich zu behaupten , da»
aber auch nicht einer der übrigen Passanten sich um das Mütterlu »

bemüht hätte . Sahen sie es nicht ." Rein ! Sie wollten das Mi»'

terlein nicht sehen !
Und nun , der Hauptzweck meiner Zeilen liegt in der Bitte '

Richtet Euer Augenmerk auf diese alten Leutchen , die sich Ije"1'

einfach nicht mehr zurecht finden in diesem Wirrwarr / genannt
„Verkehr "

. Seid ihnen behilflich Ein „Vergelts Gott "
, verbündet «

mit einem dankbaren Blick wird Euer Lohn fein . Vergelts Gott -

Lange noch klingts in der Seele nach. Fürwahr ein schön**

Lohn ! K . Kl .

Voranzeigen der Veranstalter « |
1. Sinwnlekolizert bei bad . LaudestbeaterorchefterS . Vor tlttlt **

Tagen ist das Äeiamtvrogralnm der 10 Sinfonie - Konzerte 1SSS/L7 ver
öffentlicht worden , das weiteste Kreise der Oeffentiichfeit lebfcnft intet
elfiert und schon zu einer regen Nachfrage nach Platzinieten geführt t>»!j
deren Vorverkauf am Dienstag nunmehr an der Theaterkasse begonn »

hat . Wieder bieten die Konzerte deS Landestieaterorchetters einen ue &f ,
blick ans die gesamte Konzertmusik von Bach und Mozart bis SBrua®*

und BrabmS und bringen aukerdem eine Reihe von Erstaufführung ,
von denen etwa Werke von Strawinski ?. Hindeinith oder Kaminiki
besonders wertvoll bezeichnet werden dürfen . Das erste S info n
k o ii , c r t findet schon michstcii Montag , den 4 . Oktober in 0
städttIchcn fteft Halle statt tm Nahmen der Festwoche , die <1!,,
bad . Landestheater anläßlich der KarlSrub - r Herbsttage veranstaltet , f ,
VortragSfolae umfaßt Schuberts VII . Sinfonie tit C « D U j
der in B r n ck n e r s IV . Sinfonie in Es - Dur ein »weites
romantiiches Merk gcacniibergeftellt ist . Die Leitung liegt in der VI .,,
von Kapellmeister ftofef K ri vS . der an diesem Abend zum el, ^
Mol als Kon »ertdirige -it vor das hiesige Publiknm treten wird . Zwi ^L, ,
dielen beiden beliebten » nd vovuliir im besten - iniie,u nennenden
fonien spielt Direktor Statu Philipp eine ziemlich unbekannte C ™' ,
komvoMion von Reger , ein . .Präludium und stuaein / - -Dur »

dessen Ovns 56. Der Anfang des Konzertes ist auf S Uhr iestsesevt .

K Vortrag « bei Gicht und NbenmatiSmuS . ihre HeUnug nnd D ..
ben ann » durch die « ueivkur . Man schreibt uns : Die schweren KrW > i
und die wirtschaftlich noch schwereren Nachkriegsiahre mit ihrem 2ttu> „
an den notwendigen Nahrungsmitteln liegen ' hinter unS . Heute f , ,
man wieder alles haben , und gar viele Menschen , die eS sich leisten k0n» (
wisien oft nicht das richtige Matz »u halten . Doch schon bekommt
Arzt die Folgen zu sehen. Die vielköpfige Schlange der Ernai,ri

StofiiuechselstSrnngen infolge unrichtiger Ernährung und fal '® ,.
der Menschheit z« J« 'eSl
i solcher Lebensweile fL,
'i Fwiitf» tnirhei 11

"
ebettitüeifr

'
wird wieder lebendig und beginnt

Einer dieser Köpfe ilt die Gicht . Parallel mit . . . . . . ..... .
meistens Verweichlichung , und mehr denn >e hört man beute wieder
Rheumatismus . Hexenschutz und ahnliche Leiden klagen . GS ist de ?» ,
nur zu begrüben , datz der. hiesige Kneivpverein Herrn Dr # te «

ans Bad Wdrisbvfen m einem Vortrag Uber da« genannte Thema ^
Montag , den 4 . Oktober d . « . im Saal 3 der Brauerei Schrew »-

gewonnen bat. (Siehe auch Inseratenteil .)

Karlsruher Filmfchau.
Die Residenz -Lichtfpiele zeigen ab heute „Die Welt » j ,

belogen fein "
. Nach feiner Komödie „Der Splitter " hat P »

,
Paul Feiner ein fatyrifches Filmspiel geschaffen , das in drast 'K

j(
Weife illustriert , wie in manchen Fällen die Wahrbeit zur Bru ' °

tat werden kann . Bei einer Explosion in einer Waffenfabrtl
leidet der Direktor eine Hirnverletzung , die ihn zwingt , stets ®

rücksichtslos die Wahrheit zu sagen . Einmal läßt die Wahrheit
in Wirklichkeit ist es natürlich die Tat . die durch den Zwang 5 ,
Wahrheit aufgedeckt wird — schlimmes Unheil erwarten , da » n

durch eine geglückte Operation des Hirnverletzten abgewendet o>>

„Gott fei Dank, " ruft der Wiederhergestellte aus . „ich kann w>e

lügen ." Und er lügt , dah die enthüllte Wahrheit Lüge war . «L

Grunde ist der Film trotz der vielen heiteren Episoden ernst . - fl
Mittelpunkt der Handlung steht die Gestalt des Wahrheitsrraw ^
dieHarryLiedtkes natürliches Spiel glaubhaft erscheinen w

An der Spitze der Weiblichkeit dominiert Mady Christia .

anmutig und reizvoll wie immer . Das Programm wird w «' .

bereichert durch den tollen Schwank „Hochzeit mit Hindernis .

sowie die Trianonwoche , die diesmal viel Sportliches dringt , »n

anderem den Entfcheidungskampf zwischen Dempfey und Tun ^

Jubiläum . Im Oktober d. I . kann da» bekannte Tanzlehr -IN ^ !!,
Brau na gel auf ein 25 jähriges Bestehen zurückblicken. Aus £IC

alJf
Anfänden heraus bat sich Braunagel durch seine reichen Kenntnis

TttpfichoreS Gebiet , durch seinen unermüdlichen Fleitz , sein anerkan

Taktgefühl , höfliche Umgangsformen und nicht zuletzt durch feinen »n*
f

geraden Charakter fo emporgearbeitet , datz da» Institut heute mit t[j
angesehensten in unserer Stadt gehdrt . An ? dem genannten Anlaü

Herr Braunagel am 2. Oktober , abend » , einen JubilSumS - Ba >1
(t

Saale der „ Eintracht " für feine ehemaligen Schnl -befahlenen und

AngehSrigen veranstalten . Näheres ist aus den, Inseratenteil zu .

üm 3. Oktober
tritt der Winter - Fahrplan in Kraft

Der

JWf ts-fhm1926/2?!
d«r Reichs - u . Privatbahnen Badens mit DaiöP.

ff
Ii'

Verbindungen auf dem Bodensee , den ^ ^
tigsten Kraftpostlinien , allen FernanBchlüft*611

den Fernverbindungen Frankfurt - ß er

Frankfurt — Köln , Frankfurt — HamburS

ist erschienen !
126 Seiten starle / Preis 40 Pf ^11

Aus dem Inhalt : . |S < \
Streckenkarte — Alphabetischer StatlonsverrcK '' jolii'

1'

( irundpreisverzeichniR für alle KI hsscn — » ei
der Sonntagsrückfahrkarten und deren Preise .

Der Fahrplan ist zu beziehen s
durch unsere bekannten Aaenturen , Träoer undy, ?r|jö5
sowie rlurch den Verla ? der P.adischen Presse .
Der Versand nach auswärts erfolgt geeen w 't . Of
von 5 1 Pfß . postfrei . ü 'os '.scheck - Konto Karlsruu

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken .
zu güns icen Preisen und

Bedingungen .
KARL LANG Karlsruhe , Kaisers «1-

Telefon



DIE HERBST ^ MODENSCHAU
auf der Ausstellung » DER HAUSHALT 1926 « Ausstellungshalle Karlsruhe

„Der Haushalt von 1926"
sErohe Modenschau .)

E «glicht schöne Damen , begrübt wert « Herrn ,
Die Ihr gekommen von Nah und Fern
Zur ModHchau , der Ausstellung , der langersehnten ,
Die Euch den Haushalt zeigt , den oft verpönten ,
In nie gesehener Vollendung . Schaut ! und laßt es geltein
So fabelhaft vereint das Äut ' und Schöne sahtfabelhaft
Trum , liebe Hausfrau 'n , kauft ,
Kauft , dah ihr Haar vor Aw

Schöne saht Ihr selten !
daß Euren Männern flau wird !

_ . _ und Schrecken grau wird .
Und daß sie Euch und mich und die Schau verfluchen !
Na , wenn schon ! Noch sitzt Ihr ja hier bei Kaffee und Kuchen
Und fragt nur erstaunt : Wie der Haushalt denn komme zur Mode -

schau ?
Ich will 's Euch erklären : Ihr wißt dvch genau ,
Daß die Ha -usfrau die Seele des Haushaltes heißt ,
Drin sie Behagen schafft als Mter Geist ?
Doch die Hausfrau von heute , daß Jhr 's wißt ,
Nicht mehr der graue Geist von ehedem ist.
Und von berufener Seite hört ich

's „klingen " :
heute fann beides bezwingen :»Die Frau von

Das Haus und die Welt ! Kann frisch sich regen ,
Kann nähen , putzen , kochen und Kinder pflegen ,
Doch will sie nicht, daß Geist und Sinn drum darbe ,
Will Schönheit um sich her in Form und Farbe !
Will selber schön und schick im Hause walten ,
Zhr Dasein sich harmonisch zu gestalten :
Des Weibes höchstes Glück , wer kann's nicht nenncn
Und welcher „(Et' sollt ' leidend es verkennen ?
Oh „Sie " es selber kühl auch mag bestreiten ,
Wir wissen'? aus Erfahrung aller Zeiten :
Nicht unsre Lieb ' und Treu allein schafft Seligkeit ,
Die höchste nicht ! Die bringt : „Das neue Kleid !"
Das neue Kleid ! — Mit drum und dran natürlich .
Mit allem Dessous und dessu , so schick und so zierlich -
Ganz wenig Dessous und nicht sehr viel Dessu,
Das gibt heutzutage den richtigen Pli .
Aber da muß es sein , mit Seide und Spitzen .
Muß gleißen und glänzen und schmeicheln und — sitzen ,
Die Rockchen und Höschen und Strümpfchen und Schuh ,
Gymnastik und Puder gehören auch dazu,'
Ohrringe , Hüte und Federn und Tanz ,
Und der Bubikopf ! ! voll Charme und voll Dleganq ,
Und daraus — wir Männer wissen '? ganz genau -
Daraus , meine Damen , wird dann „die Frau !"
Di « Modenschau aber zeigt Euch voll Leben,
Wovon die Journale ja Bilder nur geben :
WU heut ' man gestaltet das neue Kleid !
Und ich bin zu jeder Auskunft bereit .

Neueste Herfost -
und

"W inter -Hüte

B . & H . Baer
Kaiserslraße 233

Mit diesen launigen Versen eröffnete Direktor Blum , der
Leiter des Ganzen , gestern nachmittag 4 Uhr die große Modenschau ,
die in dem großen , elegant ausgestatteten Raum der Ausstellung ?-
halle stattfand und die sich eines so starken Besuches zu erfreuen
hatte , daß die Halle bis auf den bekannten letzten Platz besetzt war .
Schon der äußere Rahmen , den man der Veranstaltung gegeben
hatte , verriet Geschmack und ließ etwas Besonderes erwarten . Zu
beiden Seiten des Laufstegs , der den ganzen Raum durchzog , hatte
man kleine Tische gruppiert , die mit den besten Ausstellungsstück ?«
der Beleuchtungskunst geschmückt waren . Auf dem kleinen Podium
über der Eingangstür hatte eine Jazzkapelle unter Leitung des
Herrn Rudolph ihren Platz bekommen , und über dem Ganzen
wölbte sich ein Leinendach in schneeigem Weiß mit hübschen Ver -
zierungen .

Von vornherein darf festgestellt werden , daß die hockqespannten
Erwartungen der Damenwelt restlos erfüllt wurden . So viel an
Gutem und Schönem der Modeschöpfnngen dürfte man so schnell
nicht wieder in einem harmonisch geschlossenem Ganzen zu sehen
bekommen wie bei dieser Modenschau . Es dürfte nicht zu viel ge-
'agt sein , wenn man sagt , daß diese Modenschau in ihrer Größe
' ind Aufmachung sowie auch durch die gezeigten aparten und inter -
Tanten Modelle alle bisher in Karlsruhe stattgefundenen Moden -

.wrführungen bei weitem übertraf . Das Modehaus Landauer
eigte seine neuesten Herbst - und Wintermodelle in beträchtlicher
'luswahl , Straßen - , Nachmittags - und Abendkleider , Mäntel und
Kostüme . Eine übersichtliche Einteilung machte das Studium der
vorgeführten Modelle leicht , von denen jedes Stück Zeugnis davon
ablegt , daß die Trägerin , ob vormittags , ob nachmittags , ob abends
>ich dem Moment stilvoll anzupassen gewußt hat . Am verführerisch -
sten war die Auswahl in Tee - und Abendkleidern , in denen für
jüngere und ältere Damen gezeigt wurde , was die jetzige Mode ver -
schwenderisch zu bieten hat . Duftige Erep -Georgette -Kleidet mit
Perlen oder Spitzen , Spitzenroben , oder solche ganz aus Perlen her -
gestellt , triumphierten in jeder Stilart . An Schönheit kaum zu
überbieten waren eine Reihe stil - und sehr geschmackvoll gearbeiteter
Taffetkleider in den verschiedenen Farben . Zur Ergänzung dieser
abendlichen Gewänder wurden passende Capes und Abendmäntel
gezeigt . In Mänteln wurden selten schöne Sachen in einer fabel -
Haft großen Anzahl , jeglicher Geschmacksrichtung mit den entsprechen -
den , z. Zt . unten sehr breiten Pelzbesätzen , in den verschiedensten
Arten , vorgeführt und bewundert . Als überwiegende Farben sah
man außer schwarz und dunkelblau , silbergrau , weinrot , bräunliche
und erika Töne . An dieser Modenschau konnte man die Bedeutung
de? Hause ? Landauer , da ? heute zu den größten Süddeutschlands
zählt , erkennen .

Auch die anderen an der Modevorführung beteiligten Firmen
lieferten den Beweis , daß die Landeshauptstadt Karlsruhe in Be -
zug auf Mode mit jeder Großstadt konkurrieren kann . So zeigte die
bekannte Großkürschnerei Wilhelm Z e u m e r Erzeugnisse ihrer eige -
nen Werkstätten , die sicherlich bei der Mehrheit der Damen die
„Sehnsucht ihrer Träume " bilden . Man sah hier ebenso aparte , wie
gediegen schöne Formen und Ausstattungen von Mänteln und Jacken
in russisch Bisam , in Maulwurf , Persianer , echt Breitschwanz -Fohlen
natur und braun , Seal -Bisam , Elektrik , Antilope , Persianer -Klaue ,
Zickel in den naturgetreuesten Farben von Tigerkatzen , Nerz , Feh ,
aber auch Hermelin - Schals , echte Silberfüchse und Blaufüchse , echten
Skunks .

Ganz besonders reizende Kostüme bot die Firma Gebr . E t t <
linger in aparten Stückkleidern , Jacken und Blusen , deren ein -
fache aber elegante Formen besondere Bewunderung erregten .

Daß auch das Putzgeschäft in Karlsruhe in hoher Blüte steht ,
bewies die Vereinigung badischer Putzgeschäfte (Ort ?-

gruppe Karl ?ruhe ) , die zu den unzähligen Kostümen und Kleidern
jeweil ? die passende Kopfbedeckung gestellt hatte . In Farbe und

Form waren es durchweg entzückende Kompositionen der neuesten
Mode .

Und dann die Schuhe , die da ? Schuhhaus Simon zur Ver -
fügung gestellt hatte . Den einfachsten wie den elegantesten Luxu ?-
schuh mit Gold - und Silberverzierungen , die immer den hochele-
ganten Gesellschaftstoiletten angepaßt waren , konnte man hier sehen .

Für die sonstigen Bedarf ?artikel der Damenwelt , wie Schirme ,
Fächer , Handtaschen und was dergleichen Dinge mehr sind , hatten
die Firmen A . und H . Kretschmar und Friedrich Bios ihre
„ wohlassortierten Lager " zur Verfügung gestellt .

Von den weiteren Firmen , die zum Gelingen des Ganzen ihr
redlich Teil beigetragen haben , seien genannt ; Valentin Haitz
( apparte Beleuchtungskörper ) , Dreyfuß & Siegel (Teppiche ,
Dekorationsstoffe ) , K . u . O . A u g u st i n i o k (Möbeldekoration ) ,
Josef Beetz ( Blumenschmuck ) . Stübinger (Süßigkeiten ) ,
Marellis , Zigarettenfabrik Rüppurr (Zigaretten ) und der
Verein der Haarformer Karlsruhe .

Einen besonders reizvollen Rahmen erhielt die Modeschau durch
die künstlerischen Darbietungen unter Leitung des Herrn
Direktors Hans Blum , der mit seinem lustigen Prolog und einem
modernisierten , der Veranstaltung angepaßten Gedicht von Ostini
sür die richtige Stimmung sorgte . Allgemeines Schmunzeln erregte
ein launiges Zwischenspiel von Frau Evi K l o e b l e , die als haus -
gebacken ? Hausfrau der alten Zeit sich zum Wort meldete und
schließlich als elegante Modedame mit kurzem Röckchen und Bubi -
köpfchen mit humorvollen Chansons die Zuhörer erfreute - Ebenso
lebhaften Beifall fanden die Duette des Ehepaares Kloeble ,
die rassigen Tänze von Anni Heuser und Rosel F r o h m a n n , die
Darbietungen von Hilda Paulus und Paula K o e b e l e und die
stimmungsvollen Lieder von Kammersänger Weyrauch . Am
Flügel machte sich Lydia S e r ck durch feinsinnige Begleitung der
Solisten verdient .

Abends fand eine Wiederholung der Modevorführungen statt ,
die sich ebenfalls eines guten Besuches zu erfreuen hatte .

« chiinhcitsVslcgc . Die moderne Schönheitspflege ist Iiauptsächlich des «
halb so erfolgreich , weil sie sich von wertlose » und giftigen Geheiinmiiteln
frei gemacht hat und aus der natiirlichcn Grundlage der Körverpflcge ihr
System aufbaut , das erst durch die Forschungen des vergangenen Jahr -
h>:nderts so recht eigentlich möglich wurde . Die Neuzeit lehrt , dah die
Ilnterstübung der Hanpltäigkett mit geeigneten Mitteln nötig ist . Hierzu
gehört nicht nur eine milde Scise , wie sie in der Aok-Kräntersahncnscife
vorliegt , sondern auch eine regelmähiSe leichte Frottage mit der alt
bewährten Aok- Seesand - Mandelrieie . Die Anwendung schafft rosige ,
gesunde und klare , reine Haut , ohne Mitesser und Pickel . A247 ',
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Dame und ihr Kind
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Herbst - Neuheiten während der
Moden - Schau und Ausstellung

Unsere Ausstellungsstücke zeichnen sich
durch besondere Preiswürdigkeit aus

& H . Kretschmar
Schirmfabrik

Telefon 4659
■■ Keine Zweiggeschäfte oder Filialen

Geschwister GUTMANN
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MODELL - HÜTE
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Strickkleidern + Strickkostömen
Pullover

Strickmäntel + Strickjacken zeigen bei der MODENSCHAU

Gebrüder Ettlinger
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Was Motten Sie „Karlsruher Herbsttage" 7
Von

Rudolf Proschky .
Während sich auf der einen Seite eine Gruppe von Körperschaften

and Vereinen bemüht, ein umfangreiches Programm für die Herbst-
Veranstaltungen in der badischen Landeshauptstadt auszubauen , wer-
den andererseits immer wieder Stimmen laut , die nach dem Sinn
dieser Herbstveranstaltungen fragen und oft eine ungerechtfertigte
Kritik an der Arbeit der Veranstalter üben . Es sind die frucht-
barsten Kräfte nicht , die sich dazu berufen fühlen , schon während der
Vorbereitungszeit , die viele Wochen umfaßt , den materiellen und
ideellen Erfolg in Frage zu stellen .

Die Frage ' „Was wollen die Karlsruher Herbst -
tage ?" zu beantworten , dürfte heute nicht mehr allzu schwer sein ,
nachdem die Weinbrennerstadt seit 5 Iahren den Begriff „Karlsruher
Herbsttage" zu einem feststehenden geformt hat . Er umsaht das
Bestreben der Karlsruher Stadtverwaltung und ihres für die Ver-
tehrspropaganda verantwortlichen Verkehrsvereins , in den Herbst -
Veranstaltungen einen Höhepunkt des städtischen Programms zu bil-
den , in dem ein Zentrum für einen Wettbewerb der kulturellen ,
künstlerischen und wirtschaftlichen Kräfte des badischen Volkstums
geschaffen werden soll . Alljährlich , wenn durch die Natur die leisen
Töne der herbstlichen Abschiedssymphonie klingen, dann rüstet sich
Karlsruhe für die Durchführung seines kulturellen und Heimat -
politischen Programms . Wenn auch in den 5 Iahren ihres Bestehens
die „Karlsruher Herbsttage" sich manche Kritik gefallen lassen mnh-
ten , die jedoch meistens an der Oberfläche hängen blieb , wenn es
auch nicht möglich war , alle Interessengruppen zu erfassen —
so haben doch die Jahre gezeigt , daß Karlsruhe auf dem
rechten Weg« * war , als es , dem Gebot der Stunde gehorchend ,
die Herbstwochen in den Mittelpunkt einer besonders regen Wirk-
samkeit auf geistigem und wirtschaftlichem Gebiet stellte . Was ehe»
dem als Wagnis erschien, hat durch die erzielten Leistungen seine
Berechtigung nachgewiesen . Karlsruhe mußte , wenn es nicht den
Anschluß an die kulturelle Entwicklung der übrigen Heimatgebiete
verlieren wollte , ein Podium errichten, von dem aus es seine Stimme,
erheben konnte. Dieses Podium baute sich die Landeshauptstadt in
ihren „Herbsttagen".

Karlsruhe ist als Hauptstadt des badischen Landes nun einmal
der Brennpunkt aller Interessen , die unsere badische Heimat erfüllen.
Wie konnte es anders sein , daß es nach der politischen Umschichtung
im Jahre 1918 sich plötzlich vor Aufgaben gestellt sah , die ihm vorher
erspart geblieben waren ?

Der Punkt , daß Baden heute die südwestdeutsche Grenzmark dar »
stellt und in dieser Vorpostenstellung am deutschen Oberrhein ernste
Verpflichtungen den deutschen Staatsangehörigen des linksrheinischen
Gebiets gegenüber zu erfüllen hat , wird leider immer noch zu wenig
erfaßt . Es ist Badens heimatpolitische Sendung . Ver»
Mittlerin zwischen den beiden Ufern am Oberrhein zu sein und den
versöhnenden Geist der Verständigung zwischen den Stämmen hoch -
zuhalten . Was sich infolge der politischen Gegensätze zu entfremden
drohte , soll innerhalb der badischen Grenzen wieder zusammenge-
schweißt werden . Und daß als Symbol der Treue und des gegen -
fettigen Verstehen? der „Südwestdeutsche Heimattag " den Höhepunkt
der „Karlsruher Herbsttage" bildete, hat nicht nur in den beteiligten
Trachtengebieten tiefen Widerhall gefunden — auch die übrige
deutsche Heimat und das Ausland maßen gerade dieser Veranstaltung
die größte Bedeutung bei.

Karlsruhe hat sich mit seinen Herbstveranstaltungen eine
Vorrangstellung gesichert , die ihm wohl nicht mehr streitig
gemacht werden wird . Was die übrigen Städte Badens an regionalen
Heimatfesten veranstalten , bildet eine wertvolle Ergänzung zu der
Idee , die durch die Führerschaft Karlsruhes trotz des schwersten
wirtschaftlichen Druckes verwirklicht wurde . Der Not der Zeit ent-
sprungen, ist das herbstliche Kulturprogramm Karlsruhes ein Funda -
ment für einen edlen Wettbewerb auf allen Gebieten unseres viel»
gestaltigen industriellen , kommerziellen, kulturellen und künstlerischen
Lebens.

Es haben stch freilich da und dort Stimmen erhoben, welche
die Notwendigkeit einer jährlichen Wiederholung dieser Veranstal -
tungen in Abrede stellten. Sofern sich diese Einwände auf die
Ueberfülle an derartigen Unternehmungen beziehen, die infolge un-
zulänglicher Organisation eine Uebersättigung brachten, mögen sie
berechtigt sein . Was man nach dem Vorbild Karlsruhes als
„Heimattag " inszenierte, war oft nicht mehr als ein Begriff , der
mit der Zeit zum Hausierartikel für eine aufdringliche Fremden -
verkehrswerbung wurde . Es soll auch nicht verschwiegen bleiben,
daß die Konkurrenz der Städte in diesem Falle oft erbittert war
und zu falschen Trugschlüssen führte . Erst in der letzten Zeit mußte
sich Karlsruhe Angriffe von sxiten einer benachbarten Großstadt ge-
fallen lassen . Nun ! Trotz b« Konkurrenz hat die dadische Landes -
Hauptstadt sich mit ihren Bestrebungen durchgesetzt.

Aus kleinen Anfängen heraus entwickelte stch von selbst in den
folgenden Jahren das Programm für die „Herbsttage" . Die An¬

regung , die der Verkehrsverein damit gab, hat erfreulicherweise bei
allen Sparten Verständnis gefunden. Kunst und Wissenschaft , Handel
und Industrie , Technik und Sport vereinigten sich zu einer Arbeits -
gemeinschaft und stellten die Faktoren ihrer Arbeitsgebiete selbstlos
in den Dienst einer großen Sache . Daneben sind es die landsmann -
schaftlichen Organisationen , die der Verwirklichung der Heimatidee
Kraft und Zeit opferten. Die großen Heimattage , die in den letzten
Jahren einen so glänzenden Verlauf nahmen , wären nicht in dieser
Vollständigkeit möglich gewesen , wenn nicht die hiesigen Ortsgruppen
der verschiedenen Heimatvereine die Bestrebungen so tatkräftig unter -
stützt hätten . In allen Gegenden des Badnerlandes , im Schwarzwald ,
im Markgräflerland , im Odenwald und im Taubergrund , in der
Pfalz und in der Saar — überallhin liefen Fäden aus Badens Me-
tropole und hielten die Beziehungen aufrecht. Viele Opfer sind ge-
bracht worden , um das Stelldichein der verschiedenen Trachtengebiete
unter dem Banner der „Fidelitas " auf eine große Basis zu stellen .
Viele Opfer , die gerne getragen wurden , weil der Erfolg des Heimat-
tages für die Beteiligten die schönste Anerkennung ihrer anstrengen-
den Arbeit war .

Hier darf auch gesagt werden, daß der Verkehrsverein sich
grundsätzlich in politischen Fragen neutral verhält und es ver-
meidet, das gefährliche Experiment der Parteipolitik in seinen Auf-
gabenkreis zu machen . Seine Einstellung ist vollkommen parteilos !
seine Heimatpolitik berührt in keiner Weise die nahen Grenzen
kleinlichen Parteihaders .

Dieses Hauptmoment positiver Heimatpolitik im besten Sinne
soll besonders hervorgehoben werden, wenn die Frage auftaucht :
Was wollen die „Karlsruher Herbsttage" ? Daneben stehen Kunst
und Wirtschaft, die erst dann ihre schöpferischen Werte voll ent-
falten können , wenn ein großes Gemeinwesen die Voraussetzungen
für ihre segensreiche Wirksamkeit schafft.

Aber noch ein anderes Moment soll nicht unerwähnt bleiben.
Die kulturelle Bedeutung einer vornehmen Verkehrspropa -
ganda .

Bot Karlsruhe einerseits im Rahmen einer Herbstwoche einen
Ausschnitt aus dem Kultur » und Wirtschftsleben
unseres Landes , so verband es andererseits zugleich damit eine
verkehrspolitische Forderung . Die Hebung des Fremdenverkehrs ist
ein Faktor in der deutschen Volkswirtschaft, der nicht mehr zu ftrei-
chen ist. Die Konkurrenz der Städte , die stch mit allen Kräften regen,
in großen Veranstaltungen einen Mittelpunkt für das Fremden -
Publikum zu schaffen, entsprang im letzten Jahrzehnt der richtigen
Erkenntnis , daß einem Kommunalwesen aus diesem Zweig der deut»
schen Wirtschaft neue Kräfte zugeführt werden müssen . Diese Ein -
stellung zu den neuen Forderungen der modernen Verkehrspolitik
brach sich nicht nur in den Städten Bahn , die auf eine vierhundert -
jährige Vergangenheit zurückblicken durften . Diese hatten es sogar
leichter, einen Anziehungspunkt für das Fremdenpublikum der Gegen-
wart zu schaffen . Es ist eine bekannte Tatsache, daß die großen
Kultur - und Industriezentren Deutschlands sich viel leichter eine Vor-
rangstellung trotz der Wirtschaftskrisen schaffen konnten. Mit größe »
rtw Schwierigkeiten hatten die Orte zu kämpfen, die in keiner Weife
von der Natur oder einer alten Tradition begünstigt sind . Hier galt
vor allem die Notwendigkeit , Einrichtungen zu treffen , die geeignet
sind , das Interesse größerer Kreise auf solche Städte zu lenken .

Karlsruhe gehört zu den jüngsten deutschen Städten und hat
daher vor allem Veranlassung , die Bedeutung seiner Stellung im
Südwesten des Reiches durch einen Zyklus großer Veranstaltungen
zu rechtfertigen. Die Frage , ob dies gelungen ist , muß unbedingt
bejaht werden. Es ist kein Lokalpatriotismns , wenn die badische
Landeshauptstadt in ihren Herbstveranstaltungen eine Resonanz für
die regsamen Kräfte des badischen Volkstums suchte.

In diesem Zusammenhang wären Fragen des Fremden -
verkehre an stch und die Bedeutung des Badnerlandes als Fremden-
verkehrsgebiet überhaupt zu behandeln . Es mag genügen, wenn dar -
auf hingewiesen wird , daß fast jede größere Stadt heute ein Zentrum
geschaffen hat . in dem sie gewissermaßen eine Auslese ihrer Interessen
auf allen Gebieten bot . Ob sie nun als Messen . Ausstellungen , Kunst-
oder Festspielwochen in die Oeffentlichkeit drangen , spielt dabei keine
Rolle . Die prägnante Form eines bestimmten Begriffes , der den
Charakter einer Stadt trägt , ist es. daß bei der Fremdenverkehrs -
Werbung im Reiche bestimmte Vorstellungen von einem Ort erweckt
werden. Beispiele wie „Mannheimer Maitage "

, „Heidelberger Fest -
spielwoche "

, „Kunstsommer in Darmstadt "
, „Alemannische Woche in

Freiburg " usw . mögen genügen, wie diese Gedanken in diesem Zu-
sammenhang zu verstehen sind . Daß unter ihnen die „Karlsruher
Herbsttage" ebenfalls einen bestimmten Begriff darstellen, ist nicht
mehr zu bezweifeln.

Es mußten manche Bedenken schwinden , ehe stch die verschiedenen
Karlsruher Interessengruppen an den Klang dieses Begriffes ge»

wähnten Neues erweckt immer Widerspruch! Karlsruhe wehrt stch
ja mit aller Entschiedenheit dagegen, immer nur als „Beamtenstadt ^

nachsichtig belächelt zu werden Es hat sich in den letzten Jahren in
seine neue Stellung gefunden und versucht nun , unter Wahrung der
alten Traditionen , die ihm den Charakter trauter Gemütlichkeit ver»
leihen , andererseits auch zu dokumentieren , daß es sich dem Fortschritt
der Gegenwart nicht verschließt . Auf diese Weise gelang es. einen
neuen Hauch durch die Weinbrennerstadt wehen zu lassen , der durch»
aus nicht das liebgewordene Alte wegfegte.

Es ist also unberechtigt, wenn gewisse Kreise die „Karlsruher
Herbsttage" herabzuziehen versuchen . In ihnen liegt das ernsthafte
Bestreben der verantwortlichen Stellen , eine Repräsentation badischer
Kultur zu geben.

« °

Ein großer Unterschied besteht zwischen den „Karlsruher Herbst -
tagen 1926" und den Herbstveranstaltungen der früheren Jahre .
Während es bisher möglich war . in dem „Südwestdeutschen Heimat-
tag" einen Mittelpunkt zu schaffen , um den sich die übrigen Veranstal -
tungen gruppierten , mußte dieser in diesem Jahre leider wegfallen.
Trotzdem geben die verschiedenen Veranstaltungen des Karlsruher
Herbstprogramms davon Kunde , wie auch bei der ungewissen Wirt -
ichaftslage eine Vereinigung zum gemeinsamen Schaffen zustande-
kommen kann. Leider weist das Programm manche Lücken auf . was
hier nicht näher begründet werden kann. Eine Ausgestaltung des
Herbstprogramms ist immer noch denkbar.

In künstlerischer und wirtschaftlicher Hinficht umfaßt das Pro -
gramm auch in diesem Jahre die Wesensmerkmale unseres städtischen
Gemeinwesens. Das soeben ausgegebene P r o g r a m m b u ch zeigt
die gesamtkulturelle Vasts der badischen Landeshauptstadt , wenn die-
ses Fundament auch in diesem Jahre nicht dte großen Ausmaße hat
wie in den vergangenen Iahren .

Ausstellungen , Kongresse , Kunst und Sport vertreten die vielseitigen
Interessen der Karlsruher Bürgerschaft. Es ist anzuerkennen, daß
trotz der mißlichen Finanzlage der Stadtverwaltung — man kann
dies offen aussprechen — die eine großzügige finanzielle Unterstützung
ihres Verkehrsvereins für diesen Zweck nicht zuließ, das Zustande-
kommen der „Karlsruher Herbsttage" gelungen ist. Unter welchen
Nöten und Sorgen in diesem Jahre die Herbstveranstaltungen orga-
nistert wurden , interessiert den Außenstehenden nicht . Karlsruh « darf
immerhin die Genugtuung haben , daß es nichts unversucht gelassen
hat . auch diesmal sein städtisches Programm zu verwirklichen.

Daß die badische Landeshauptstadt den künstlerischen und mustka -
lischen Veranstaltungen einen besonderen Platz einräumt , ist natür »
lich. Karlsruhe als Musik - und Theater st adt wird un-
willkürlich seinem Programm immer in dieser Hinsicht sein Gepräge
aufdrücken . Besonders das Badische Landestheater , das
mit seiner F e st w o ch e vom 3 . bis 10. Oktober die Aufmerksamkeit
auf sich zieht, verdient in diesem Zusammenhang eine besondere Wür -
digung.

Um , für und gegen die Karlsruher Kultur -Bühn « sind in den
letzten Jahren verschiedene Meinungen laut geworden. A3« alle
Kritik konnte nichts daran ändern , daß im Laufe von zwei Jahr -

Hunderten die Theaierkunst in Karlsruhe ein Stück Geschichte gebildet
hat . die trotz mancherlei Wechselfällen Epochen von großer Bedeutung
darstellt . Ueber die Existenzberechtigung des Badischen Landestheaters
zu streiten , ist ebenso müßig , wie die - Frage beantworten zu wollen ,
ob das Theater überhaupt notwendig ist . Die Pflege der Ideale
von Aesthetik und Schönheit ist gerade in unserer hoffnungsarmen
Gegenwart eine selbstverständliche Verpflichtung . Außerdem bewies
das Vadische Landestheater zu allen Zeiten dank der einstchtsvollen
Führung seiner verantwortlichen Leiter und d«nk der Erkenntnis von
Regierung und Stadtverwaltung seine unbedingte Lebensnotwendig -
keit . Der vielseitige Spielplan der Nachkriegszeit legt offen von dem
Bestreben Zeugnis ab . die idealen Güter des Lebens in der Bühnen -
kunst zu pflegen.

Auch die Festwoche wird einen kleinen Ausschnitt aus diesem
umfangreichen Arbeitsprogramm unserer Bühne geben. Möge sie
einen glanzvollen Auftakt für die eben begonnene Spielzeit bilden ,
in der die Geschicke des Badischen Landestheaters in den Händen oo«
zwei neuen verantwortlichen Persönlichkeiten liegen.

#
Ob nach dieser objektiven Analyse des Begriffes „Karlsruher

Herbsttage" eine ablehnende Kritik wirklich am' Platze ist , mag dahin -
gestellt bleiben . Man muß stch darüber klar sein , daß mit den Vor-
würfen , die gegen die Verwilderung auf allen Gebieten des mensch-
lichen Lebens erhoben werden, kein Wiederaufbau geleistet wird . Am
Anfang war die Tat ! Auch die badische Landeshauptstadt betätigt «
sich im wahrsten Sinne des Wortes mit ihren Herbstveranstaltungen
mehr zu geben, als ein geselliges Vergnügungsprogram »

Mag auch noch nicht alles Vollendung sein , mögen̂ och manch «
Punkte eine Ausgestaltung erfahren können, mögen auch hier und
dort noch skeptischeZweifler stch von der Zusammenarbeit ausschließen
— so kann doch gesagt werden , daß Karlsruhe seinen Kräften ent-
sprechend im Bewußtsein seiner Verantwortung ein ehrliches Stück
Arbeit leistet.

In diesem Sinne mögen auch die diesjährigen Herbstveranstal-
tungen von Erfolg begleitet sein !
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Lassen Sie » Ich
da» vom katholischen Pfarramt und Bürgermeisteramt beglaubigte
Zeugnis über nebenstehenden bildlich gezeigten Erfolg der Haar -
bodenvfiege sowie weitere Zeugnifse Uber ähnliche Fälle und die Be-
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Nachrichten aus dem Lande.
) ( ! Söllingen bei Durlach , 29. Sept. Billigen Rotwein gab e»

Elstern abend in unserem Dorf . Aus einem mit mit Weinfässern be«
ladencn Lastkraftwagen lösten sich auf der Durchfahrt zwei groß-
passer , durchbcacyen die eine Seitenwand und stürzten auf die
Ttraße . Das edle „Nah" ergötz sich in die Rinn» und wurde von
Zcr Jugend i.nd auch run Aelteren in schnell herbeigeholten Ge¬
säßen aufgcfastt >o gut es eben ging,

i- Pforzhcim, R . Sept. <Neubau der Goldschmiedeschule.) Der
Neubau be ;w Erweiterungsbau der Goldschmiedeschuleist vollendet
md die er Tage durch Vertreter der Stadtverwaltung besichtigt
vorden. Es fand ein Festalt statt , in dem Lehrer P s e i s s e r einen
leberblick über die Geschichte der Schule gob . Die Pforzheimer
toldschmiedeschule blickt aus ein hohes Alter zurück : die im Jahre
771 ins Leben gerufene Zeichenschule kann als ihre Mutter be-
rächtet werden - 1833 wurde sie mit einer Handwerkerschule ver¬
mißt . Die Goldschmiedeschule hatte verschiedentlich ihre Lehrräume
wechseln müssen , bis sie jetzt über geräumige und besonders sür die
Zwecke der Fachschule vorteilhast eingerichtete Räume verfügt . Im
luftrag des Lehrerkollegiums überreichte er dem Direktor eine von
!ehrer Schwehr gearbeitete künstlerische Kassette , die bestimmt ist,
' ic Chronik der Schule zu bergen.

% Bruchsal , 29 Sept. <Aus der StadtratSsttzung .) Gegen daS
'iemch des Hoteldireltors A . L . Schnausfer in Heidelberg um
LrlaubuiS zum Betrieb des von der Städtischen Sparkasse hier ge¬
pachteten Bahnhofviertels .Friedrichshos " werden unter der Beia -
hung der Bedürfniiirage Einwendungen nicht erhoben . — Die
Herbstferien der Volksschule werden aus Antrag deS Volks-
schulrektoratS auf die Zeit vom 5 . bis 25- Ottober dS. Js festgesetzt.
— Wegen Vereinigung der abgesonderten Gemarkungen Ober «
und Untere Lußhardt , Kammerforst . Büchenauer «
Hardt und E i ch e l b e r g mit den umliegende Gemarkungen liegen
seitens der Gemeindeverwaltungen Wünsche und Anträge vor , zu
denen nach nayerer Prüfung der einschlägigen Verhältnisse vom
Standpunkt der hiesigen Gemarkungsverhältnisse nach der histori-
schen und rechtlichen Entwicklung Stellung genommen wird .

Mannheim , 29. Sept . (Einstellung de» Reckarschisfahrt . Die
Neckarschiffahrt ist jetzt infolge des niederigen Wasserstands völlig
eingestellt.

--- Heidelberg , 29. Sept . (Di » Straßenbahn nach Schwetzingen .)
Gestern haben auf der Strecke Eppelheim Schwetzingen die B e rm es-
sungsarbeiten für die Gleisanlage der Straßenbahn Eppel-
heim — Schwetzingen begonnen. Der Zeitpunkt , an dem mit dem
Vau der Strecke begonnen werden kann, hängt von der staatlichen
Genehmigung ab.

+ Thiergarten bei Oberkirch , 29. Sept . (Todesfall .) Herr
Pfarrer L. E l l e n s o h n ist gestern an seinem 59. Geburtstag an
Blutvergiftung mit Zuckerkrankheit gestorben. Der Ver-
storbene war Vikar in Görwihl , Eengenbach, Dürrheim , sowie Pfarr -
verwefer in Bachheim, Paffenweiler , Hausen v . SB. , und 16 Jahre
Pfarrer in Ettlingenweier, seit 1918 in Thiergarten.

^ Ottenhöfen , 29 . Sept . (Ehrenbürger .) Am Samstag aibsnd
fand im „Engel " eine groge Feier anläßlich der Überreichung des
Ehren-bürgerbriefes an Herrn Forstmeister A . D . Albert Köhler ,
der sich um die hiesige Gemeinde große Verdienste erworben hat,
statt.

> Oppenau , 29. Sept . (Eröffnung der erweiterten Renchtal .
bahn.) Wie au» zuverlässiger Quelle verlautet, soll die Eröffnung
der erweiterten Renchtalbahn am 15 . November erfolgen.

t, OdelShofen , 29 . Sept . (Die verschwundene „Hebelinsel' .)
In dieser Zeit der Hebelfeiern in Stadt und Land dürste tl inter¬
essieren , daß Odelshofen früher daS Andenken an Hebel in befon-
derer Weis« ehrt« . In der Nähe des Dorfes gegen Willstätt zu war
nämlich ein künstlicher See , in dessen Mitte sich «ine Jnfel befand,die im Jahre 1810 zu Ehren deS 50. Geburtstages deS Dichter« den
Namen „ Hebelinsel ' erhielt . Vom Strom der Zettverhältnisse
wurde die Hebelinsel hinweggespült , vom See selbst ist nichts mehr
vorhanden .

Lahr , 29. Sept . (Notlandung eines Flugzeuges .) Das
Postflugzeug Frankfurt—Basel mutzte gestern vormittag kurz vor
>1 Uhr eine Notlandung auf den Wiesen bei Langenwinkel vor-
nehmen. Der Oelbehä.' ter de» Flugzeuges war schadhaft geworden.
Die Landung gelang glatt. Passagiere waren nicht im Flugzeuge.

) ( Königschaffhaufen, 29. Sept. (Unfall .) Der 18 Jahre alte
Dienstknecht Theodor D a g e s war von seinem Dienstherrn beauftragt
ein Kabel , das an die Dreschmaschine angeschlossen werden sollte , über
das Dach zu legen. Als er sich auf dem Dache befand, rutschte er
aus und stürzte herunter , wobei er schwere Verletzungen erlitt.

) ( Riegel . 29- Sept . (Unfall . ) Der 50jährige verheiratete
Landwirt Hermann W e i tz von hier war aus der Dreschmaschine mit
Aufladen von Stroh beschäftigt . Nach Beendigung dieser Arbeit
wollte er vom Wagen herunter steigen , wobei sich die Leiter drehte
Hierbei stürzte Weih herunter und zog sich schwere Verletzungen zu.

--- Obercggenen bei Müllheim . 29. Sept. (Brmnd.) Heute
nacht brannten zwei Scheunen des Hirschwirts Alter Räuber voll-
ständig nieder. Die Ernievorräte wurden vernichtet. Der Scha- z
den ist sehr grotz. Das Wohnhaus tonnte gerettet werden. Man ver-
mutet Brandstiftung .

" Lörrach, 29. Sept. (Kircheneinbruch in ReKnach.) In ,
Reinach. Kanton Basel . Land , wurde die Kirche in der Nachl *um
Mtontag von Dieben heimgesucht , denen un '. er erschwerten Um¬
ständen das Eindringen in die Kirche gelang. Ihre Absicht , die
in der Sakristei aufbew-ahrteu goldenen Kelche zu rauben, gelang
ihnen aber nicht , obwohl sie sich mit Hammer und Meitze ! viel
Mühe gaben . Die Täter stnd unerkannt entkommen.

Lörrach, 29. Sept. ( Verhängnisvolle Kletterei .) In der
äußeren Lothringerstmtze in Basel kletterte ein 12jähriger Knabe
am Gerüst eines Neubaues empor. Dabei stürzte er herab und
blieb schwer verletzt liegen . Sein Zuand ist hofsnungslos .

— Schopfheim, 29. Sept (Verbesserung der Wasserversorgung.)
die letzte Bürgerausschutzsitzung hatte u . a . eine Vorlage über die
Erstellung eines zweiten Hochbehälters und einer Entsäuerungsanlage
zu behandeln . Für diese Verbesserung der Wasserversorgung ist ein
Kostenaufwand von 66 000 Mark erforderlich, wovon 14 000 Mark
ous dem Rücklagefonds vorhanden sind , während 7000 ' Mark auf
Mittel der produktiven Erwerbslosenfürsorge entfallen und 45 000
Mark als Darlehen beschafft werden müssen . Nach längerer Beratung
wurde die Vorlage einstimmig angenommen.

— Säckingen, 28. Sept . (Gasfernversorgung .) In Verbindung
mit dem Lörracher Gaswerk ist ein Zweckverband für Gasfernver -
sorgung zustande gekommen , dem u . a . angehören : Säckircg«n , Wehr .
Murg , Kleinlaufenburg , Waldshut und weitere Anzahl von Ee-
meinden. Das Gaswerk Lörrach soll das Gas liefern unter der
Bedingung , datz die Gemeinden es nicht höher als mit 25 Psg . pro
Kubikmeter abgeben.

0 Villingen , 29 . Sept. (Todesfall .) In Niederefchingen
starb heute ein bekannter Industrieller des Schwarzwaldes , der S7
Jahre alte Altbürgermeister und Fabrikant Johann Förderer ,
der sich aus einfachen Verhältnissen emporgearbeitet und 1884 eine
Uhrenbestandteilfabrik gegründet hatte, die es zu einer angesehenen
Stellung in der Uhrenindustrie brachte . 1906 bis 1911 war er
Bürgermeister und machte sich besonders um die Wasserversorgung
verdient .

tjh Villingen , 29. Sept . (Einstellung de» Flugverkehrs .) Vom
30. September an wird der Schwarzwaldflugverkehr bis zum Frühjahr
eingestellt. Es sind im vergangenen Jahr 28 t Personen hier an -
gekommen und 281 abgeflogen, darunter etwa 100 von hier und
Umgebung. Auch der Luftfrachtverrehr zeigte eine erheblich « Zu-
nähme,' «r enthielt meist Sendungen von Uhrenfabriken . Während
im Jahre zuvor ein Monteur durch ein Propellerschlag verunglückte,
ist im vergangenen Jahr kein Unglück vorgekommen.

Turnen « Spiel * Spork.
Da» Oktober-Programm des württembergisch-badischen Meisters .

Die noch in der ersten Runde der diesjähriUen Verbandsspiele lie-
genden Treffen des heimischen Meisters K .F .V . während des Monats
Oktobers versprechen besondere Genüsse zu werden. Schon am 1.
Sonntag steigt die Zusammenkunft gegen die Stuttgarter
Kickers hinter der Telegraphenkaserne. Der 2 . Oktober-Sonntag
findet K .F.V . voraussichtlich in Kehl in einem Propaganda-Spiel
gegen eine spielstark « Mannschaft der Schweiz . Am 24 . Oktober
werlt VfB . Stuttgart beim K .F .V. zu Gast, 8 Tage später F .E.
F r « i b u r g . Die Spiele gegen diese beiden Vereine und das dicht
bevorstehende gegen die Stuttgarter Kickers versprechen die Höhe -
punkte der diesjcchrigen Saison in Karlsruhe zu werden. Die Spiele
gegen dies« drei Gegner im vorigen Jahre gehörten zu den schönsten
der ganzen Verbandstreffen ! jedes Mal war K .F .V . rn guter Form .
Diese Form ist bis jetzt nach einem verunglückten Start noch nicht
erreicht worden, aber die beiden letzten Spiele und da» beste Tor -
Verhältnis im Bezirk Württemberg -Baden zeigen , datz es aufwärts
geht. Dazu aber kommt , datz die neuen Kräfte des Meisters in diesen
drei Spielen in den Gang der Ereignisse eingreifen werden. Nicht
nur, datz damit mehr noch als im vorigen Jahre Voraussetzungen
für ein gutes Abschneiden des K .F .V. in diesen entscheidenden
Kämpfen vorhanden find , auch die notwendige Unterstützung durch

unser einheimisches Futzballpublikum wird bei den vor der Tür»
stehenden Ereignissen nicht fehlen.

Rurnii wieder in Amerika. Weltmeister Paavi Nurmi wird
in diesem Winter eine neue Amerikareise unternehmen . Er begibt

#ich Anfang November nach den Vereinigten Staaten , wo er vom
15 . November bis 18 . Dezember sich in Drake, einer Universitätsstadt
im Staate Illinois , auf die Hallenwettkämpfe vorbereiten wird , um
wohlgerüstet in die Ereignisse eingreifen zu können .

Bunte Zeitung.
Der vereilelle vzea » f!ug .

Ein Attentat auf den Kapitän Fonck.
Die Einzelheiten des tragischen Unfalls , der den Ozeanflug de!

französischen Kapitäns Fonck vereitelt und das Leben zweier Piloten
gekostet hat , sind noch nicht ausgeklärt . Es ist vorläuüg ein Rätsel ,wesbalb das mit der dentdar größten Sorgfalt gebaute Riesenflugzeugim Augenblick des Abfluges in Brand geriet und vernichtet wurde.Eine Reihe großer amerikanischer Blätter geben der VermutungAusdruck , daß es sich hier um die Folgen eines wohl vorbereitetenAttentats handle . Diese Auffassung, für die sich allerdings leine
stichhaltigen Beweise erbringen lassen , findet auch in der PariserPresse ein Echo. Wer hat das Attentat vorbereitet ? Wer halteInteresse daran, den Ozeanflug Foncks zu vereiteln und nach demLeben des französischen Piloten zu trachten? Ist es doch nur einemWunder zuzuschreiben , daß Fonck aus den brennenden Trümmern de»
Flugzeugs , unter denen einige Minuten später nur mehr die ver-
kohlten Leichen seiner zwei Mechaniker gefunden wurden , sich rettenkonnte.

Fonck galt bisher als der bevorzugte Kandidat für den Preisvon 25 000 Dollar , die der reiche Hotelier Raimond Ortey für jenenFlieger ausgesetzt hat . dem es gelingen wird , den Atlantischen Ozeanzum erstenmal in einem Aeroplan zu überqueren . Drei Flieger
haben sich um den Preis beworben. Tarascon, Fonck und Byrd .Tarascon hat sich bereits vor drei Jahren gemeldet und angegeben,daß er mit dem Eindecker „Bernard Ferbois " den Ozean überfliegenwerde. Er bereitete sich seit vollen drei Jahren für das große Expe«riment vor , zog es jedoch stets vor , vorläufig nicht abzufliegen . DerAmerikaner Byrd trat vor zweieinhalb Jahren in die Reihe der Be-
Werber ein. Auch er fand immer wieder einen neuen Grund , den
Abflug zu verschieben . Tarascon hat nun vor zwei Wochen ange-
kündigt, datz er Ende September oder spätestens in der ersten Wochedes Oktober aufbrechen werde. Nun galt es. ihm vorzukommen.Fonck, der sür seine Vorbereitungen blotz zehn Monate übrig hatte,entschlotz sich nun . offenbar in aller Eile, als erster den Ozeanflua
zu versuchen .

Fonck war im Winter des Vorjahres nach Amerika gekommen ,um dort einen Mäzen zu suchen, der seinen Ozeanflug finanzierenwurde. Anläßlich einer sportlichen Veranstaltung wurde er mit demVertreter einer großen amerikanischen Oelfirma Mr. Jackson be-kannt. Dieser reiche Amerikaner, zu dessen Freunden der russischeIngenieur Sikorsty , Erbauer eine, Reihe von Großflugzeugen,gehörte, hatte von jeher grotzes Interesse für Unternehmungen dieserArt übrig . Jackson brachte nun einen dritten Interessenten , denObersten Hartney . Sie gründeten eine Art von Aktiengeselllschaftzur Durchführung großer Rekordflüge. Die Gesellschaft , die denNamen „Argonauten " erhielt , gab dem Ingenieur Sikorsky den Auf-trag ein Flugzeug für Fonck zu bauen . Fonck bestellte in Pari »die besten Motore der Welt für seinen Aeroplan . Das Flug»euakostete annähernd 200 000 Dollar .
großen Aufwendungen und der vorzüglichen Motor«erschien der Ô eanflug mit „Sikorsky"

, so nannte Fonck das Flug-
zeug , eben nicht aussichtsreich. Der Aeroplan war höchstens einerBelastung von neuneinhalb Tonnen gewachsen . Das Gewicht desfür den Flug notwendigen Benzins erreichte allein sieben Tonnen .Für alles andere blieb also ein zu enger Spielraum übrig . Denneine Ueberlastung des Flugzeugs konnte ohne große Gefahr doch nichtgewagt werden.

"
Unter solchen Umständen ist es begreiflich, daß Fonck trotz derwiederholten Aufforderung seiner Freunde , nunmehr abzufliegen.

£™"er wieder neue Gründe fand , den Aufbruch aufzuschieben . DieAbsicht seines amerikanischen Rivalen Byrd . Ende September die
nrr»? i£nl U £ k̂ i^ lich bewogen, die Vorbereitungen in^ l11' Amerikaner vorzukommen. Nocham Vorabend des geplanten Abfluges hat Fonck gezaudert . Da t ^afeine Depesche seines Freundes , des Kapitäns Weiß aus Paris en,
ibn S ' l ! 01 ' enthielt : ,.?< ( Fliege ab"
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Zum Ziele
gelangen Sie Immer , wenn Sie
etwas kaufen oder verkaufen
wollen, wenn Sie ein Zimmer
suchen oder zu vermieten haben ,
wenn Sie Ihre Wohnuna ver¬
tauschenwollen . wenn Sie Hypo¬theken oder Darlehen suchen

durch eine kleine Anieige
in der Badischen Presse

Karl Köhler
Slrickwarenfabrik / Sport-Konfektion

Am Mühlburäertor — Ecke Westendstraße

Die

Qerbjl- Vleufjeiten inSirickkonfektion
Kostüme , Kleider,Jacken mit Pelzbesatz , Pul 'overs ,
Westen , Kinderkleider , Knaben -Anzüge , Strümpfe ,

Sportstrümpfe , Stutzen , Schlupfhosen
sind in reicher Aaswahl da-

Spezialität : Anfertigung nach Maß ohne Pteisauf ĉhlag

Sport - Konfektion )
Herren - Sport - Anzüge , Breeches , Damen - und
Herren - Windjacken , Sportgürtel Ieder , Ski -

Mützen , Socken , Hosenträger
Herren-Zephir a . Trikoline Oberhemden mod. Mast a. Farben

Oute Oualitäten . Billige Preise .— Besichtigung ohne Kaufzwang . —

Bitte !
Wela «detdenr. .würde arm . KricgSbesch .
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dem Blatt mit der weitaus
höchsten Leserzahl In Karlsruhe
und einer von keiner anderen
Zeltung erreichten starken Ver¬
breitung über ganz Baden
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HerrenstäPte,
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Schlafzimmer
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tttätSware zu den billigsten Prellen .

K . Oesterle , Möbeischreinerei,
S «VSnmlln » atIi ( Murgtal ) Teteption Nr . Ii .

Unschätzbare Diensie
leistet allen — Mann u . Frau — das langjährig erprobte
hochwertige Sexual - Nähr - und Kräftigungsmittel
jjTßStöCOl

14 nach Dr. med . tt . Schmidt ,
(keine Nachahmung , seit Jahren Wz . Nr . 26585 patent '
arntl . ge ^ch. ) m. nachhaltiger , aiitbauender , verengen¬der Wirkung bei vorzeitiger Schwache , Altersei sdi ei -
nungen , allen korperl . u. nervis . ärsdiöprungzus !än¬
dern In allen Apotheken zu haben . - /5 Tnbl . Mk . 4, -
Hochlnteress Broschüre m . zahlreichen Anerkennungenerhallen Sie diskret im veischloss . Brie» gegen 20 PtgRückporto durch Dr . med . H. Schmidt , Q. m . b H .,Berlin 25, Ratbeno wer Straße 73.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirlschafts -Zeitung
nankfurter Abendbörse .

Sra » t, » ri , jy . Sept . «Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse . Sie
ctiicit regen II II d I e st e n Verlaus nahm , war gekennzeichnet durch
eine ganz bedeutende Umsatztätigkeit am AnslandSrentenmarkt . Unter
Suhrung von Aiiatolicr » stellte sich sür alle Kategorien der Werte dieses
Marlies gesteigerte Nachsrage etn , sodaß es zu einer hausseartigen Höher -
beireguug kam . Auch der Aktienmarkt war hesestigt , bei allerdings nur
geringen KurSbcsscruuge » . Deutsche Renten gleichfalls etwas hoher ,
^ tahlverciu 148'̂ . Die Börse lchloß lest und leb hast .

Sl n 1 e 11) c ii : 5 Prozent ReichSanleihe 0 .555. 8 Prozent dlo . 0 .085,
i Prozent Preußen Konsols U.492Vi. Schutzgebiete 6 .85 , Anatolier 1 82,
il 28 .75, Iii 26. Bagdad 11 21 .87 , Zolltürken 10 .75, unifizierte Türken
7 87. Türken 1008 10 , Monastlr 27 .87, 6 Prozent Rumänen 18 .5, 4 Pro¬
fit Rumäne,i 1880 «Talon ! 15.75. 5 Prozent Rumänen von 1888 8 .4
ialon », von 1886 «Talons 11 .25. von 1888 «Talons 11 .8 , von 1818 11 ,
! » vertierte Rumänen 8 8 . Ungar . Gold 2s .5, Ungarnrente von 1810 20.75,
>' N 1814 22 .5 , 8 ',i Prozent Ungarn von 1807 7 .80, 4 Prozent Oesterr -
enten 8 . Qesterr . Slaalsrente 6 .75. 5 Prozent Silbermer . 23 -5 . 3 Prozent

>o. 15.
Banken : Bariner Bank ISl .b, Commerz 140, Darmstäbter AS ,

Deutsche Bank l »9, Diskonto 160, Dresdener 141 .5. Mitteldeutsche Credit
>..8. alles per Ultimo , Oesterr . Credit 8 .0.

Verkehrswerte : Ätordd . Lloyd 158.02 , Buderus 86 Ultimo .
Dt . Lux . Ultimo 155 , Eichw . Berg . 101, Geilenkirchen Ultimo 171 .5 , Har .

ener 170, Klöckner 124, Mannesmann 144.25 , Mansselder 110.25, Phönix
17, Rheinische Braunkohle 22.3 , Rheinstahl 158 . Riebeck 154 .5 , alles per

Ultimo , Laurahütte 50.
I n d u st r i e a k t t e u : Adler Klever 21 .75 , AEG - Ultimo 160.

Bingwerke 08. Zement Heidelberg 181 . Daimler Ultimo 84 .75, Scheide -
anstatt Ultimo 164 .5. Dt . Erdöl 154.5 Ultimo . Dnckerhoss 76. J .-G . Karben
Ultimo 285 .25. Kelten Ultimo 152 .5, Goldschmidt 118.75. Holzman » 129.
''' olzverkohlung 52, Jungvans 88.5, Karstadt 130, Lahmener Ultimo 4:! .
'. ' echwerke 110.75, Metall Ultimo 154, Neckarsulmer 27.5, Bernels - WesselS
04, Siemen » u . Halske 201 , Voigt u . Häskner 107, Wank u . Freritag 122.75.
•» ab. Zucker 100, Frank . 79 . Heilbronn 125, Rheingau 88. Stuttgart 100,
Mainkrast , 07 .8.

Nachbörse : Ungar . Goldrcnte 23.0, Bagdad II 24 .87 , Le
verke 117.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 29. Sept . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,
JH e tj 1 und Futtermittel : Der Markt ist erneut fest. Die Stim
mung bleibt aber meist zurückhaltend , wenn auch etn Anwachsen der
Umsähe testznstellen ist. Landwelzen 28 .75—20 .25, Landroggen 22.50 bis
23.50 . Sommergerste 28 .25—25 , Hafer tnl . 17 .25— 18 .25, besonders Ichöne
Qualitäten Uebernottz . Plala -MaiS 18—19 .50. Weizenmehl . Mühlensor ^
derung 41.75— 42 . Roggenmehl , Mühlenforderung 33 .75—34.50, Weizen¬
mehl . Mühlensordernng 41 .75— 42 , Roggenmehl . MÜHIensorderung 33.75
bis 34.50, Welzensuitermehl je nach Qualität 12.75— 13 .25. Weizenkleic
9 .25—9.75, Roggenkleie 10 .50—11 .25. Svezlalsabrlkate entsprechend «euerer
« lertreber l4 .75—15 .25, Malzkeime 13.50— 14 . Trockenschnltzel neue Ernte
lü ..~>0—11 , Sveisekarloisel , gelbsl . 8.25— 10 .25, welßsl . 7 .75—8 .75 RM . —
Rauhsutter in Ittel «neue Erntes : Loses Wiesenhcn . gut . gesund
trocken 8—8-50. Luzerne 8 .50—8 .50, Wetzen -Roggenslroh , drahtgepreht 4
bis 4.50 RM .. alles per 100 Kilo . Mühlcnlabrtkate . Mats , Biertreber
und Malzketme mit , Getreide und Trockenschnltzel ohne Sack , Fracht -
Parität Karlsruhe bezir . Fertigsabrikate Parität Fabrikstatton . Waggon -
preise . Kleinere Onantlläten entsprechende Zuschläge . — Wetne und
Spirituosen : Die Preise für alte und neue Wetne äußerst fest.
Im Markt der Edelbranutwetne ketue Aenderung . — Kolonial -
waren : Rangoonrels 0 .44. Granven 0 .44, gelbe gesp . Erbsen 0 .51, weifte
ungar . Perlbodnen 0.S2 , Mittel -Linien 0.50 , Kristallzucker 0 .68, Salatöl
115 . Schweinefett 1.78 RM -, alles per Kilo .

Metalle .
Pforzheim , 29 . Sept . Edelmetallvreise . Ein Kilo Gold 2795 Mark

Geld . 2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 80 Mark Geld . 81 —82 .50 Mark
Brie ' , ein Gramm Platin 13 .50 Mark Geld , 14 .40 Mark Brief .

Vorn deutschen Weinmarkt .
Man berichtet uns : Demnächst wird der Bund südwcstdeulscher Wein -

händlerverbände zu den vom Deutschen Weinbauverbaud auf feiner dies -
jährigen Tagung in Wiesbaden gestellten Anträgen zum deutschen Wein -
gesetz vom April 1909 Stellung nehmen . Man kann jetzt schon sagen , daß
er in der Berschnittsrane nicht vollständig einig mit den Entschließungen
der Vertretung des deutschen Weinbaues gehen wird , wohl aber in der
Frage der Abänderung des Zuckerungsparagrapheu des Weingesetzes . —
Die Propaganda für Hebung des Verbrauchs deutscher Weine hat in allen
Teilen des Reiches mächtig eingesetzt . Die Tagespresse beteiligt sich in sehr
anerkennenswerter Weise hierbei . Vielfach steht man auch sonst wissen -
Ichastlichen Zielen gewidmete , namentlich provinzielle Zeitschriften mit dem
Wein ihres Gebietes sich befassende Sveztalnnmmern . In großzügiger
Weite ist auch der Film in den Dienst dieser Bestrebungen gestellt . Leider
abtt lieht das Im Durchschnitt geringe Weinjahr 1920 den völligen Auswir -

dieser sicherlich Nutzen bringenden Reklame entgegen , da die Heuer
zur »irnte gelangende Menge bei weitem nicht den Verbrauch Deutschlands
zu { »cken in der Lage ist . Die Reblausverseuchnngen nehmen an Zahl
unt puSdehnnng in den deutschen Weinbangebieten einen beängstigenden
Umfang an . Im Rheingau , wo letzthin in Eltville und Erbach wieder
Herce entdeckt wurden , sieht man sich , wie auch anderwärts , deshalb vor die
Notwendigkeit gestellt , alsbaldige Rekonstruktion aus Amerikaner Unter -
lagen heröeiz « sühr ?n . In allen Weinbaugebieten werden infolgedessen , so -
weit dies » ich » !chou geschehen ist , Mustergärteu angelegt , in welchen die
zu diesem Boecke geeignetsten Reben erprobt werden . Die Begnadigung
der Bernkasteler Winzer wegen der ans tiesster wirtschaftlicher Not gebore -
nen Ausschreitungen gegen die Finanzbehörde hat allenthalben einen guten
Eindruck in Winzerkreisen gemacht Die Wctnvcrsteigerungen der letzten
Woche schnitten wieder gnt ab . Das Ausgebot preußischer Domänenweine
in Wiesbaden fand bis auf einige 100 Flaschen 1921er , welche zu 15 Mark
bezw . 8 .30 Mark je Flasche nicht zugeschlagen wurden , willig Nehmer . Die
Flaschenweinpreise gingen hier bis zu 31 Mark die Flasche , ja eine Trocken -
beeranslese von der Saar brachte es sogar bis auf — 90 Mark die Flasche .
Der Kallstadter Wtnzerverein «Pfalz ! bot 20 halbe Fuder 1925er und (iOO
Flaschen 1924er aus und erlöste sür die 1925er 1440—2240 Mark und sür
die Flaschenweine 2—2 .00 Mark pro Flasche Die Rottrauben - Lese setzte tn
der Rkieinpsalz stark ein . Sie fällt nach Menge , abgesehen von durch
Frost sehr hart heimgesucht gewesenen Orten an der Mittelhaardt , besrie -
digend aus . nach Güte sehr befriedigend . Selten nur trifft man gering -
wertige Moste an . Die Trauben sind durchweg vollreif und meist tief -
schwarz Die Mostgewichte verlieren zwischen 50 und 80 Grad , hier und da
noch darüber , bei normaler Säure . Die Hauptabnehmer — württeniber -
gische Firmen — greisen kräftig zu , da ihr Land fast nichts erntet und
dort von jeher viel Rotwein konsumiert wird . Gezahlt wurden bis jetzt
für 40 Liter Maische 19 —23.60 Mark und für Gekeltertes «« 0—710 Mark
die 1000 Liter . In Nbeinhessc » steht man in der FrüHbnrgunder -Lese :
hier sällt die Ernte klein aus . Die Mostgewichte gehen bis über 80 Grad
nach wechsle hinaus . Die Trauben wurden zentnerweise zu 35—40 Mark
abgesetzt . Die Portugieser -Lese wird in Rhcinhcsscn auch alsbald ausge -
uommcn werden . Die anderen Weinbaugebiete haben die Weinberge nun -
mehr vollständig geschlossen . Die Witterung kommt den Trauben noch sehr
zustatten , sodaß kein früher Weißherbst zu erwarten steht . Im freihändigen
VerkaufSgeschäft von allem Wein setzte Rheinhessen 1925er Weißwein zu
1000—2500 Mark die 1200 Liter ab . An der Nabe stellten sich die Preise
bei jüngsten llebergängeu im gleichen Jahrgang aus 1000— 1500 Mark das
Stück . Im Rheiiigai , gingen 1925er Weine , kleinere und mittlere «He -
wächst , zu 650— 1050 Mark die 600 Liter in andere Hände über . Am Mit -
telrbein kosteten 1925er Weine bei jüngsten Uebergäiiaen 850—1000 Mark
das Fuder . An der Mosel erzielte Uerzlg sür 1925er Wein 1500 und 2000
Mark das Fuder von 800 Litern . Unier 1000 Mark Fuderpreis ist an
der Miltelniosel tm Eiukaus nicht mehr anzukommen .' In der Rbeinpsalz .
wo wiederum im deutsch - sranzösischen Grenzort Schweigen , wenn auch nur
mi einem Stock die zweifellos aus dem Elsa « eingeschleppte Reblaus sestge-
stellt wurde , bewertete man 1925er Weißwein mit etwa 750—2490 Mark das
Fuder von 100 «! Litern . Iii Franken wurden für diesen Jahrgang etwa
85— 150 Mark für die 100 Liter , je nach Qualität und Größe des Postens ,
erzielt . WaS in Baden von 1824er und 1925er Weißweinen abging , kostete
im Markgräslcrland 60—130 Mark sür die 100 Liter .

Weiterer Ausbau des Lübecker Häsens . Die neue pneumatische
Getreldesvrderanlage im Lübecker Hasen wird nunmehr
in Betrieb genommen . DaS große dreistöckige GetreidelagerhauS der Kaus -
maunlchalt tm Lübecker Hasen Ist jetzt mit den m o d e r n st e n Förder -
anlagen sür «Getreide . Saaten Hülsenfrüchte versehen . Mit der Anlage
können sämtliche vorkommende » Bewegungen der Ware zwischen See .
schiffen und Kähnen . Eisenbahnwagen und Schissen , zwischen Schissen
oder Wagen und Lager , sowie Umstechen . Absacken usw . in kürzester Zeit
«Stui ' dciilctXnng bis 100 Tonnen ! vorgenommen » erden . Die neue Ge -
treidesördevanlage . die zu den össe tlichen Haseneinrlchtungen gehört ,
wird von der Handelskammer Lübeck verwaltet . Die Anlage bedeutet für
den Handei mit Getreide . Saat «Hi und Hülsensrüchte » und die Spedition
sowohl tm Qstsceverkehr als auch im Berkehr mit dem Elbstromgeblel über
den Elbe - Trave -Ka al , sowie im Platz - und Pvoviuzialgcschäfl eine we -
seulliche Berbesserniig der technischen Vorbedingungen des Handels und
der Spedition,

Reichsbankausweis vom 23 . September .
Räch dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . September hat die ge-

samte Kapitalanlage tn Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten
einen weiteren Rückgang um 34.1 Mill . aus 1 337 .6 Mill . RM . « fahren .
Im einzelnen gingen zurück die Bestände an Wechseln und Schecks um
27.5 Mill . aus 1238 8 Mill . RM . . die Lombardbestände um <i .5 Mill .
auf 7 .4 Mill . RM . und die Efsektenanlage um 28 000 RM . aus 81 .4
Mill . RM .

Au Retchsbanknoteu und ilicntenbankschciuen zusammen sind 1202
Mill . RM . In die Kassen der Bank zurückgeflossen und zwar hat sich der
Umlauf der Reichsbanknoten um 102.2 Mill . au ! 2 799 .2 Mill . RM . vcr -
rluSert und der an Rentenbankschetnen um 24 .0 Mtll . aus 1202 .8 Mill .
RM . Die Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen erhöhten sich
entsprechend aus 295 7 Mill . RM . Tic fremden Gelder zeigen im Zu¬
sammenhang mit den .'iadlunaSmittelrückflüssen eine Zunahme uin 128.5
Mill . aus 855 .2 Mtll . RM . Die Bestände an «Sold und deckuugösähigeu
Devisen wuchsen um 30.1 Mill . auf 2 023 .5 Mill . RM . au , und zwar
stiegen die Bestände au Gold um 25 .8 Mill . auf 1 566 .8 Mill . RM . . die
an deckuugsfähtgen Devise « um 10.4 Mill . ans 456 .7 Mill . RM .

Die Deckung der Note « durch Gold allein besserte sich von 53. 1 Pro -
zent tn der Vorwoche auf 56 Prozent , die durch Gold » nd deckunaskähige
Devisen von 68.5 Prozent auf 72.3 Prozeni .

Industrie und Handel.
Silvana Holzindustrie A . -G . . Hölingen . Die Silvana Holzindustrie

A .-G . in Hüfingen bei Donaneschiirgen wurde tu Berlin gegründet . Das
Aktienkapital beträgt 600 000 RM . Gründer sind die Boswau u . Knauer
A .-G . in Berlin , die Mitteldeulsche Creditbank In Berlin und die Grund
stücks -Efsektenverwaltuiig tu Heidelberg . Die «Gesellschaft bezweckt den
Zusammenschluß der der Boswau u . Knauer A.- G . gehörige » Säge - » nd
Jmprägnierwerke tn Hüftuaen . in Aach , Linz a . D -, sowie der Sägewerke
Wolfach im Schwarziv . zu einheitlichem Betrieb . Dem ersten AussichtSrat
gehören an : Bankdirektor Friedrich Rein hart , Mitteldeutsche Credit -
bank . Berlin : Baukdirekior F u I d . Stlddentschr Diske utogrlcUschalt
Mannheim : Stadtrat Pslster , Donaueschtngeu : Direktor Robert Neu -
komm : Gras v . Hardenberg , Donaueschinge » und Kammerpräsi
dent Karl K ü n z I g , Heldelberg .

J .-G . Farbentndustrie . Aus Oppau wird berichte «: Die Lösung
des Kanaltsattonsprojektes der hiesigen Gemeinde war bisher wegen der
Darlchensfrage erschwert , da der Gemeindeverwaltung die Ausnahme
eines Darlehens bei einer Bank nicht gelungen Ist . Nunmehr hat die
J --G . Farbenindustrie die Gewährung eines Darlehens in Höhe von
800 000 RM . zugesagt . Die Verzinsung ersolgt »Iii 1 Prozent über dem

jeweiligen Retchöbankdlskont , jedoch mit mindesteus 0 Prozent und mit
höchstens 8 Prozent : der Betrag ist In fünf Jahre » rückzahlbar . Je
nach Lage der Verhälliiisse können nach dem Vnrbelialt der I .°<« . Farben -
Industrie die sälligen Raten auch mit den Abgaben an die Gemeinde
verrechnet werden .

Zur Verschmelzung Phönir — van der Z »ven . Zu den Mitteilungen
über den geplautne Zusammenschluß dieser beiden «vesellschaiten erhält die

..Köln . Ztg " eine Zuschrift , der zu entnehmen ist : Bei dem Umtausch ihrer
van der Zopen - und Mssen -Aktien In Phöiilr -Aktteu haben die Groß -

Aktionäre und Vevwalluugsmitglieder mit ihrem Anhang mehr als drei

Phönixaktien sür eine van der Zppen -Aktie erhallen . Da ? KnrSverhält -

nls der beiden Aktien war damals und längere Zeit vorher durchschnittlich
3 :1. Als die «Großaktionäre verkauft hatten , fiel der Kurs vau der Zppen ,
bis sich das Verhältnis bei fast gleicher Reichsmarkumstelluna ans etwa

VA Phönix gleich 1 van der Zypen stellte . Bet der Bildung der Ver -

einigten Slahlwerke lag die Wahrnehmung der Rechle von van der

Zypen In Händen , die von Phönix beeinslnßt wurden . ES würde schärfsten
Widerstand herausfordern , »renn dem Recht der Aktionäre von van der

Znpen nicht wenigstens der Umtausch in Pbönlraktien In dem VerhäNnl ? .
wie es vor Ankans der Mehrheit durch Phönix war , also 1500 RM .

Phönir zu 090 RM . van der Zopen ermöglicht würde . Die Großaktionäre
und die VcrwallungSmItglieder hätte « dann immer noch erheblich mehr

erhalten als jetzt gebolen würde . ES ist anzunehmen , daß die Phönix

A .-G . diese berechtigten Aktiouärwünsche bei Ihrem Kusiousvla » berück -

sichtigen wird , besonders da bekanntlich nur noch ca. 13— 14 Prozent , also

etwa über 2 Mill . RM . Aktien der Vereinigten Stahlwerke van der Zopen

und Wissen außerhalb des Besitzes der Phönix A --G . stehen .

Weiiere Fustoneu In der Mestdenischcn Monianlndustrle . Bekannllich
hatte man von einiger Zeit innerhalb der Montanwerke der RS - ln -Elbe .
Union Besprechungen geführt , die eine völll -ge Fusion dieser drei Gründer -
werke der Vereinigte Stahlwerke AG . zum Ziele hatten . Diese Absicht
bat man jedoch mit Rücksicht ans die allzu hohen Fusionskosten — es wird
von etwa 4 bis 5 Mill . RM . gesprochen — und allzu geringe Ersparnis -
möglichketten wieder fallen lassen . Nunmehr bat man , wie der „D .H .D "

zuverlässig erfährt , Innerhalb de? Konzerns der Vereinigte Stahlwerke
AG . bezw . Ihrer «Yründergesellschaften die Absicht , aus Ersparnisgründen
diejenigen Beteiligten , von denen man sehr starke Majoritäten bezw oft
säst das ganze Akiienkapital befitzt , je nach Lage der Dinge der Vereinigte
Stahlwerke A «» . oder ihren Einzelaründern durch Fusion so anzugliedern ,
daß die einzelnen Aktie " gcsellschasten auch rechtlich Ihre Selbständigkeit
völlig ausgeben Nähere Beschlüsse über alle Beteiligungen , die für solche
Fusionen als gttnstig und vor allem crlparuISbringend In Frage kommen ,
sind bisher noch nicht gefaßt . Fest steht bisher vor allem die Absicht der
PhSnix AG -, Düsseldorf , die Vereinigten Stahlwerke
van der Znpen u . W i s I « u e r E I s e n h ü t I e n AG . durch Fusion
In sich aufzunehmen . Die Phönix AG . besitzt jetzt etwa 87 Prozent des
10 .2 Mill . RM . betragenden AG . van Zypcn «6 Mill . Verwertnn « sakt en

beslnden sich außerdem noch In den Händen der Gesellschaft und sollen ein -

gezogen werden ) . Der Rest dürste sich verstreut in ebenfalls festem Privat -

besitz befinden . Gerade durch diese Fusion werden der Phönix AG . erheb -

llche Vorteile und vor allem Ersvarnisse erwachsen , da die gesondert für

die van der Znpen AG gewährte Quote an den Vereinigten Stahlwerken

A «y In Höhe von 2 .38 Prozent nicht mehr getrent verwaltet zu werden

braucht , sondern auch rechtlich einheitlich mit der Phönlx - Quole an den

Bereinigten Stahlwerken verwaltet werden kann . Weitere Vorteile er -

gebe « sich nach Wegfall freier Aktionäre aus - wer einheitlichen Verwal -

tnng der im Besitze von van der Znpen befindlichen «» esamlanteile der

Braunkohlengcwerkschaft ..Hürlberberg ' durch die Phön >r « ^ > b- fondcrS

da diese Beteiligung von Zoveu bekanntlich nicht in die Vereinigte Ctahl -

werke AG . eingebracht worden ist . Die Kosten einer solchen Fuston und

nicht allzu erheblich . In welcher Weise man die Aktionäre enttchadigt

in Betracht käme der Umtausch tn Phönix , oder Vereinigte « tahlwerke -

Aktien — ist noch nicht spruchreif . Diese Frage dürste aber kaum sehr InS

Gewicht fallen , da . nie erwähnt , nur noch etwa 13 Prozent des AK . von

Znpcn „ ich! in Phönlxbesitz sind . Den Großaktionären von van
^

und Wissen «Otto Wolfs -Griippe » hatte die Phönix AG . bekannt

lich für eine van der Zvpen - Aktte den doppelten Nominalbetrag in Phönix -

Aktien gewährt .
Günstige AuSflchte » deS Einbrllsvreisgcschäftes In Deutschland ? Von

gnt unterrichteter Seite ersahen wir , daß man die Aussichten des Elnheits -
preisgeschästes im deutschen Einzelhandel für die nächste Zeit i e cht
günstig beurteilt . Nachdem die ersten derartigen Geschäfte , die
in Köln und in anderen Städten des Rheliilandes von der Leo n h a r d
T I e t z A G . bezw von ihrer Tochterfirma betrieben werden , gute Erfolge
auszuweisen haben , scheint nunmehr auch der K a r st a d t - K o n z e r u
sich mit Vorbereitungen in der gleichen Richtung zu beschäftigen . Es Iii
daher anzunehmen , daß die amerikanischen Pläne , In dieser Horm in das
deutsche Einzelhandelsgeschäst einzutreten , die übrigens nicht nur von
Woolioorlh . sondern auch von anderer Seite bearbeitet werden , über das
Studium der Boruntersuchmig nicht hinauSgelanaeu werden , zumal sür
ihre Verwirklichung mil einer VorbereilungSzelt von etwa zwei Jahren
gerechnei werden müßte . Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche Durch -
setzung dieses neuen ÄertriebssystemS stnd allerdings die ^ Icherilellung
einer Kontinuität tn der gleichmäßigen Belieferung und die Einhaltung
eines gewissen ilUveans an Qualität , so daß nur sehr kapttalkrastige
Gruppen derartige Unternehmungen durchführen können .

ZoUuachnchten . Norwegen : Nach einer Beiordnung des Finanz¬
ministeriums wird die Zollbehandlung iür Kunstseide ausgedehnt aus
Banmwollgewebe , die von Ursprung an mit Knustseide gemischt sind
Mereeristertes Baumwollgewebe wird nach wie vor nach den Sätzen für
Baumwollgewebe verzollt . — Venezuela : Die neuen Vorschriften
für die Verzollung von Postpakete « bestimmen , daß Waren , dte zu niedrig
deklariert sind , nicht mehr der Konfiskation verfallen , sondern einen
Straszoll in doppelter Höhe des Normalzolles tragen — Belgien .
Mit Wirkung vom 20. September sind eine Anzahl Erhöhnngs -Koesfizlen
ten , vor allem sür Metalle , Metallwareu und Maschinen verändert und
zwar zum .großen Teil erhöhl worden — ZI u m ä n l e u : Die Einsuhr -
zölle aus folgende Waren sind erhöht worden : Einzelne Sorten Häute und
Leder . Schuhe . >« la ? in Platten bis zu 5 Millimeter Dicke . WalzeUen -
knüpvel , Schienen . Schwellen . Laichen , gewalztes Baueisen Achsen .
Bremsen über 1000 Kilo . Stahlrad ' ränze . Wollstosie zwi ' ch ' u 200 und
800 Gramm per Quadratmeier Die Zölle auf Drehvlatten , Laschen .
Weichen , Kreuzungsteile und Achleu tm Gewicht von weniger als 1009
Kilo sind herabgesetzt worde » . ,

Die Internationale Elebtrowirtschatt .
Vor neuen Kombluatwuen . — Der Loewenfteifl - llouzer « .

Der bereits fett langem angekündigte Zusammenschluß In der intet »
nationale » Elektrvwirtfchast soll nunmehr , wie wir bereits gestern meldete »-
unter Führung des belgischen Finanzmngnate » Loewen st e i n , eudgiil '
Hg perfekt werden . Bekanntlich sollen i « die Fusion mit einbezogen werden
die europäischen Elektrizitälsinteressen LoeweniteinS , die der Geuer >?i
Eleetrie angehörenden Unternehmen in den Bereinigten Staaten .
HvIt - BeteiUgungeii in Kanada , möglicherweise auch die Fleming -Jnteresie »
in England und die Chieagoer Insull -Gruppe Trotz des Widerstandes
der Poiver Korporation os Kanada , die sich geweigert hat . der neuen
Kombination beizutreten , glaubt man in gut unterrichteten belgischen »n»
englischen i> inanzkreisen an eine lehr rasche Entscheidiing .

Wie man anch zu der obige » aus erster Londoner Quelle stammenden
Meldung stehe» mag , fest steht jedenfalls , daß der belgische Finaiizick
Loewenstetn , dessen :>! ührigkeit schon viel von sich reden machte , bereits
seit längerem durch seinen luiierhändler und Partner Sir Iauieö Du » !'
wichtige Behandlungen mit kanadischen und U .S .A .- Elektrizitätsluterei «
seilten führen läßt . Dünn ist bekanntlich einer der Hanvlinterefseiite »
an der Bareelona Traerion Light u . Power Eonkvan » . Toronio - Baieeloiia
«die Barcelona Traeiion ^ onivanv ist eine Holding - «>!esellschast . J » r
hören praktisch alle Anteile und Schuldverschreibungen der ..Ebro Bewai '
sernngs - itiid Kraftgesellschaft " in Spanien und eine ganze Reihe vo»
anderen spanischen «̂ eiellschasten . die die Stadt Barcelona u » d dcien
Umgebung mit Licht und Krast versorgen , außerdem die „ Ferrocarrilleo de
Eataluna " und die „ Energia Electrica de Calalnna " ! Die nahe Sei ''
blndung zwischen Loewenstetn und Duuu resultiert aus der Zusammen '
arbeit beider bei der in der Kriegszeit zustandegekommeneii AbinachunS
über das schwedische Nickel , die bei der l^ ründnng der British -Americai »
Nickel - Eompanu . Sndbnro - Ontario getroffen wurde . Gelegentlich der Cv>'
richlitug der Algonia - Stecl - Corvviatiou trat Sir AameS Dnnn iciiicrfc " >;
tit enge Beziehungen zu dem Torontoer Finanzier E . R . Wood und !>>
R . Fleming , London . Letzterer wiederum wird als tatsächlicher Hinter '
mann der Iusull BrolherS , Chicago , der Kontrollfirma zahlreicher Elettri «
zitätsiverke , angesehen .

Loewenstein , der I » der letzte » Zeit mittelbar große Käufe iu Aktie »
der Brazllian Traciion Eomoann vorgenommen habeiwioll . «lebt augebiiw
iu enger Berbiuduiig mit der International litiiities Corporation in de »
Vereinigten Staaten , die von sich a » C' enge , wenn auch indirekte
Ziehungen zu einer Holding -Gesellschast für Elektrizitälseisekleu hal . von
der bekannt Ist. daß sie ei» Svro » der «Keiieral -Electric Ist und über
unisangreichc Beteiligungen an der Barceloiia - Traetlon - Eompaiiii und on
der Braziliaii - Traction ^Coinvaiiii versügt .

UebrigenS hat sich die .International Utilities erst vor Kurzem now
bei der Western Eanadian beteiligt Ter Versuch , die British - Columbia '
Electric - und die Maniioba -Gruppe » Iii ihren Machtbereich zu ziehen , min '
lang allerdings der J .U .E . Die Winnipeg -Eleclric sowohl als anch die
Manitoba - Electric gingen vielmehr an die Power Corporation of Canada -
die über ganz Kanada ausgedehnte Interessen besitzt und über 300 IM
entwickelte vndro -elektrische Pferdekräfie , sowie über einen annähern ^
gleichen Betrag » och im Ausbau befindlicher verfügt , über . Beinerkeusweri
ist in diesem Zusammenhang , daß die Iuternatlonal - Utlllties -CorporatioN
vor einiger Zeit bei de » Herren NeSbitt ThomsoiiS , Montreal , «die d>e
Power Corporation of Canada kontrollieren ) wegen Ueberuahme von deren
Aktien der P . C . o . C . Interveniert haben soll . Das Angebot soll Indessen
abgelehnt worden sein .

An den dieser Tage In Montreal und Toronto von Sir James Du »n
geführ te » Pourparlers soll , wie die Londoner „ Financial Times " sich a » »
Toronto drahten lassen , anch zum Teil der Präsident der Ronal -Bank o>
Canada Mr . Holt teilgenommen haben . Präsident Holt verfügt über eine »
erheblichen Besitz an Aktien der Ronal -Bank , deren Interessen sich berett »
auf Spanien und Latein - Amerika erstrecken und noch weitere AnSdebiiinw
erfahren dürften , wenn die neue Kombination znstnnde kämmt Weiterhin
ist Holt selbst die einflußreichste Persönlichkeit in den allen Quebecer
Krastiverken Man spricht davon , daß er eisrig bemüht ist , Einfluß « ni
die Power Corporation of Canada zu gewinne » , n » d nimmt ferner » !['
daß der Versuch , diese Gesellschaft zu majorisieren , von ihm ausgegangen

Loewenstein kontrolliert dnrch die SocivtS Jnternattonale d ' Enciw
Hydro - Electriane «Sidro ! bereits die Barcelona und wahrscheinlich »»<?
die Braziliaii Traction - iSrnpve . Die Sidro , die ihren Titz in Brüst ^
hat , ist bekanntlich erst im März d . I . zu dem Zweck der Beteilig » ' ^
an der Bareelona Traction Co ., der Mexico Tramwans Co . und Mexiean
Light and Power Co . gegründet worden . Au allen diesen Gesellschaften
besitzt sie maßgebende Beteiligungen . Außerdem finanziert sie zablrelwc
Transportunternehmen und eine ganze Reihe von Gesellschaften , die
der TianSvortindustrie zusammenhängen .

Wenn Sir IamcS Dnnn 's Mission gelingt , wird Loewenstein sein^
Interessen In Lateln -Anierika weiter anSdeliiien , und zwar auch Über o>e
Pearlon - t^ riivve . deren Berlreler Miller Laib «Vizepräsident der BraZ »
Tracttou Light and Power Co . ! zur Zeit in Europa weilt . Die Uni - ?'
nehmungen dieser Mruppe , die unter Führniig vo » Sir William Mackeiizs?
uud Dr Pearsou steht , sind über ganz .Süd - Amerika verbreitet » nd wurden
ursprünglich mit belgischem Kapital finanziert . Loewenstein ist jedenfa »^
bestrebt , auch dte der Pcarson -Grnppc angehörenden «Gesellschaften
Spanien und Süd - Amerika in das neue Riesengebilde miteinzubegrelfeNz

, Wenn auch der Erfolg dieser Bestrebunaen noch zwetselliaft ist , glauv »
man in unterrichteten » inanzkreiscn doch , daß die übrigen , eingangs ec'
kennzeichneten Projekte Loewensteins In Kürze zu einen , Abschluß kommen
werden . Wen » dieser Abschluß gelingt , dürste » weitere Umgruppierungen
erfolgen . Es Ist an eine «Yebietsabgreuzung uud Arbeitsteilung in de»
Form gedacht , daß jede der beteiligten Gruppe » , die ihr nächstliegende »
Interessen zur Verwaltung übernimmt . Die General - Eleetrie - Cowva " "
soll mit erhebliche » Austrage » sür die Neuausrüstung der beteiligte » Unter '
nehmen bedacht werden .

Wirtschaftliche Rnndschan.
Grundsätzliche Rückkehr zu den Frledenskonditlone « In der

kovsektion . Der den Oerrenlonseklionsdetailhandel » nisassende Relchsve »
band für Herren - und Knabentleidnng hgl soeben mit dem Zentralverba » ^
der Herren - und Knabenkleiderfabrikanteii Deutschlands und dem VerbaN ^
der Gummimänteifabrikeii Teutschlands ei » Abkommen Über die 3? ?'
lungSbedlngnngen getroffen . Demziifolge sind , ivic die .Deutsche Kon ' ' 1'
tum " mitteilt , Lieferungen zahlbar : 30 Tage nach Schluß des Liefe *'
Monats mit 4 Prozent Skonto : 60 Tage nach Schluß des Llefermonal "
mit 2 Prozent Skonto : M Tage nach Schluß des Liesermonals nett »-
Auch die allgemeinen Kauf - und Lieferungsbedingungen haben im
eines GegenseitigkeitSvertrageS wesentliche Verbesserungen gegenüber den
bisherigen Bedingungen ersahre » . ^ .

Die französischen Mangan -Jnieressenlen gegen Harri,na « . Wie de»
A .O .D . ans Kreisen des Comile des ForgeS erfährt , hat sich in der fr*31"
zöstschen Schwerlndlistrie eine Gruppe mit Creuzot an der Spitze gebildet '
die beabsichtigt , mit der Sowjetregierung In Verhandlungen wegen lieber »

nähme der georgischen jviangan -Erzkonzession zu treten , falls Mosla » ^en
Vertrag mit Harrlman rückgängig macht , was als unvermeidlich anacsc » - ''
wird . Tie Gruppe ist bereit , die Konzession Harrinians in Tichiaturi UN
Scharovaul mit allen Verpflichtungen zu Übernehmen . Die BUdnug £

c

Gruppe Ist auf die Verstärkung des l?nwlllcns der ehemaligen sranzöst !^ !
Besitzer der Maugan -Erzgrnben in Georgien gegen Harrimans
sionspolitik In der letzten Zeit zurückzuführen . Die Franzosen w«r>e»
Harriman vor , er habe zwar die Preise aus georgisches Manganerz in
letzten zwei Jahren von 4S RM . ctf Hainbupg pro Tonne auf 83.9 ^ * .
heraufgesetzt , erweitere jedoch nicht die Produktion und den Export .
ist er aber laut Bertrag mit der SowjetregierunN und den früheren © ty
benbestvein verpflichtet . Aus diesem Grunde neigt mau zu der Annav ^ '

daß Harriman die georgische Konzession nur zu dein Zweck erworben ßfl , [
um die Konkurrenz des kaukasischen Manganerzes auf dem SSeltnt *
auszuschalten und dadurch die Möglichkeit zur Enifaltnng seiner Manga
erzgrnbeu in Brasilien zu erhalten .

Englisch - dentsche Zusammenarbeit in der Rttbenznckerinduflrie .. ,7xt -
aus London gemeldet wird , haben dieser Tage im englischen Lanon
schaftsministerium Besprechungen mit Vertretern der deutschen ij

'
Grbr . Hörulng Komm . -Ges . «Znckerrnbenlamen ! , die befrlUntliril au » . . ^,
den Zuckerfabriken Roßleben und Querfnrt beteiligt ist , stattgel " N (
Bei dieser Gelegenheit wurde » die allgemeinen Bedingungen, .
denen sowohl die deutsche als auch die enaltlche Rüben -Zucke rino » ^,
arbeitet , eingehe, » d erörtert . Es ist bekannt , daß die englische * [ . ,. ,ctt
zuckerludustrie dank der erheblichen Slaatsfubventionen in der
Zeit stark an Ausdehnung gewonnen hat . Bereits vor einiger Zeit ™ $ e '
Vertreter der englischen Rübenznckerindnstrle in Roßleben , um die ltI1,
triebe zu besichtigen . Möglicherweise handelt es sich zunächst nur
größere BestellnIIngen von Znckerrübensamen .

Bor großen javanischen Rnslrägen für die deutsche Industrie . - "
^

Meldungen der lapaiiischen Presse hat die japanische Industrie oe >>
Deutschland weilenden Fürsten Niazulata lBerliu -Adlou ! den Äliftra «

^^ ,,
teilt , mit deutschen Wersten und Jnoustriewerken über den Bau
Schissen und dte NeuauSrüsinug sür die japanische Schwerindiistie zu ^
handeln . Auch die japanische Elektroindustrie werde Austrage c. ,-je
Deutschland erteilen , ^ ür die Erweiterung der javanischen TextlltN " " ^ «
sollen in Deutschland Maschinen bestellt werden im «Yesamtwert von
» bis 4 Mill . Sc» . In icn letzten 2 Monaten ist eine wesentlich ^ ^
nähme des javanischen Handels mit Deutschland festzustellen . «wn «

Abschluß der Untersnchnngsarbcltcii der dcutscki -amcrikanischen b

kommlsslon . Die deutsch -amerikanische , Kommission zur Uiitcrsuchuuu
Ansiuhrvergütnugcn aus deutsche Wal,werker,euguisse und daraus ^
gestellter Waren hat kürzlich im Auswärtigen Amt ihre SchlnßsiV « " !'

gehalten . Es wurde der bereits von uns angekündigte gcmci » !aut >. ^
übereinstimmende Bericht von der Kommission unterzeichnet , der der

^ ^
scheu Regierung und der Regierung der Bereinigten Staate » vo . cl »,
wird . Wie verlautet , wird der Inhalt des Berichtes vertraulich ^ 7
solange er de» Regierungen noch nicht zugegangen ist . Man van >

hoffen , daß es gelungen ist . die amerikanische Regierung davon
zeugen , daß der Plan der Einführung vo » Zu ' chlagSzölleu l,U ' . cut"
Eilenerzengnlsse einer unbearündeten Furcht von einem Duiuv >» a

sprungen ijt



Donnerstag . Sett SGL TepZemVer 1926 . Vadlsche Presse tMorgen -AuZgabe ?

freunden und gekannten die
traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

Anna Brockenauer
geb . Meier

von ihrem Leiden erlöst wor¬
den ist .

BEIERTHEIM , den 29 . Sep¬
tember 1926.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Brockenauer .

Beerdigung findet am Frei¬
tag den 1. Oktober , nachmitt
2 'tt Uhr , von der Friedhofkapelle
Karlsruhe aus statt . 1OO81

«besucht »Verden Herren
und Tamen gegen festen
Gehalt U. Proviston . Zu
melden Donnerstag von
9-- 11 b , Reinhold Slaftf ,
Slvfcl 8, S. Stock . 5)6169

Snrfie ScifcnoetfoBfer•-'0 Mutter 2.40 J/ . frei■liadmafime . P , Halfter ,Breslau SV 409. A2445

Ein der Schule eni -
last . iung . Mannfindet |

Lehrstelle
auf einem 90 Morani
» roh . Hoiaut IMtitel -
baden ». Gcfl Oster >
ten sind « t richten
uni . 91v. 3840a an die
.Badiiche Presse " .

STATT KARTEN. B6098

Josef Kipple
Paula Kipple

geb . Matj

Vermählte
- WIESENTAL
I ( baden)
«■iIHHIIINmilliIHmilHIIIHIMIIIUIIIItlHIIMIIIIIIHIIIHIIHUI

KARLSRUHS l . B .
Schwanenltr. 27 .

PrtaiiMetaiall „Merkur
"

Karlsruhe , Karlstr . 13 .

iOOOUJbffe I
Handelsiächsr und Sprachen .

Beginn 1. Oktober .

Steuer -Erklär ungen
Laafendc f'üJirung <er Bücher im Abonnement

Arrangements mit GläubigernP. W. Wörntr , beid Buchsi.chverständjeer
Amalien ttr 83 (Ka'Strpuxtzl Tel. 4767 17408

Offertbriefen
dürfen Oriffinalzeug -
oiase nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelm &0ig großen An
t &hl ron Bewerbanga¬
briefen werden «ich
Verärgerungen bei der
RQcksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden laaaen . wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
Schnellatens au erledigen

Badische Presse
Anzeigen • Abteilung .

Beim Kauf von Bohnermasse darf nicht der Preis den Ausschlag geben - dennvon billigen Sorten braucht man doppelt und dreimal soviel als von WichsmädelWichsmädel ist aus besten Edel -Hartwachsen hergestellt, daher nur hauch¬dünn aufzutragen . Preis ' U Dose 85 Pfg. «ja Dose RM 1.50 ' Ii Dose RM2 .801
r.rhä flich bei üro^erie Dann Nacn .» Zählluvjeistr oj : >rojiene ließ». Josl ,

L . hflbter, Lachner-trafte Ä3d49

O
I Weiblich |

Wasserielile Wagendecken
Und Zelte m allen Grössen aus prima
Lelnen -Secrltucli werden schnellstens und
5u äußersten Preisen angefertigt .

üebraiiehte Wangondecken
4X8 und 6X10 Meter

'
roß . billigst oder

leihweise . » 04 l

Albert Mändle & Co .
Karltruhe

Fabrik wasserdichter Wagindecken
mit Kraftbetrieb,

Ostenditrtfle 15. Telephon 4686

Offene Stellen ,

[ MannUchf

Reklame -

Akquisiteure .
_ 5—4 tüchtige, im Jtc-
nowefcö) erfahr . « Iijui-
«teure für sofort bei gut .
Verdienst gesucht . Anae-

mit Zeugn .-Abi>»r.
N ?r Referenzen unt . Nr.■88824 an die Bad . Pr .

^ Männlich )

Chauffeur
I . alt . mit FÄbrerfch.
2 u. 3b, der auch Ne¬

benarbeit übernimmt ,
lu« , stelle . Angebote
"Ntcr Nr . S877S an die
Vadische Press «.

WirtS - Ritw «.
kinderlos . Mitte 40er.
sucht Vertrauensstellung
in Wirtsbetr . iu krauen -
losem Sau ^lmlt . Muck »
böte unter Nr . P ^ I4
an die Badtsche Preise

Suche für mein« Toch»
ter , 17 Jadr « alt . Stel -
lung in gut . Hause als
Haustochter . Dieselbe ist
grbettZfreudtg und gut
angelernt Angebote unt .
Nr . ? 8S»S an die Ba
dilch« Presse.

Haushälterin
Mttte 40er. tüchtig, ehr-
liS . sucht Stelle t . krauen.
losem 5?auSbalt . Angeb.
unter Nr . O88IZ an dt«
» adische Presse .
Aelteres

Mädchen mit (rot.
ersahreneS

l Seit»
» inen sucht sofort Stcl
iung Rngebote an
Thiiross. Bannwaldallee
Nr . 36, I . St . B6159
besseres Fränl . , lkui-

deraärtnerin . 2. StL. im
Hansbalt erfahren , sucht
pailende

Stell « bei Kindern
oder Bertrauensvoste «
bei Arzt oder deralet .
chen Angebote il. Nr .
S ?>Z4k an die Badtsche
Presse erbeten .

Flafzaerfreferfn
für Bielefelder Seinen

und Zväsch«.
asstae Bielefelder
«fabrik mit etae .

ner Fabrikation und de-
sonder» schöner Ans -
Musterung bietet durch
den vroviüonSw .Vertrieb
ihrer bochwert. Bielefeld .
Erzeugnisse Dame elfter
Kreise möal . mit schon
eingefübrt . bester Privat »
kunSschatt eine lohnende
und dauernde Existenz
iSeft. Angebote möal .
mtt Meferenzen unier
Nr . » 8795 an die Ba¬
sische Press«.

csdlisu Pfd. 35 / S?Ä taÄ b
!r

Zander , Salm , lebende Karpfen . Sphleien , Blaufelchen -

BQcklinge , Makrelen Flundern , ger . Schellfische ,
Bismarckheringe und Rollmops in Mayonnaise , Heringe

und Aal in Qelee , Apoetit - Sild . Russ . Sariinen , und
Anchowis in Gläsern .

Neue \ ollheringe u - Matjesheringe . Maties - Filet , echt
russ . Malossol - Caviar , Hummer , Oelsardlnen .

Junge Oflnse '
, Enten , Poularden , Hahnen , Hühner ,
Fasanen . Rebhühner .

Große Auswahl in Wurst - und Fleischwaren ,
Roastbeef , Kalbsbraten , Geflügel , Trülfel » Sardellen u

Gansleberwurst , neue Gansleberterrinen , ital . Salat ,
Eier - Salat Krabbenmayonnaise , gefüllte Tomaten -

Frische Anaras . Trauben , Tafeläpfel , Artischoken ,
Stangen -Sellerie , neue Tafelfeigen u . kand . Früchte

Meine Kaffee '
s ist etwas für Feinschmecker

Reklame - Mischung Pfd 3 .20 Karlsbader Misch . Pfd - 1 .00
Wiener Mischung Pfd . 3 60 Mona - Mischung Pfd . 4.80

Neue Obsf - und Gemüse - Konserven
Marmeladen und Konfitüren .

Weißweine
Konsumwein, weiß . . FI . 0 .7(1
Hausha .lwein . weiß . Fl 0 80
Kissels Tischwein . . Fl . 0 .90
Pfä ser Tischwein . . FL I 05
Niarsteln . Menzenberg FI . 1 30
Oppenh . Gotdberg . . . Fl . 1.60
bis zu den besten Edelweinen .

Rotweine
Konsumwein, rot . . . Fl . 0 .80
Haush&l'wain. rot . . . Fl . 1.00
Franz . Natarrotwein . Fl. 1.30
Süclraf *. Rotwein. , . Fl . 1.60
Ingelheimer FI . 1.60
Bordeaux St Emiion Fl . 2.00
biszu d. feinst . Schloßabzügen .

19137Bowlenweine , Bowlensekt , echte Liköre
Deutseber Weinbrand ,

' /t Flasche 4 .40

Kaiserstr . 150 , Telephon 186 und 187.
LteiOTini Ire! Fans. frumpisr Tsrssnd naeft auswärts . Factum treL

Monopol -

Ausbeutung
Äir such sofort s«ri »k« Persönlichf . «Direktor »
sitr d. Alleinvertrieb unserer tonkurreii >lv >.Naturvrodukte . lür das Wirtschaftsleben
» on hervorragender » ottswirtfchaitlich - r
Bedeutung . Da Industrie u . üantirouifdiaft
Tauerabnehmer , ist stetaender Umsatz und
außerordentlich Iiober Verdienst aesichert.
Unlosten - und Reklanieznichtisse werden ge -
wälirt . Oraaniiations - u . EinrichtungSlager
erfordert Alt 5 —8000 . —. Interesse ,!ti>n . die
auf Danerverbindung » . Selbftdndigkeit
Wert leaen . crtahren Nüberes un ' er 8 . 118
an ? Danneberg . Annoncen - Ervedition ,Berlin W. 8, Unter den Linden !>.

I N2SIS >

Mdjmm wto ?

gesW
In einem fletnen . aeordneten vauSvalt wird « in
williges , besseres Mädchen aus 15 . Oktober gesucht ,
das alle HLnsllche Arbeiten übernimmt , yiur ganz
gilt empfohlene Bewerberinnen mit guten Zena -

nissen wollen sich melden bei
flra » Kammerer . Waldkornstrafte 28. 3 Stck.

Zahnarzt sudit
Techniker

für kosort oder 1. Okt.
Meldungen mit Sc««"
niSabschriften nind We>
lialtsaniorüchen unter
Rr . an die Ba -
dische Press«.

Braaditn Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige ui der
Badischen Presse

Wirkungsvolle

Plakate

Ferd . Thiersarten
Karlsruhe

in künstlerischer Ausführung , nach eigenen
und gelieferter * Entwürfen , stellt rasch und
sehr preiswert her

Buchdruckerei und Verlag der Bad . Presse
Fernruf 4050 bis 4054

Buchdruck Steindruck
Offsetdruck

iiiHiiiHiiiiiiiiiii'iiiiiiüiiiiniiiiiiiiifititiitiiiiiiiitiiüiiiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiittiiiiiiii
iiiiiiiiiin
Verlangen Sie Eniwürfe und Pielsangebote

Perfekte
Ke ? üm .

Büglerinnen
per sofort gesucht . 19083

Färberei D . Lasch,
Sosienstrafte LS .

Schöne 4 Ziminerwoh'
nun « mit Kammer , tu
Grlluwinlcl , gegen 3 A .»
Wohnung zu tansiZien.
Angebote u. Nr . NN87
an die Badische Presse.
Netteres kinderl . Ehe-

«aar « iirde feine ? ! ähe
^ nuvtvost gelegene 2 Ä .-
Wohnung mit 1 oder ü
Mansarden gegen 2 oder
8 Äimwerwohnuna tan -
scheu. Anaeb . nnt . >>r.O87S» an die Bad . Pr.

2 » 4 und

53 !tninekWghml»gel!
sowie 8544i»

mehrere Lüden
per Mitte « ovemb . 2«
^ i« vermieten . Näheres
IosesKeid .Archiiekl.

Gudendstraiie S4.
Sonnige 2 Zjiniiicrwohn
mit Äubebör lTeitenb .)in gutem Hause an kin ^
deri . Ehevaar geg . Vor-
dringlickkeitskarte «rlort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . »Ntvl an die
Badjsltie Presse.

Frdl . Zimmer
mit üwei Betten « . K0 -
chenbenütz ., auf 1. ON . ?.
vermiet . <«l . Licht , Bad
u. Telefon. » Au erfrag ,
unter Nr . 118819 in der
Badischen Presse.

\ Zimmer f

Büro .
3 Büro,immer im Zen¬trum der Stadt . ? ! ähe
der Sauvtvost . mit Tele -
konanschlns, sind losort
oder aus Oktober »u ver-
mieten . Angebote unter
Nr . an die Ba -
disch« Presse.

Eiilingerstr . ST «rfr .
vart ist mSbl. flimmer
mit .« oft an 1 od 2 tot .
Arbeiter zu verm .. Prci «
vro Woche 17 Jt B5S48

mI möblierte « Zimmer
an soliden , ruh . Herrn
^u vermieten . Ämalisei -
str . 24 . III . » 5j)21
Möbliertes Zimmer

m . elcttr . Licht , auf 1.
ON . , u verm. : Stidend -
ftratz « 43, IV .. l . BZS78

Gut milliliertes
Balkonzimmer

m . elettr. Licht , auf 1.
Ott . ju verm. Schillerirr.Scr. 27. II .. Ui . « 5936

Kaisers » . 56, 4. St . . tff
gut ntütol , Zimmcr mit
»t. Licht u . Pension ,n
vermieten, B60v'>
Lniseiittr . 7S. vart .. ist

ein gut inSbl. Zimmer
mit cl . Licht aus 1 . Okt.
«u vermieten . 85928

In ruhiger , vornehmer
Lage schön möbl., heijli.

Zimmer
zu vermiet . : Bunsenftr .Nr . 7 , III . BM42
Marienftratze SS, 2. Stock
ein gut möbl. Zimmer
m . 1 Betien für fof . m
vermieten, B6094
Zwei mit m8» I„ schöne

Zimmer (ffiobn. und
Schlafzimmer ' an bess .
Herrn od ftrM . zu ver¬
miet. : fcirscftttr 516 . II .

886095
SchSn MSbl . Zimmer an
solid. Herrn ?>, vermiet . :
Klauprechtstr. 35. III .

BK096
Schönes , sonnta . . aut

fteizb . Zimnier preisw .
« i verm . Karlstran ? IIS .Broylie , Bl?<>97

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Veilchen-
strafte 9 III . , l . Wi0 !>3
Wut mSbl . Zimmer , bei

der Hauptpost, an solid,Herrn od , Tame z» ver-
Miel . , fof . beziebb , Ama-
fienffr. 31 . TTT. . I. S*G108
SÄon möbl. Wokm - » .

Zchlafziminer m . el . L . ,an fof . Herrn ,u verm.
An, » Ich . 8— 1Y ti . 1— Z
Uhr : Garti '» ' " ' 23, pari .

» 6105
Möbliertes Zimmer

W vermiet . : Turlacher .
Allee 16, pari . B6194

Vkr . VST. «kette y.

Um 15 . u . 16 - Oktober
Ziehung der 1 Klasse der

Pr«uB. -Silifde »
'scli. Klassen »o! jerls

280000 Gewinne mii öber Mark

53000000
, i 2000000
iJ 1000000

Prämie SOOOOO

500000
300000

zen
mirW

1 Haupt¬
gewinn

1 Haupt¬
gewinn

und viele Gewinne von 200000 , 100000 , 75000 .
50 000 . 23000 , 10000 , 5000 , 3000 usw .

Lospreis : £ &

Zwerg
' bad . Lotterie -Einnehmer
. Hebelstr. 11 u . Waldstr. 38
| KARLSRUHE 1. B .

Telefon 4828 — Poitidrackkonto 17808.

Einlach möbl .. frcunbl .
Zimmer zu verm . Adler -
ftrafie 35 , IV . » 6102

Ein mSbl . Zimmer zuvermiet , b. Frau Rovack ,
Zädringerltr , 110. 1. Et .

836103
Gut möbl . Zimmer

mit elektr. Licht , auf 1 .Ott . zu vm. Klauprecht-
strafte 4» . III . <FGf!P6

Frdl . möbl . Zimmer
sep. Eingang , per 1. ON .
,u verm . : Klauprechlstr .Nr , 2, TV ., recht « . * 6110

Gut möbl . Zimmer
m . eleNt . Lid» , in ruhig .
Hause , Nabe «l . Halte -
stelle , zu verm . HNdleb-
straf!« 28 . II . B5940

Kilriierstr. 20 . 2. Stock ,
ist ein gut wflftr Zim
nrer an einen Herrn od .
berusZt. , kinderl. Ehep.
zu vermieten . 996144
Schön möbl . Zimmer m .

sep. Eingang , «l. Licht .
NKbe Schlachthof, fof. an
ruh . Herrn zn vermieten.
Ztriederftraste 2, 3. Stock .

» 614?
In mit. Haus« gemtitl.möbl . Zimnecr mit elektr

Licht , gut heizbar , auf
1. ONober Zu vermieten.
Näheres : Heini ? Hirsch -
strafte 65 . vart . » 6140

2 möbl . Zimmer
mit 2 Betten , an ruhige
Leute oder junges Ehe-
paar zu vermieten , eben '
d <rlelk>st ist im 1, St , ein
einfach möbl. Zimmer an
etn . Arbeit , Bill , z verm.Näh . Bulach. Haupt »rasieNr 68, 2. Stock . » 613«
Möbl . Z 'inm. an Herrn

zu vermieten . » 6120
Lefstngftr. 18 , 1 Treppe .

Gut möbl . glmmrr
Zu vermieten , » 612»
ffapeilmstr . 42. 4 . Dt „ r

Gut möbl . Zimmer
m , el , Licht , per 1 . Ott
zu vermieten » 6155
Kaisernllee 53 . 1 Treppe .

KSrnerstr . 11 . 2. St .,
ist gut eingeriiyt. Zim-
mi>r '>» vermiet . » 6116

Ant möbl . Zimmer
mit el . Sickst , zu vermlet.

Kaifer -Allee Rr . 5K.
3 . Stack . » 6115

6hrt möbliertes Ziiumer
ein soliden Herrn auf
rokork zu verm Leinns »
ktr. 4« IN . St . » Nil »
Zimmer , schön möbl ..el . L . , f. 1 oder 2 Perf .

zu verm Lcovoldstr. 15 ,II ^ er,ia . IfllQö
Einfach möbliert . Man

karden,immer an soliden
Arbeiter ist zu »ermiet .Kronenstr . 31 . II . t3t0 <>

Marienstr . 4». IT . . sind
2 gut möbl. Zimmer , o .^ eaenlih, , eine ? evtl. m ,2 » etten zu verm . » 5924
Baumeisterftr . 10 . III .

ist ein aem .. möbl Zim.
mer, mtt eleNr. Licht zu
vermieten . » 6068
Gut möbl^ heilbares

Zimmer
an sol . Herrn zu verm, :
Kaiserstr. 5 . Eina . Tur -
lacherstr , (V. 7t Hfl» ).

» 6101

ftjirt möbliertes Zimmer
evtl. mit Klavierken . aus
I . Okt. zn nm , Zirkel 8 .II . St . . reckt ». VS1Z5
MSbl . Zimmer , elektr.Licht , sofort oder iväter

zn vermieien . Garten -
straf'e 81 , IV , lks . » 61 °>«
Leeres Zimmer mit lev .Ein « , aus 1 . Oktbr . zn

verm . AdlerNras -i- :18,III Stock. » 6133
Schön möbl . Zimmer ,elektr . Licht , in g. Haule .Zentrum , l . Okt. zu nm,« teianienstr . 4g . 2 ? r .

» 8135

Alt « angesehene Firma sucht für
1 . Januar 1027 »der «der gröberen

mtt Nebenräumen tn Niih « der « aiser -
str ad« «westlich vom Marktplatz». Hinge*
böte unter Nr . 18783 an die » ad . Presse .

Arbellsraum
60—80 am wo
8n0 . Master
Angebot« unter Nr

möglich im Zentrum der Stadt mit
und Sich an mieten gefncht —

an die . Bad . Prester

KMr . 53 , yart .
beim KarlStor . ist per
sofort ant möbl . Wohn-
k . Schlafzimmer m . el.
Licht zu verm . BS15S
Kut möbliertes Zimmer

mtt 1 oder 2 Betten niit
Kiichendeniiizuug zu vin.
Humboldtsir .23.vt . » 6151"

Schön Möbl. Zimmer
mit el . Licht , auf 1. ON .
zu verm. 'Aüller , Zchtl -
lerstr . 28 . III , Iti . » 6117

MSbl. Zimmer sos, zu
vermiet . » ernftardstr . 6,Htb. , 1 . St .. r . » 611!$
Kaiserstr, 167. 3. St . , 1.,

nächst Serrenstr . ist tn
besser . HauSh. ein mob.
»röbl. , schöne« Zimmer
m . Schreibtisch u . el , 3
zu vermieten. » 6130

WöDL Ainuner zu ver.
mieten. » 6121
Klauvrechtftr. 21 , II . , r .

Möblierte « oder leeres
Zimmer , sep. Ein « ., m .
oder ohne Penston ln
Miihlburg zu vermieten.
Ana . mit PreiZangabe
u. « r . 19085 (i. b . » . P .

öut möbl Zimmer
an sol. Herrn abzugeben.
Sesk>»?Utr . S . 1 Tt . » 6129
Zimnier m. Kost an sol .

Arbeiter ;« verm . Kren»-
strafte 16. 2. St . » 6137

Bäckerei

Sol . Herr sucht
möbl. Zimmer

mit el. Licht . Angeb. m.
PreiSana . u . Nr . «Ö7S&
an die » adische Press«.

Kfni. sucht per sofort
eins . möbl. heizb .

Zimmer
evtl . Mansarde . Angebote
unter Nr . AS783 an bis
» adtsch« Presse.

Herr sucht f. Oktober
10 Tage warmes Z .m-
inet mit Beköstig . Nach»
barschast Karlsruhe , i»
gebot« unter Nr . M8784
an die » adische Presse.
Sauber möbl . Zimmc »
1. od. 2. Stock , mögl.
Zentralheizg . v . Tanre,
»velche wöchentlich 2
Mal tn KarlSruve , zweck »
Theaterbesucheii? ete . jst,
zu mieten gesucht . Alis,mtt Preis u . Vir. 88774
an die » adische Press«.

Sol . Frl . sucht «infach
möbl. Zimmer , «v. Mnn-
sarde. Augeb . n . WB9
an die Badtsche Presse.

auch ohne Laden «t
_ eten gesucht . Anae -
böte unter Nr . Z87W
an die Badisdie Presse.

aui
mi'

Thailen
m . NebenrSumen , In gut.
Geschäftslage, v . alt . SP« ,
zialgeschäft gleich od . 1.
April 1927 gesucht . An¬
gebote u . Nr . 88742 ein
die » adische » reffe .

Auto -Garaae
sofort , u mieten gesucht .
Angebote » . Nr . 11871M
an die » adische Vreüe

.'y. / f/V

SEE FlSCht
I Direkter Bezug i

von den
| Seeliafenvtätzen ;

Keule
einlressend

NorSlee-

Kinderloses Ebeoaar
lmiitl . Beamter ) lncht
3 Zimmerioatva . Bor -
drinalichkeitSkarte vor-
banden Geff . Angebote
unter Nr . S*8S05 an die'indische Prciit erbeten .

?lnngeS. Nnderl . Ehep.
sucht
1 Zimmer mit Küche

gegen MietevorauSzabla
Angebote n . Rr . S8792
an die » adische Presse

Junge ? Ehepaar m 1
Kind. IM A .. such« leere?
Zimmer mit Küche . e"tl .
Beniltz. Stadtteil Mühl -
bnra bevorz. Ana . unt ,
N87W an die Bad . Pr

Junges Ebeliaar sucht
ver sosart oder später
leeres Limmer m , Küche
Angebote tt. Nr st-8780
an dt ? Badilche » reite

j Zimmer j
Anständiger , berusStät .

Herr lucbt per sofort gut
möbl. Zimmer

mit frühstück und Mit -
tagStisch , mögl. Adler-
strafte vi» Tnrlachertor

Otterten unter Nr .
.»8784 an dte Badijch«
Press«.

kovtloS
im ganzen Fisch

„,38 *,
im Anschnitt

IPid . ' Vig .«

Frische
« ollsett - SUh -

>P1Ü . mV *4 > « M ;
| r> PiunBtiftdjen )

lim



Nette TTJ. ffr . IBT, Vaklftye Presse fMorgen -NuSgaVes

Ladisches
L^ ndescheam
Donnerstag , ZV. Zepl .

^ I >3 (TonnerSfagmietei
Tv . -Gem . 701—800

Der Dieb
litn Stück m s a
von Henry Bernstei
Szene qcfcet von

von der Trenck
•iagarbeS v . b . Trenck

.̂sabella Fein
kernand LH Boclx'iicöarb ,, ®a6ten
» arte Soutfr Clement
Zambault Brand
Diener Mehner

Ansang 7H Uhr .
Ende gegen 10 Utwt .

SverrN « 15 M .
?r . . t . X . : S . t Mal :
tt » K8ntgtn von ®a6a .
Za . , 2 . X . : 3 . 1. Mal :

Ter Zerrissene .

sPiano
vermietet

H . Maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße
1(1881

Verein

Ortsgruppe Karlsruhe .

Vereinsabende
vom 30 . da . Mts . an wieder

im Monlnger .

Art. Md St Sulin
Am Sonntag . 3 Ott . .

findet bei schönem Weiter
ein « pazieraano durch
ö »n Wald nach Hags -
«eld » at ! - « bmarlch
•2 Übt am Varftot .

® teie ntaen Kamera «»« ,
bit nicht su rtuft mit -

8eben
wollen , werden » e»

cten . stck um s Uhr in
b« r . » abnfiotrotrtftbaft "
Hag « ieid einzufinden

Tie SttlammenftittH
ftn " et bei Itter Witte¬
rung statt . 19ui6

Die MonatSverlamm -
lunfl fällt an dieiem Tage
au » . — Starke Betet
Itauna erwünicht

Set « orftonb .

MWMÄM Karlsruhe ! f.
!M

GesrrQndet 1721
lllliiiiiinTTTimiiiiiiiiiifiimiuüQiiiULiiitiiiin

vi »
aoiwel
deren
top nar

Anirehörlsr « (U. Rundschreiben ) er -

noch heule Donnerstag
jeweils von 7—» Uhr abends . Im „ Klapp
hörn **

, untere « Lokal Amalien «» Ha
Zu anderen Zelten oder an anderen

Stellen werden Karten nicht ausgestellt
Die ZusehOrlskeltsauswelse sind un¬

bedingt nötig für den ßesuoh unserer
Veranstaltunsen . 18837

Der Verwaltungsrat

meiner

Serien » Tage
bringe ich

billigste

R

3 Tablettdecken
mit rtpiije und gezeichnet

2 Tablettdecken
mit Elnia ; und spitz«

2 Nachttischdecken
mit bpifce und gezeichnet

Waschtisch-Garnitur
5 telilg • • •

Küchen-Handtuch
mit Besa &

Küchen-Wandschoner 05 ,
mit Beui | • wÖ '*

Kissen «*»«' «• r «« r|p». QCj ,
moderne Zeichnungen • • • '

25 Strang Stickgarn

95j
. . . 95j

95 -»
95 j
9h

Zimmer - Wandschoner .
fesioni ^rt oder mit spitze u . | Q R
gezeichnet l ^vU

Waschtich -Decke
mit Streifen »

Tuchkissen
mii Rückwand ,mod . Zeichn .

Spitzen -Mitteldecken
• oval und eckig • • • • .

Decken 60/00 mit Stickerei 4 QC
Linsatz und Spitze garniert l *vU

Filet Einsatz Handarbeit i QC
für Gardinen IS—15 cm • • liwü

1.95
J .95

1.93

Kommoden - Decken
in versch . Ausführungen 1.95

Decke nouo Ripsttott « in rt nc
vielen Zeldinunijen , . . h »3 (l

Waschtisch- Decken
Frottiersioff

Ueberhandtuch
mit Stickerei , Ein «, n. Spitze '

Kommode-Decken
m . E nsatj u. dpige garniert t

Decke Halbleinen, 130/130 ,
mit Kreuzstich - und Flach - 1 0 ?
stich - Zeichnungen Ü #« t '

Filet-Einsatz u . Spitze <1 QC
Handarbeit , 30 - 40 cm breit

Decke Halbleinen, 130/160cm \ QC
in vielen neuen Zeichnungen TUtr »

. . 2.95
2.95
2.95

BURCHARD

I ?
■ Son

■ Ei

Jhr ; Ä

id M

Künstlerhaussaal
Sonntag , den 3 . Oktober , abds . 8 Uhr :

Einziger Heiterer Abend
Josma Selim

Dr . Ralph Benatzk
Aus dem Programm :

ener Ouckkastenbilder

T anztehr - lnstitut

BRAUNAGEL
veranstaltet am Samstag , 2. Okt . 1926
im Eintrachtsaale . Karl -Friedrichstr 30,
anläßlich des 20jährig. Bestehens einen
Jubiläums - Ball

Hierzu werden alle Damen U. Herren
der früher . Tanzkurse nebst Familien
angehürigen freundlichst eingeladen .

Saalöffnung 8 Uhr 191,9

Anfang l/i9 Uhr . • ' • Ende 2 Uhr .

Aus dem Programm :
Altwiener Guckkastenbild '
Durch eine rosenrote Brille

Mk- 4--, 3 2 - n . t .- inkl .
der Musikalienhandlung
.lserstr . Ecke Waldstr

Fritz Müller

aizKy

r und
e eto .
lkL Steuer ■
ng

« J

Kaffee Oöeon
Heut « abend 8H Ohr 18158

großes Sonder -Oion ^ eri
unt Leitg . d. Kapellmeisters li . Sverdloll

Ali dem Programm
1. Onvertur « nn Oper „Oberen " . . Weber
2. Dame macabre . . . . . . Salat -Swos
3. Sn' z o . d . O-moll -Vlntlnkenxert . . Brach

Solist ! Kapellmeister L. Sverdlo «.

tOlOSSEUM .
Beut « abend 8 Uhr

Abschieds -Vorstellung
der großen Revue 18079

Was Frauen träumen

COLOSSEUM

Ab freMaa , de
folgenden Tage , ai »emli s (Ihr , a

dem Sonntag nachmittag 4 Uhr

1 . OStfober and die
• bcnib » außer -

Der stärkste Theater - Erfolg
der diesjährigen Spielzeit

Deber 800 Aalfahrungen bei täglich aus¬
verkauften ! Hause im Berliner L«(«lagtheater

Der fröhliche üMnher»
Ein heiteres Spiel von Wein und Liebe In

S Akten von Varl Zuckmayer
Daa vielumstrittene Werk wurde mit dem
Klelsl - Prels aui « eiel ( hnct ,

In den Hauptrollen als G9ste :
Gera Guy hl vom Heater am Schiffbauer¬
damm . Berlin I Clara Schneider »de Witt
vom Stadttheater Crefeld I Hedda Zinner
von den Volksbuhnen Wien / Rudi Michels
vom Schauspielhaus Wilhelmshaven / Fritz
Erpenbeck v . d . WUrttem . Landesbiihnen /
Carl Weinlein vom Schauspielhaus Köln /
Georg Oertz vom Stadttheater Leipzig I
Josef Kandner vom Stadttheater Stettin .

Jeder Besuchererhält bei LStang der Ein¬
trittskarte nachstehenden Schein ausge¬
folgt und erklärt sich mit der Annahme
desselben mit dessen Inhalt einrerstanden

Donk Annahme dieses Sek* «»» nehme Ich
davon Kenntnis, daft das mit dem Kleistpreis
ansgeielchnete Lustspiel ..Der fröhliche Wein¬
berg" von Carl Znckmayer so den modernen
Werken der Lltoratnr zählt und zeitgeschicht¬
liche Probleme, n . a . auch das Problem der
Erotik. In realistischer Weise behandelt . Ich
verpflichte mich demnach, die Vorstellung In

keiner Weise zu stören .

EinlaS 7 Uhr / Ende gegen 10 1/: Uhr
Jugendlichen unter 17 Jahren ist der Zu¬

tritt nicht gestattet
Vorverkauf im Zigarrenhaus Meyle , Eck «

(1 Kaiserpassage . Telefon .KaiserstraQe und
Bestellung unter eaterkasse .

Durch Kaul eines Loses der

Kiassenloiierie
ist jedermann Gelegenheit geboten ,

mit denkbar hleinntrm Kiaiko
ein großes Vermögen zu

erwerben .

53000000, -;
werden verlost .

Ziehungsboginn am lb . Oktober 1926 .
Preise der Lose för eine Zehung :

V. Vi ' /, Vi Anteil

3 . — 6 . - 12 . 24 . - JC

Spielplan und Prospekt . Wie wird
gezogen

* gratis .

Bernhard Goldfarhj
Badischer Lotterieeinn hmer

Kaisersir . 181 , Ecke Heriensir . J
(i ii Modehaus Josef Goldlsrbl 1"<2961

Postscheckkonto Karlsruhe 19705 .

Seftem « « ihhrie

Lebensmittelgrotzhanölung
in Bosen mit orofeer flunOfdioft . über 3u Jolire
feitebenb , neuzeitlich eingerichtet (Üaflroancr ,
Loaeriialle mit Gleisanich u6 nun . ) beol -ficbiiBt
einen bianthefuniiaen Herrn mit entsprechender
Einlage als

Teilhalier
auizunebmen . — anfingen , vi « ftrenn verfrauliib
bedandelf werden . betSrderf unter Nr . E8804 d .e
. Badilch « Preste " .

Kleine Anzeigen
nahen größten tsrtolg in dei

„Badischen Presse "

Von heute ab wieder Jeden

Donnerstag
Schlachttag

Baudilio Cusi
Spanische Weinhalle

Kreaxstn 10 TeL 3817

Ausschank von nar naturreinen

Spanischen Rot-
und Weißweinen

Qrenacha süß
Malaga gold tu dunkel
Moseatelier top.
Lacrlmae Christi
Jerez de la frontera
Vino Vcrmoath di Jorlno

Verkauf über die Straße. Auf
Wunschfrtl hu Hau» geliefert

AerS. Thiergarten . Verlag , Karlsruhe i . B

Ans dem Leven eines LMM
iiuiimfmimf »uuiffmf »fuffi»«nuffuiimmmmfnfifnffmiiifni »ifnfniiiiiiif »fffiii»in

Von

Geh . Hofrat Dr . Gustav Binz» Karlsruhe.
V — i« Mk . >.« .

Zu begehen vsm Verlag und durch all « Buchhandlungen .
i ? i »7

billig zu verkf .:
Betten , Schranke . Di -

wau , CbalselongueS sch.
Kommoden , BeriikoS ,
Brandschrank . Deckbetten ,
Kissen , Steppdecken zu
verkaufen : Lammstr . 6,
Hof . Neuram . » 5978

Ein aufgehende »
Lebensmittel -

Geschäft
ohne Wohnung , tn bester
Lage der Stadt , ist sof.
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . S8Z«a an die
Badisch « Press «.

Küchenbüfett
2 und 2,20 dr «lt . Steilig ,
schöne geräumig « Mo -
belle , verkauft sehr billig .

P . Feederle ,
Möbelfabrik .

Durlad >er »Allee 58. 18707

SdiiiftSrcschlanstait
sehr gut eingeführt . Mo -
natsverdienll 7—900 M .
krankheitshalber unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen . © 6150
Otto Raab . Immobilien ,
Erbvrinzenft .33 .Tel .4124 .

Weifte sehr schön. Wasch -
kommode mit Sviegelauf -
sag 68 M , bes . schön, wh .
Schrank 48 M , kleiner ,
neuer Küchenschrank 35 M
2 Matratzen , elnfarb . rot
50 M . H. Sonntag . Bei
sortstrafte 13. B6160

Grundstück
gesucht . Westlage bevor »,
ätng . nt . Größe , Preis u .
©8782 an die Bad . Pr . Reu wertig «

Reiseschreib¬
maschine

billig zu verkaufen .
Rinthetmerstrafte 2 . II .,
linkZ . 19121

Zu kaufen gesucht : 2
saub . Betten od . Schlaf -
zimmer , Büfett od. Ver <
fiko , Kommode . Plüsch -
diwan u . 5küchenfchrank.
Angebote u . Nr . (£8802
an die Badische Presse .

8m verkaufen :
Junker * Ruh »

Dauerbrenner
nettestes Modell , 1 Win¬
ter l . Gebrauch , 400 cbm
Heizkraft . Näheres im

Osengeschiist Siegel ,
Hirschsiraße 19. 19093

s
j Zu verkaufen

Kerrenzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
ormschvn und billig bei

dos . Kirrmann ,
©0040 Herrcnflr . 40.

Schwarzer Herd
und ein

Gasherd
mit Tis « , sebr billig zu
vcrkaus . Anzus . v . 9—11
und 2—4 Uhr . B613Z
Bernhardsir . 5, 2 . Stock .

Au verkausen fast neue
fompleffe Küche 120 M ,
Plüswdiwan 40 M . AuS -
»ichiisch 30 Jt . Beriiko ,
Zchriinle . Schreibfisch .
Waschkommode , - iiiegel -
schrank , s. bill . fröhlich ,
lthlandftr . 12, Berks, .
k SB6122

Ml M
in allen Grökim . Luft ,
billig zu verkaufen .

Süierei Mover .
Humboldtstrake II .

Teilzahl . aest . S5779

PI ANIN0
«Benin gefeiert ,

freuslniti « . mit Garan¬
tie , lehr bill . , u verkf .

Echellcr . Piamolager .
Rudolistr . 1. III . ISIS ?

Sprech - Apparate
auch Teilzahlung !
G . KUNZ , Nacht .
Zirkel 30 bei d Presse

Auto-Verkauf
6/20 Sett * ChaMS . tote
neu , für Lieferwagen , 4
Siher Personenwagen , 1
LanzBullbogg , 1 Leichf-
mntorrab , billig zu ver¬
kaufen : Humboldtsir . 1.

18899

MM «
ÜrSdrig su oerff .
1807H Ostendstr . 7.

Telefon « 7>g .

AÄer - Mzeu
4-Stver . 9/24 PS . , vis » .
liw ! u. Anlasser , prima
Sfach bereif ^ aradltnige
Karolferie , Maschine neu
gelagert , auch alz Liefe -
rungZwag . geeignet , ttas -
sapreis M 1750, , tl Wrff .
Autozentrale Dorlach
© . m . b . H . . Tel . 115 .

1S14S

Billig,n verkaufen :
ut erb Winferkoifn «
rSke 42 , dunkelblaues
alettltittleid Gröke i - .

1 Paar schwarzsciden «
PumvS Gr . ZK. Z!>n,u -
sehen Donnerstaa ganz .iaa . rVreitan 9—12 Ubr ,
Wendfftr . 10. ot . 996149

fiermarkTI
. 1 "l ' i'lr' *

S gm » ©6109

Milchziegen
preiswert zu verkaufen .
Beiertheim , Breitestr . SS .

Deutscher
SchSserhnnd

wachs . , rassenrein ., edles
Tier , weg . Todesfall nur
in Liebbavrrbiind » unent -
aeftlich av »ug »ben . <? » t .
Zu erfrag , u Nr . TSSlS
in der Badischen Press «.

Ein wnger kleiner
Hund . Dadel ober i* °»
in taufen gesucht . An »
geböte mit Vrei ^ anaahe
unter Nr . ?*R77 » an 6«
Badische Presse .

Herrenrad 35 Jt .
Damenrad 45

w . neu erbalt . Werner .
Echübenstr . KS. 19111

H .-Rad , gebr . u. neue
Damen - u . H . -RSder , zu
verkf . Sofienstr . 6. II
Fahrrhl . Waltber . B6153

Am Freitag d . 1. Okt ..
morgens » — IS Uhr , »er -
kaufe ich folgendes :

Handwaqen
verschiedenes Hausge -
rät aller Art : auch
Zimmermannswerkzeug .
Wo ? sagt u. Nr . « 6134
Sie Badische Presse .

Kinderllegwagen mit
Riemen 2^ , Voaelkäsig
m . Ständer (Messinqi .
ftteil . mod . Blumenstän¬
der . Herrenanzug mitll .
Gr . 28 M zit verkaufen .
Lacknerftrabe 18, vari .,
reckt ? . SB6154

Einige gebrauchte , noch

Anzüge u.
Mäntel

darunter 2 sehr fchSne
CniawaN - Anzüge , alle !
Gröke 170—17S. Nnd bill .
abzugeben : Karlstr . 75,
2. Stock , rechts . « 6059
Kleidchen u . Miinteliki - n

für ein ZiäbrigeS Mäd
chen und ein Pnvven -
wagen zu verkauscu .
Neinliard , Angartmstr .
Nr . 36. SB6152

zu verkaufen .
Ich habe sofort greifbar abrugeben :

6 Stück Hallenbinder mit 25 m
freitragender Spannweite . System
Halienbaugeselischaft Nagold , berechnet
für eine Bi derentfernung von 6 m . Die
Zeichnungen stehen Interessenten zur
Verfügung .

Offerten sind zu richten an das Zimmer -

geschürt
91 artin .Il7 .cnhtfrer & Co . ,

Larisruhe , Stcrnbergslr . 17 . 18903

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenz , Kiichon . Einzel -Miibel und Betten

Tie nur ante Quaiitiit bei ^tahlunav -l « Ml » ■ ! |
erteichterung z« den billigst . Preisen . «IU H9

Möbelgesch . Seiter , Waldstr « 7

Gelbftei » -
aeltdnfttenes

Delikaletz -
Sauer - >

Kraut
Weingährung

Psd .
' Psg

Vrifch «
Frantsurter

Wlllche«
2 Paar

>Mk .
i Paar

Pfg .

Kulmbacher

Leber -
Wür ichen !

I Paar

Pig .

Bayertsches

Rauch-

Fleisch
Pfund

1 .S5I
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